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von

krofessor

as sollen lieut ^ u läge nool ^ die gslslirtsn ^ .dkandlungsn clor golnd ^ ro -zraimns ?

Das Relvenntnis d <>s l^ ielit ^visssns ^vird aldegen , ^vsr kolgsnde ? unl : ts kür lzedeutsain liält .

1 ) Lololis ^ lzlrandlungen ^vsrdsn in den I ^ rsissn , kür (.Iis sie dool ^

sigentlioli lisstiinint sind , ^ edesinal entweder unAslsson >) ei8eits gelegt ,

oder als Maoulatur verwendet . ^ Vcilil mag liier und da ein .lurist oder Illövloge

die Neugierde lial ^ en , ein l ^aar l ^ liel ^ e lünein ^ rnverken , xumal >venn ilnn der Verfasser

cler ^ .lzl^ andlung liskreundet ist , oder wenn etwa die 1at <zinlsc ;1>e l ? orni xur klüel ^ tigen Lr -

innerung an clie Keliul ^ eit Veranlassung gilit : alier solelie ? roclul < te gan ^ clurolixulesen ,

I: ann nieinandem xugemutliet werden . Denn kür die IZeainternvelt n ' ie kür den Rürger -

stand gilzt es ? unäelist eins ü̂ lenge von untsrlialtendsr und kelelirender Dsstürs , uin

Icärgliclie ^ lussestunden aus ^ uküllen . 3odann können sololio . VIzliandlunA 'sn , jg gründliolier

sis sind , desto einseitiger aus dsin weiten I ^ ereiells der 8eliul >visssnsel ^aktsn nur eins

3pecialität erörtern , diese al >er wird sellistverständlieli ldoss lzei dem Laeldienner das

nötl ^ige Interesse gewinnen . l^Ian inael ^s siel î also in dieser Le ^ ieluuig lceine Illusionen !

2 ) ^ V e r von den lun as i al - D el ^ r s r n seliri ktst ellern will , der kindet

Iieut 2U 1 ' age kür ĵeden ^ weig seiner ^Vissen so l^ akt ein lzssonderes ? aeli -

journal , in w e 1 o Ii e m er I: lein e r e l? ro d u I< t e vsrökkentliolien lc a n n . Ol > al >sr

die llerausgelzer solelier «Journale ülzer nraasslosen ^ nkluss wirlclieli ausgeseiekneter Beiträge

siel » xu lzelclagen Iiaksn , darank gilzt das mit unterlaukende ^ littelgut d !s entsekeidende

^ ntvvort . ^ enn also d «?r (Avnrnasial - ? ädagog von einem innsrn "l? rieke xu litterariselier

1 ?Iiätiglceit l >eseelt ist , >veil er eins wissensoliaktlieln ? Laelio xu kördsrn verinag , oder weil

ilin <lio Mtellceit staelielt , oder >veil ilin sein pralctisolisr ljoruk nielit Idnreieliend kesel ^ äk -
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tigt , ocler weil cr kür selnnei ^ lielie Krl :tlir >li >gen Krost uncl Krsat ?: in clerartiger Keseliäl -
tigung iinclet , ocler weil er trotL aller kreiwilligen Kru ^ alität kür «Ii « waeksencle Kairuüe
noeli einen konneten (Aelclerwerk sueken muss : sc» kat er an allen Keken und Knclen 6 <>-

IsFönlioit seine ^Vünselie 2U deklieZiZon ; ei- deöart claz!u keines 8okuIproZrÄMllis .
3 ) Kitteraris eke Keistungen si ncl kein gen ügencler Naasstak kürprak -

ti solie Kerukstüektigkeit . Denn es gikt ausge ^ eieknete Lekriktsteller , clie als prak -
tiselie Käclagogen nur mittelmässiges leisten , uncl wicclornm voi ' süglieke 8ekulmänner , clie
als 8el >riktsteller kaum an clie iVIitrelmässigkeit keranreielien . I ^ ur wenigen lzevorxugten
(Geistern ist es vergönnt , Kkearie uncl Kraxis mit gleieker Äleistersekakt in ilirer Kerson
2u vereinigen ^ Dies ist eine ^ ot ? t allgemein anerkannte ^Vakrkeit . Kaker sekeint es
auel , allen kesonnenen Käclagogen mekr als AekAkrlicIi ? u sein , wenn '̂ emancl aus toclten
Lelirikt ^ eieken üker clie lelienclige Kraxis ^zines Lekulmannes ontselisiclencle Keklüsse nielit .
Ks geseliiekt clies auel , kloss , nenn es geseliiekt , aus Iloelunutk ocler einem auclern unrei -

< nen Elative , ^ .uge uncl Iler ^ cles Kekrers > cliese inäelitigen Ilekel kei cler ÎngenZer ^ ie -
linng , können nie ins gekesselte Lekriktwort kineingelsgt werclen .

4 ) Vielen Keigaken cler 8 ekuln aeli riek ten siekt man es an , class sie
Kin cler cler l^ otk sincl . 8oleke aker Mögen ank clen amtlieken l kirnt iln -er sonst
ekrenwertksn Verkasser melir stürencl als kürclerliek einzuwirken . Denn sie Kaken clie

(^ eclanken von cler Ilauptsaeke , von cler wissensekaktlieken unil sittlieken Vorkilclnng cler
-Ingencl , erst unnötlng akgexogen uixl auk ein (^ ekiet gelenkt , ^ u clessen Kstretung ent -
wecler clie Xeigung ocler clie Anlage ks 'nlte . VV êr aker « ' iilint , class etwa cliese Rötkigung
ein Krogramm ^ u sekreiken ank clas Kortstuclieren cler Kekrer einen wokltliätigen Kinkluss
üke , cler kat von clen (gymnasial - Käclagogen sein - äusserlieke , um nickt xu sagen mate -
rialistiseke l?>e ? ri /Ve . ^Veke clem Kekrer , clem niekt in cler eigenen lernst clor Kunke lekt ,
weleker clie Klamme cles kegeisterten Kortstrekens immer von neuem an ? ünclet ! Kr wircl
sekwerliek clie kelekencle Kriseke uncl clen kreucligen Kekensmutk wakren , clessen er mekr
als anclere Ltäncle 5U seiner ^ .rkeit keclark , ? umal in einer Aeit , wo clas wiclerlieke Kartei -
getrieke auek in clie Lelmlwelt seine Kekatten wirkt uncl in liaekmiitliigem LekellenFeläute
^ olitiselier uncl kirelilielier Äloclepkrasen siek lzrüstet , erküllt von einseitiAgn Antipathien
uncl einseitigen L ^ inpatkien . Uncl clock liegt im akstraeten ^ laasstak cler Kinseiti ^ keit
für alle uncl in cler lnireaukratiseken Oleieliniaekerei , oline clen loealen uncl persünlieken
Verliältnissen Keeknung xu tragen , clor Kocl alles sittlieliN ^ Kekens uncl aller tüliarakter -
kilclung . Uielit clas starre Kestlialten am änsserlieken IZuelistaken toclter dosstiio , sonclern
clie l'reie Kieke cler Herfen ist cler kolelzencle Oclem , cler clie (zärten cler Kelmlwelt ^ ur
kelruektenclen Klüts kringt . Der ^ wang nun ? ur Krogrammensolireiksrsi ist mitten aus
solekein Keken lieraus eine störencle Kartikel .

5 ) Kein anclerer unter clen praktiseken Keamten ausser clen (A ^ mna -
s i a l - el > rern w i rcl 2 u r Vc >r c">i k e n t l i e k u n g einer litterariseken rl ) ei t genü -
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tkigt . Weder die k ' rediger noeli die ^ litglieder clor Dükern und Niedern (Ferickte , noe .Ii
die ^ er ^ te , noek andere IZeamte sind aintliok verpiliektet , von ikren Ltudien irgend weleke
? roken drucken 2u lassen . Waruin soll nun ein einziger An -eig am Lenins des prak -
tiseken Ltaatslekens von dieser allgemeinen Regel sine ^ usnakme kilden ? Ick weiss keine
^ ntvoi 't . Osss die IlniversitiUsn , deren I ^ekrer clio I ' üröeruQA der ^Vissensekakten 2U
vertreten Kaken , dergleick <;n Urogramme liekern , ist gans in der Ordnung : sie Anden
auck in ikren Ivreisen empkänglieke und dankkare Deser . ^ .ker die O / mnasien sind all¬
gemeine V o rk i l d ungsselmlen , linken es niekt mit der ^'Vissenseliast als solcller ?.u
tkun ; daker geliürt auek die wissensekaktlieke ? orsclmng nickt ^ u den vvesentlielien ^Vui -
gaken iln -er Dekrer .

Was ist nm '. von allen lünk Lätzen , die mit IZe -iug auk die ( ? rün «Ie der Vertkeidiger
kingestellt wurden , die einkacke l>Ioral ? Ick denke folgende . Die gelekrten ^ kliand -
Innren der Urogramme waren ehemals ^ eitgemäss und kerecktigt , sind aker ^ etsit ein
akgelekter ^ opk , den die Zukunft t'rüker oder später aksekneiden wird in der testen
Deker ^ eugung , dass man das (? eld , das dasu aus Ltaatskassen oder (Z-emsindekonds üiesst ,
im Interesse der Anstalten Zweckmässiger verwenden könne . Dekrigens sind mancke
Anstalten kereits seit ^ akrseknten den Forderungen der Aeit aus dem Wege gegangen ,
indem sie ? wei ganz ^ versckiedene üiektungen einscklu ^ en . Die Dinen nemlieli geken käst
regelmässig ^ .uksät ^ e aus dem (? ekiete einer popularisierten Wissenschaft , gleieksam als
wenn den ( -i ^ mnasien die Verptlicktung obläge , den Altern ikrer Zöglinge ? ur gemein -
nüt ^ igen IInterl ) altun >z a .ll '̂ älirlick einen Beitrag ? u liefern , ändere dagegen bringen ^ .r -
leiten , d !e nur kür ilire 8eküler gestimmt und kerecknet sind . Der ( bedanke ist praktisck ,
und kann in der IZand des reckten Dekrers viel gutes stiften : » der er enthält dock prin -
cipiell ketracktst einen IlekergriU in das kuekkändleriseke Vcrlagsgesekält . Indes von
beiden Riektungen ist liier nickt die Rede , sondern nur von den eigentkck gelehrten
^ kkandlungen , mögen sie deuksek oder lateinisch gescln -icken sein . Wie kei diesen noek
die gegenwärtige Lacklage ist , so ptlegen viele Dekrer die dargebotene ( ? elegsnkeit mit
I^ reuden v.u ergreifen , um eins ^vissensekaktliclis Dnterlialtung ^ u beginnen mit naken und
entfernten tüollegen , die siek gerade in demselken Ltudienlireise kevegt Kaken oder nock
kevegen . Dakei sind sie natürliek kekriedigt , wenn sie köekstens auk ein I ' aar Dutzend
Deser im einigen und uneinigen Deutsekland ^ u reeknen Kaken . Au dieser Karte von
Dekrern nun gekört der Lekreiker dieser seilen ; daker gikt er , was er ? ukällig unter
den Händen kat , Läekeleken , die den l^ amen verdienen

KoN6rZ8ek6 MimAsitk » .
D <>r Standpunkt derselken ist die Defensive in Le ? ug aut die !̂?euknsr ' seks 8ekul -

ausgake . Diese ^ usgake kat viele ? reunde und Dokredner gekunden , so dass der ^ » kmg
kereits in neuer I ^ earkeitung ersokeint . Dakei sind die „ Vier (Arundsät ? e ? ur komeriseken



Interpretation " ( in ? löehsissns l^ . dahrhh . Ld . DXXIII . 557 ü '. und 625 ik. ) , die man
mit Leifall aufgenommen hat , noch schärfer und eonseciuenter durchgefülirt worden . Dir
es sich hier nicht um persönliche ? olemih , sondern um Lrhsnntnis der Lache handelt ,
so ist in der ganzen folgenden Drörterung auf vorgehrachte Misvsrständnisse oder Dnt -
gegnungen nur stillschweigsnd Rücksicht genommen , ohne die Rainen 6er verehrten (Aegner
hinzuzufügen . In ^ enen drundsätwsn nun sind Heine willhürliehen Normen enthalten , son -
dorn 6ie (^ rund ^ üge des liomerisehen LIuIturwustandes , der auf 6em geistigen Roden der
liomerisehen Zeit erwachsen , auch den (^ ssehmaeh jenes Drdreiehes annelimen inuste .

Man denhe Zunächst an die (Alei cli mäss i gh eit des altepischen Ltiles . ^Vo¬
ller diese ? Die Litten des homerischen lVIenschen Ovaren in und ausser dein Hause die -

seiden , gesickert durch die Tradition und geheiligt durch den L . usdruch des religiösen
Dehens . Dalmer >varen diese Litten (lie positiven Mäelite und die waliren ohjectiven (Grössen ,
durch wel (;hs die (Irrenden des gesammten althellenischen Dchens umschlossen wurden ,
.lecler that dasselhe auf die gleiche ^Veise : die 6 -lsichfttrmighsit war noch nicht 6urch
clie indivicluelle Dntwichelung des suhjectiven Denzens und lliuns verändert und in inan -
nichfaltige Richtungen auseinander gegangen . Lins ? olgs davon ist die stetige Ordnung
und L ^ mmstrie ini homerischsn (Gesangs , worauf ĵstwt init grösserem l^ aclidrucl : in inei -
nem lüommsntare geachtet wird ^ Die Rede der ^ .lten glsielit ühsrliaupt einem wohlpro -
portionirten Ivörpsr , wslchs Vorstellung auch wahlreichen Tropen wu (zrunde liegt , die
Rede der Beuern dagegen nicht selten einem Landwurm .

Man heaehte ferner die sinnliche ^ . nsch auliohheit der !> o in eris oh en

Lp räche . In Tausenden von Lsispielen liegt die alte Wahrheit ausgeprägt , dass der
Mensch Zuerst die (Gegenstände ausser sieh auöasst , d . h . in der Lprachs ausspricht ,
und dass die inneren Vorgänge und geistigen Zustände nur mit den Mitteln dieser sieht -
Haren ^ .usssnwslt hsweichnet werden . ^Vc> wir daher hei LegriKen , die den geistigen
Bewegungen der inneren (Gedankenwelt dienen , eins nach aussen sichthar werdende üich -
tung entweder nicht wahrnehmen , oder nur durch midisame Reflexion erscldisssen , 6a
hönnen wir annehmen , dass wir mit unserer Drhlärung auf unrichtiger Dälirte sincl . Und
hierüher hönnen noch Doliohäncle wur Erläuterung geschriehsn werden . Deherraschende
Aufschlüsse mancherlei ^ .rt hat in den letzten dalirwehnten eine sorgfältige Reaclitung
^ ristarclis geliefert . Daher hahs ich in der Vorrede ? u IZcl . II 8 . VII gesagt : „ es ist

. kür Homers Interpreten die erste Drags : was hahsn Do hoch und Dslirs gesagt ?
erst in Zweiter und dritter Dinie Hammen die andern " . Darin scheint einem meiner hoch -

verehrten Recensenten eins „ einseitige Ileherschätsung ? u liegen " , ^ hsr das ist ein Älis -

Verständnis ineiner ^ Vorts . Ich hahs nur sagsn hönnen und wollen , dass heut su läge
der Interpret Domcrs wu allererst die h i stori s clien (Zruncl lagen der lieh erliefe »
rung ins ^ .ugs fassen müsse , ? u deren Drlcenntnis und Verwerthun -»- h - ohech und
Delirs den richtigen ^Vsg Zeigen , und dass dann erst die späteren Hilfsmittel in Zweiter



und dritter k /inii ' Einzutreten , ^ m allerwenigsten aber kann in <b .' N > oliigeu Latiie eine
stillsebweigende Vernaeblässigung Luttnianns entölten sein , wie jener liee . ^ u glauben
sebeint . Denn Ibittmanns unsterbliebe Verdienste sind ül >er das k -ob und den l^adel eines

Lebulmannes erlialzeu : inan kann ^ Icein l ! uel > üker Heiner in die Ilaud nebmeu , oline
die dankbarste ljerüeksiebtigung seiner Leistungen ? u ünden .

Was kreilieb szzeeiell den ^ .ristareb betrillt , so dürkts es nielit ganx von k -eidensebalt
krei sein , wenn inan unter anderm bemerkt : Luttinann , , ^) bantasirte sieb aueb niebt gegen
einen ^ .ristareb in eine exelusive LcnvundvrunZ hinein , die in der 1 ' bat luituutvr dem
einlaeb gesunden Verständnis gelälirlieb xu werden drolit . " Wer bat siel » denn unter
den Wienern „ in eine exelusive Lewunderung gegen ^ ristareli bineinpbantasi rt ? " leli
kenne keinen , Rur baltbare und wohlerwogene (Gründe Indien genötbigt , in den meisten
der bexüglieben tragen -ml ^ ristarelis Leite xu treten , Dass übrigens Luttmann den
^ . ristareb un te rs eb ät 2 t babs , dürlte beut xu ^l' age sebwerlieb einem begründeten
/^ vveilel unterließen . Man vergleiebe die ^ liatsaeben in der liebtvolleu Darstellung von
! j ernbard ^ ( ^ rieeln I ^itt . II 8 . 156 der Zweiten öearb . Mein verehrter lies . tbeilt indes
die Luttmann ' sebe ^ nsielit , daber widerläbrt mir auk die ^Vorte : „ ^ ristareli brauebt in
soleben Bällen sein kurzes nLyi ? ? oV folgende Entgegnung : „ ? reilieb sebr kurx , aber aueb
so niebtssagend , dass , wer gewolmt ist in der bomeriseben Lpraebe niebts kür „ überflüssig "

balten , vor dem ^ .uss ^ rueb des berülunten Kritikers ersebriekt . " Ilierülzer ist bereits
mit IZesug aul Lengebuseli ^ .rist . 12 im Oommentare xu « 10 . 273 und 7 118 und
in den Lxeursen daxu gesproeben w orden .

Uün anderer eben so woblwollender als gelebrter Leurtbeiler glaubt ebenfalls den
obigen „ 8atü in seiner ^ .llgemeinbeit bestreiten " xu können mit dem Dinwands : „ ^lsder

. . . wird Dobeeks ^Verke als einen wabren Zebatzi verobren ; indessen , wo es darauf

ankömmt , liomerisebe Bedeutungen aufzufinden und bomerisebe Wörter /. u erklären , reiebt
Dobeek niebt ans ; vielmehr tritt liier die vergleichende 8 ^ raebwissensebaft als sieberste
Vübrerin ein . " biegt denn in dem obigen 8at ^ e der Linn , dass Dobeek überall „ aus -
reiebe " oder dass der „ vergleiebenden F ^ raeliwissensebalt " ibre b ' übrersebaft iu dunkeln
Regionen bestritten werde ? Rur die liüeksiebt auf grieebisebe (Quellen , wo es sieb um
den ersten grieebiseben Diebtsr bandelt , wird als erstes lürl 'ordernis bingestellt . Oder
meint die Kpraebverglsiellung das Studium dieser grieebiseben (Quellen , insonderheit des
^ .ristareli , entbebren ? u können ? Oewis niebt . Denn sie bat bereits und nur sie allein
in niebt wenigen Bällen die Begründung geliefert , dass die Ainnbsstimmung bomeriseber
^Vorte und IZegriKe , wie sie von den ^ lten aufgestellt ist , die rielrtige sei , was sogleieb
von dem mir entgegen gebaltenen gilt . lüs n äre eins interessante ^ .ukgabe , dis
Lsis ^iisls dieser ^ .rt naeli gewissen Rubriken Zusammenzustellen : das liesultat würde nur
xu (Gunsten ^ .ristarebs ausiallen . ^Vueb der trekiliebe I . II . Voss , den ĵet ^ t manelis ? u
übertrelsen glauben , indem sie ilm ignorieren , gibt in sebr wesentliebsn ? unkten , obne es



sodon damals >vissen 2U dünnen , (Iii ! ^ .ristarell ' sellv Lriclärung . I / eltt 'igen « d >?» Ice iel > in
meinem (üommentare trotii -dler Älängel desseiden «.loeli den ^ radtiseden l >eweis geliefert
^ n dirden , dass ied inir !>ned ^ egen die gewielitvollsteu ^ .netol îtäten ein seldständiges
Ilrtdeil 2U waliren suede .

Von einer andern Seite Inn man es antl 'äldg nnd üdertlüssig gedinden , dass /. ur 1>r -
länternng eines Spraedgedraneds od >; r einer Immeriseden Litte säinmtliede stellen an -
gelülirt würden , da diese dei Damnr nnd Seder 2N linden wären . ^ der das ist ein
entselnedener Iri ' tdnm , der meiner ^ nsgade Ilnreedt tdnt . Denn Denni s Dexieon nnil
Seders Index sind tdeils nnvollsiändig , tdeils l'edlsrliat 't . Das weiss ^ eder , der siel » niedt
sodeut Mr detredende Dings den Dieliter innner von nenein durol , -- niesen . 'Wenn dader
die stellen 2N ein >>r dexü Miellen Saelie in ĵenen Ililksmitteln voIIstZ >,ndig nngelt 'iltrt sind ,
so gidt ineine ^ .nsgade in (ler Bogel nur eine dur ^ o ^ adlbestinnnnng nder das Vordom -
men . ^Vo iod lider die Stellen vollständig aukgsziÄdt daks , da sind jedesmal die destimm -
testen (gründe dnsu die Veranlassung gewesen , sei es Büed >;nliatligdt it o <Ier l^Iisverständnis
in jenen 'Werken oder die stillsoliweigenele Büedsiedt anl den lrrtlnnn eines bellen -
tenclen IIoinerid <ns . Liu Baar Beispiele , wie sie die üntMigu Kr ! nneru » g eingidt , mögen
nur den letzte » Ilmst -md verdvutlioltvn . In <! rei LÄnigsderger llnivorsit .1,ts - 1' rogrammon
von 1858 und l !i5ö Iiat d ' riedländer „ </ e r « , -« /</, / , »' » Z/ e ?v/ / , v

« » « anl ledrreiede 'Weise gsdandelt . Da wird nun in der « / / «?, ' « " p .
5 ,/ / e t?«, !/ » , ' «« « krey « ktt / j,'" ^ esproeden und vorder erinnert ^ /» ' v / / ?' «» ,« es » «?. "
Dies Iiat mied vi r̂anlasst 2n / 236 die Stellen in der angegebenen >V >ise anl ^ ntüliren .
nm odne Bolemid lür den Saoddenner eine dreikavde LI1emigd ->il deiuerdlioli 2N maeden :
erstens dass I ' riedländers Irrtdnni -ins Loder entstanden sei , Zweitens d »»ss bei Damm / / "

362 leide , drittens , dass einin -d itned von ö// ^ oi > ^ ttridut sei . I^ denil ^ seldst p . 8
wird n !re >> einer rieliti -̂ en I ^ inleirn » !̂ l ôrtAeddiren : / / / « / >>/ -// , ,/ / <, x ,- ve / 7? « ^ «
P ?/ vm eet . Dies ist die Ilrsaede von der (^ estultnn ^ ineiner >iote ^ n ? 182 inil
LeilüA 'nnA' säinmtlielier Stellen . In der p . ö ist nnter Inderin A' es ^ t :
ö // kv? ?/ d' «'« / i /tt / ' / e « / e / -" init ^ n ^ ade von ). 516 . / » 257 . ^ 203 . V̂der da ist
2U >l 516 die »leieldan ' ^ nde Stelle / 229 üderseden , so dass die lZeinerkunK : « Kor » ,,/
/oov / ' » M // / , // ^ /. .Z / 6 ö ,/ , 07 // r , e .i,' - //« f/ e / LL ?/
sied von seldst deriedti ^ t .

Doeli ieli will deine IZenrtdeilnn ^ von der ver «lienstlieden ^ rdeit dViedländers sedrei -
den , veleder üdri ^ ens ineinc > ^ nsZade nirgends dennl ^ t dat : denn sonst würde iin Zweiten
l -' roArnnnne p . 10 di»6 . . </ e ^ ic? ? / ,/ ^ ^ 265 nnd
anderes niedt so apodidtised i^ esa ^ t sein . led dr -inede dies dier nnr -ds Beispiel , nin
nded Zögen ungoreodt «! Vorwürfe ainlerer ^ n vertdeidigen . Hin ein längeres Beispiel
von der ^ .nl 'üdrnng säinnitlieder Stellen xu derüliren , so nrüge an xwei l^ oten üder c,i
?ro ?? o ? erinnert Wiarden . Ls deinerdt nemliid Kleister iin Bdilologus VIII S . 8 in Besing



ö

-tut ? 209 oitix - alle Linseliränkung : „ w !? osroi stedt sonst immer /. u ^ .nkang einer Rede . "

Dies muste ^ >,> 6er 8te1lo stillsoliweigend derielitigt werden , uinl weil in unsern lli ! ts -
Mitteln kis auk die neuesten lieralz ülzer die auf co -? o -? o » folgenden ^Vörtelien unvollst än -

<1 iA' geliandelt wird , so ist der Ixilneiisolie Oel >raue !i ^ u »- 383 vollständig erörtert

worden . Lolche Beispiele nun können ^ u Dutzenden angekükrt werden , Izesonders in

Le ^ ug auf diejenigen , weleke den Daokmann ' seken 8tandpunkt mit allen möglieken und

unmöglichen (Gründen xu vertkeidigen sueken . Denn gerade die jüngere (Aeneration , die
der I ' akne dos Kleisters folgt , Megt in spraeklieken Dingen niekt wenige Irtkümer vor -

^ ulzringen . ^ .uf diese kat meine ^ usgalze überall die gel >ülirends Rüoksielit genommen .
Ds ist «lies kereits von einem gründlieken ? orseker mildert 8ekuster „ Heizer die kritisolie

Lenuti ^ung komerisoker ^ .cljeotive . (ülaustkal 1859 ^ 8 . 20 mit woldtkuender ^ Vaiirlivits -
lielie anerkannt worden , indem unter anderm lzemerkt wird : „ lVIit (? eppert ( II 8 . 64 )

stimmt likode ( 8 . 24 ) in seinem ? adel in Letreil von (i? statt s « 37K ,

^ 44 ) ülzorein , wäkrend ^ meis xn (- 6 / den Ilntersekiod ^ wisoken deiden Lpitketen ,

oüenlzar in Rüoksiekt auf die gemaokten irrigen Ausstellungen , wie kundige ^ . ugen in
dem ^ . meis ' soken ( Kommentare in vielen Italien ernennen können , rielitig IiSLLielinet

kat . " ^ uek mein gelekrter Reeensent , gegen den ick miok eden in einem ? unkte !5U

reektfertigon suolite , l -at diesen Ilmstand korükrt mit folgenden Korten : „ Indem wir im

allgeineinen das ausgesxrookeno Drtkeil festlialten müssen , können wir die volle ^ ner -

kennung . Uder die fortgesetzte dründlielikeit in der ^ rkeit des Verfassers kin ^ ufügen ,
welelie siok namentliek auf dem ? elds der ^ tketesen deweist . ^ . n maneken

8tellen treten peue kritisoke Resultate kervor " eto . Dies möge fürjet ^ t genügen .

Denn der 8at ^ des Demostkenes „ P ^ clki x « ! ? « »-

« xoi!ki^ »/ öeco ? , ki? « i»><ij?c7i ö' « ^ ? ovx ^ ilt aueli vom littsrariselion OeI ) iet
d « r ^ etst ^ eit .

^ .lle sololio ? unl : ts nun werden dei der neuen ^ usZabe in Arössern oder lcleinern

I^ xeursön als ^ nkanZ deliandelt , worin die jedesmalige 8aoldage mit (gründen und (Ae -zen -

gründen in mögliel ^ster Ivüi ? e ? ur IZi ^ änung kömmt . Nit Le ^ ug darauk möge aus den
Nassen dos gesammelten ^ laterials liier einiges genauer erörtert werden , das dort ent -

weder nur Kur ? angedeutet , oder gan2 üliergangen wurde , um den ^ .nliang niolit all ^ u -
selir an2us <ckwellen . Da es in den gegenwärtigen Uleiniglisitsn gleioligiltig ist , welelie

Ordnung lzeoliaelitet wird , so kann der ^ ukall lzeim ( bedanken an Homer Homeriden

Homeriker die l? edsr leiten , so lange es diesmal der Raum verstattet . Oer Lliol : auf den

mittelsten Eigennamen erinnert gleiolr an die

kgU ' vii ^ mikii .

Die Ratron ^ mika lialzen l) ei Homer , was nooll niolit ükerall erkannt ist , eins skren -

volle Ledeutung : die Oewolinkeit , mit einem sololien denannt ?!u werden , war lür den
2
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lVIann und <Iiv I ' rau ein ^ usdruelc der Llire . Dies gebt augensebeinlieb Iiervor aus X

68 , wo / V -xamemnon seinem Rruder lVIenelaos belieblt :

<x0kM0 ö ' V x « ' ü « !

» cer ^ oAei ' Ä z-x^ x^ ? ö ^ o ^ ^ ^ wz ' Äöj ?« x ?l « c>rc >v

Vasselbe Mso ^ -̂ bei den spätern (Zlrieoben . bei den ^ .ttilcsrn besonders , wenn der Laim

noeb '̂ ung war und sieb noeb niebt ausge ^ eiebnst batte . Vergl . Herodot VI 14 : xoie ay »

? o xmi 'öz' ? « i- t'ömx « öl « ? c>ii ? a ? ö M <?? ?/ ). >/ co? « , 'ön « <7t « )-« -

^>o5m 1 ' bue ^ d . VII 69 : ö öe Vm -« ? . . . c-ZS -, ? ? cö^ M « Ä « <7? ov « l-Lx « H.et

?? « ? 9oAiP -? « k?ro ^ o/ «« ^ co^ x « t M ? oi ,s oi -o /uo -nr - xcit « AoZv ? v ? e x « 0 ' x« v ? oV , ch

?r ^ o? ,/ ? 0L ? t , / " / -r ^ oö , öo ^ « , ? » -« x « ! ? « s -r « ? ^ , üs/. ? « ^ e? « s cö-^ c?? iPo :^ ^ ' ?/ <7« v <?,' ^ o / o ^ vt

Ilierxu die von Ivrü e >' daselbst «Merten Ltellen . Disselbs Kitts bersebt necli beul

? ?ago in ursprünglieber I ^ rakt bei den Arabern . Lei Homer nun , um aut ' diesen xurüelc -

?.ul : oinmen , wird beispielsweise I ^ irvlcleia in dein Verse Htlcs ^ i 'o ^ Ä « o

( « 429 . /Z 347 . ii 148 ) als vornebm gesebildert , indem 6er Xame ilires (^ rosvaters

lün ^ utritt . Hiermit barmoniert aueii « 431 die Angabe kxtxoc7 « jZc>t « ö ' eöcoxei -. Dies wird noeb

immer so erklärt , als wenn von wirklieben Rindern die Rede wärs . Allein dis Lndung

beweist , dass nur die ^ Vertbsebät ^ ung des Kaufpreises naeb Rindern bestimmt ist , wie

denn x 57 xx,?la <7« ^ ok<i ? geradezu mit ? ,/ , ?/ vereinigt ersebeint . Noeb einen Lebritt weiter

gebt Nit ^ seb ^ u « 431 indem er bemerkt : „ Die Lebät ^ ung naeb Rindern gilt bei Homer

sebon den (Aewiebtsn des ^ letalis gleieb , denn diese werden ebenfalls naeb

Rindern be ^ siebnet : II . II 449 . " -̂Vber das ist aus '̂ ener Ltslls i?u viel geschlossen .

Denn der Oiebtsr sagt I ? 449 über die Kundert goldenen Troddeln , die von der '̂Vegis

der ^ .tbene berabbängen : « « i -rx ? ev ^ küke ? , ex « ro ^t /Zo <os ä « xx « c>? a ? . Das beist doeb nur

einlaeb : ., dede einzelne Troddel kat einen ^ Vsrtk von bundert Ltieren . " Oass aber

„ die (Zewieb . te des Netalls naeb Rindern be ^ siebnet " würden , kann darin niebt ent -

Ii alten sein .

Von einer andern Leite ersebeinen die Ratronvmilca in der ? rage , ob seilen bei

Homer ein ursprünglieber Rame und das davon abgeleitete Ratron ^ mikon im ( Aebraueli

aueb identiseb seien . Die I ' rage ist bedeutsam bei der Lntsebeidung über das gegenseitige

Verbältnis von und ' ? Äx ^ o , >/ ö ^ , worüber im ^ nbang ? u « 8 geliandelt wird . Alan

bat über das Verbältnis dieser Namen ? u einander bekanntlieli i ' ünl ' ^ leinungen , von

denen aber vier in inelniaebe Lebwierigkeiten kübreu . Hier sind sie : 1 ) lVIan suebt in

' ^ 7? « ^ « ? eins ^ . ppellativ - Ledeutung und verwirkt den widerstrebenden Vers

176 , wis Nitsiseb . Daber will man es ableiten a ) von tM « i , wie t ^ . Hermann , niebt wie

Mt ^ seli sagt von da ( ^ . Hermann II p . 175 ' ^ M ^ u » '« dureb „ deutet

mit dem ausdrüeklieben ^ usat ^ e a ve ? öo ^ bsr gsgsn disssn Linn

spriebt sebon die Bedeutung des Wortes selbst , ändere leiten es ab b ) von l « M , wis

bereits ^Vristareb und anders unter den ^ .lten . ^ ber gsgsn disss Ableitung strsitst
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tbeils die ( Quantität , da stets ein lcur ^ es i bat , tbeils «.Iis Versebiedenlieit der Deeli -
Nation , wie sie in und tv »-ro ?! usw . lrervortrirt . ^ oeb andere betraelitou es
e ) von als (üomparativ . Doob dieser /Vimabine stellt entgegen sowobl der Mangel
einer ^ eden coniparutiven Lesisbung irn Rainen als aueb die (Quantität des », wel -
olies im komparativ bei den lZpil : ern iinmc :r l : ur ? ist ; vergl . Luttmanns ^ usl . Lpraebl .
Z . 67 , 2 ^V . 1 . I^ rügers Dial . Z . 23 , 3 , 1 . Lndlieb sielit man darin d ) ein Dsrivatum
init der patron ^ miseben lZndung , also „ Lobn der Höbe , " wie Xit ^ seb undHaaol : e
/ / ome »' . c » /) «/ « I ^ ordbausen 1857 " p . 17 s <̂ . ; wob>ei dann / <. 176 als späterer Ausat ?
verkorken wird . ^Vas aber die vermeintliebe Ilnäebtbeit dieser Ltelle betriü 't , so gibt
Idaael ^ e die dlosse IZebauptung : „ ? // » . . . Kes «'» -/ «

so /eM seÄ Lc«//L /) « / , « /» voc « vt <. " 01z er da ?. » dureli l^ itiiseb bewogen
worden sei , ><ann man niebt bissen , da er nirgends einen Vorgänger ? u nennen ptlegt .
Die (Gründe von Mt ^ seli ? u // 176 dürt 'ten indes nielit stiebbaltig sein . Dr sagt nemlieb ,
dass der Vers ?' « v « ?r? os „ entsebieden unäobt , ĵa , wenn man den
Hergang lzedenlct , sin läeberliobsr ^ usat ? ist . ^ bat es der lcräktige Druolc der na -
türlieb warmen Hand , so lzedurlto es der Lonne niebt , und bätte es die weisse Lonne

getbau , so war das starke pressen in der Hand nielit nötbig . " Diesen (Arund wird nur
annebmlzar linden , wer da meint , dass die Lonne unmittelbar aul das Waelis sebeinen
müsse , nm Linilus ^ u ülzen . Indes wii 'd der (Aedanlce , dass die von den beissen Lon -
nenstrablen erbübte Temperatur mit eingswirlvt babe , liier den alten (Arieoben wobl natür -
lielr ersebienen sein , ? umal da ibr krommer Linn in ' Äc ^ or- i/L / i/ ^ ugleieb den Leistand
des (Rottes erwäbnt sali , dureli weloben erst die ob>en erwäbnte „ natürlich warme Hand "

gesebaKen wurde : eine Verbindung , die der trekiliebg Uit ^ seb sellist an andern Ltsllen
sebr sebön ? u erläutern weis . ^Venn alzer dann , wie Mt ^ seb weiter bemerkt , sogar die
^ niübrungsweise desLustatbius ( obne lzeigekügts l^ rlilärung ) Fegen die ^ .eebtlieit des Verses
Zeugen soll , so ist dieser vermeintliche >Vnstos »-an ? in der Oewobnbeit dieses Oommen -
tators lzegründet , und es müsten lzsispielsweise glsicli die ^ wei näolisten Verse , lzei denen
dasselbe ^ utriüt , ebenfalls einZsseliolzen sein . Xur ? , der Vers ist aus äussern und innern
(gründen nielit nur oline ^ .nkeebtung , sondern gan ? naeli liomeriselier Litte bin ^ ugeküAt ,
bei welelier nielit selten die menseldielie ? Iiat und die Zöttlielie Hlnterstüt ^ unA mit episolier
IInmittellzarl : eit vereinigt ersebeint .

^Vir geben werter . lVIan bat die Lebwisriglcoit ? >viselien ' und ' ? u
beseitigen gesuebt 2 ) indem manals ^ . lol ? ür ?iung von betraeli -
tet . Dieser ^Vnsiebt sind unter andern Voss II ^ mn . a . Dem . 26 und ? aesi iiu « 8 gefolgt ,
^ . ls bauptsäebliebe Ltüt ^ e sollen dienen Lobn des Deul ^ alion , also gleieb

( 1̂? 117 . 307 . 608 ) und Lolln dos 473 . 488 ) , aueb
als Lobn des ' / /Mmi - im Oraliel bei Ilerod . V 92 . ^Vber diese /^ nnalnne verstöst

gegen alle spraebliebe /Vnalogie . l^Iit üeebt sagt Dobeel : Llem . I pag . 392 : / / «><->'



12

ve ^ s / / . ^ / / S05 , « »ö ? ov ^ vvzi « )l0j .- 'Ä «? «8»?s . - . « o « « t ' K«? ««»»-
se ,/ </ /> « xro' i,' , » // ,/ e // «> „ /,« / , » e ^ , e / » /«>/ , St /" <-/ »?/ /// ?ttZ -e ^ , / >/ «-

,« / / « ' «» » tve « » «/ „ / »» » <ve »« Ilaktvke bat p . 17
lol « Endes bemerkt : „ /V« ,t neZ'o <e / /« !Acc ?. icr>̂ esse eoc/ e « </ ?<e
MS «fo ttö ' rMot «- - </« «:< / » « </ « ?« e , / e ,/ eo « ^ / « / » o »te esLk / e « .' « « ,« ? « »'
e .n voce voce « // /»/ « «tt / eAv tt .n <? / « « voeem ? e / «/«e /! , / « /«<« /» .? </ /
„ tt , / e </ /,>, ? e / >e / e /« / ^ m vt>/ e / /« ' , ttü x ">l0t7 , e ^ « c/ x,̂ « ? e / ^ « » s -
t / m -, 5« rxcrsc-s « --» » ? »: e » / tee ^<7 ,«/ ' , ^ » o </ ?io ,t oottcet / o , />« -

t/ es ?/ ? esse , <? /» 's / e ^ « ^ KoAe > o ! «/ «/ ?s /«m e «ek ^ » m esse , so /o
/ , <, / , « ,to „it ,«e / , , <>/„ «<> seee ?-/« /, osse ^ .̂ " °VVir Iiaben also bier folgende lLrsebei -
iiunA : Normen wie und ^ 0 -^ iö ^ ? Lübren grammatiseb notbwsndiZ auk
nml Aenealogiseb daZegen auk nnd ^ «-Se.tuwl'. ^Vas ist nun naeb spraeb -
lieber I ^ogil ! von dieser LrsebeinunA der naturAernässo Kebluss ? Leide Normen
und nn <! müssen iür die Lage oder iür den Dioliter ^ I <>ieb -
gegolten I >aben .

Von anderer Leite glaubt man die Lobwieriglieit , die durob beide Rainen geboten
wird , mukösen ^ u bonnen 3 ) dureb ^ . nnabme von Zweierlei Lagen , einer Altern
bei Homer , naell >veleber 6er Lonnengott ' ^ 6^ /« , ' gebeissen babe , und einer Düngern
1>ei Hesiod u . /V . , in w^eleberals besonderer Oott betraebtet und Helios als dessen
Zolin de ^ eielinet worden sei . 8o Ha ^ elie und ändere , ^ ber gSAou diese ^ .nnaluue er¬
gebt sivk ein doppeltes IZedenkon : erstens der Ilinst ^ nd , dlrss iua >n den oben delimidelten
Vers /, 176 , Ks ^ eu den sonst niobts triktiZes vorlieZt , bloss weZen des Linens
iür ein späteres Dinseldedsel erlMren inuss , und Zweitens der wso 'nsslnde ( relzraueli
beider Umnen in den spktsrn Dielltern , was inan ank diesem ^ VeAS niobt Asnügend
erl -wterii lcann . Die wesentlichsten Ktollon sind in ineinem ^ nbanA 2lu « 8 au ^Z02!Ädt .

könnte nur li,nno !inisn , dass die nüLbboineriselion Oiabter , st ^ tt der spS-ter kereeb -
ti ^ ten Laze ? u kolgen , aueli den bei Iloiner überlieferten Rainen AlLiobsI .m inisbr ^ uob -
lieb verwendet bitten . Oocb ^ u dieser Vor -̂ usset ^ unZ keblen äussere und innere Ktüt ^ en
der ^ .nldog ' ie .

1 '̂ olll » bat inan den 'VVidersprueb ^ wiseben beiden Manien xu beben und die boine -
riselien 8teilen in LinklanA xu bringen versuobt 4 ) indem man beide ? orinen als
? atron )' inil < a ansiebt und einen Ltainrnvater " / ' « eyo ? supponiert , dessen Lobn
Aewöludieli '/ /Äio ? oder bloss einmal naob der patron ^ misvben LildunA
aul - ö >/ ? statt des erwarteten ' ?Äe (>Ä ,/ s mit abundisrendor LndunZgenannt werde ,
lind da ^ u ver ^ leiebt mau ?V^ <ztt'o » ö ,/ s K 566 . 678 . l? ind . Ol . VI 15 , und
ll - s . ^ beo ^ . 528 . 543 . 559 . 614 . Op . 54 . ^ .ber diese ? ormbildun ^ ist nur die I^ ebrseite
?. u der unter 2 ) berübrien und der 8el >ol . xu ? ind . VI 24 bat desl ^alb mit lieebt eine
/Vbleitun -x von ( I ^ obeeb I^ lein . I p . 484 iliul xu lbittmann II 8 . 439 ) und ' / « -
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angenommen , ilie mit dem einkaeben ? und / « ?rc ? os gleiebe ( ? eltnng baben

müssen , ^ .nsserdem v̂ürde dnreb diese I ^ rl ^ lärungswoise zwar in die liomeriselren stellen

nnter einander nnd mit den spätern stellen von wo dieses niebt dnreb den

^ nsammenbang ank vi'og ' liingewiesen wäre , sin Einklang gebraebt : aber kür

die ndrigen stellen bedürkts es wieder der ^ .nnabme einer Zweiten Lage , ^vie bei Ilesiod .

I ' beog . 371 . 374 nnd bei äenen mit ' Z"?re ^ toi -o ? « z-) .cios wenn man niebt aneb bier '

^ tnz -o ^ gleieb ' I 'iCt^ ov anKassen sollte . Hierzu lcommt endlieb , dass als Vatername

des Helios nirgends näebweisbar ist , sondern ank blosser ? ietion bernbt .

^ lle diese Lrwägnngen nnn waren notbvvendig , nin meine I: ur20 N 'ote 2N « 8 mit

mögliebster Lielierlieit geben zn l: önnen . Ivb kolge daber der letzten Meinnng , nemlieb

5 ) d -^ ss ' T ' Trx ^ i -uP der nrsprüngliobe ^ lame des Lonnengottes sei nnd ' I ' ?? « -

5>loptö // s dazu die patron ^ niiselie IiiIdnng , dass aber in dieser Doppelbenennnng

sieli sebon bei Homer die Li -ewobnbeit zeige , eine nnd dieselbe ? erson mit dem

?7 ^ wro ? !>?? o ?' und neben einander zn bezeied ^ nen . Nebenbei ist e »

siebtlieb , dass gerade dieser Doppelname zur Lildnng der spätern Lage von einem Vater

Hyperion nnd seinem Lobne Helios in eigentlieb patron ^ misebem 8inne ) die

Veranlassung gegeben lutbe . Dasselbe l ^ rinoip der Doppelbensnnnng kür dieselbe ? erson ,

wenn aueb niebt naeb denselben 8tuken in der Anwendung der einzelnen patron ^ miseben

Normen , kndet sieb doeb bei Homer der Ilanptsaebe naeb in den tarnen des l ^ ni '^ tos

nnd I ^ teatos , der Löbne der welelie 750 bei ? ind . Ol . XI 34 ( 43 )

bei Ib / ens ( ^ .tben . II p . 58 ? « » >« beissen . Denn l ' Iiatsaelie ist , dass

die grammatisebe Ableitung auk einen Vater gekübrt bätte ( wie aueb ^ .ristareb will ,

vergl . Kengebuseb ^ . rist . p . 10 , da die alte Debre beist ^ c7/ M « ? Hc7ö «̂ i ?7« ,i ' O ^ / ^ ov «x

wälirend die l^Intter analog einem Vater genannt

wird . / Vlso beist der Kolin nnd ( der Analogie naeb ) aneb der Vater , ^ lle übrigen

Drlxlärnngsversnebv ( vergl . 8teinl < e ,/ / e </ «> .? . / / 84t ) " p .

IL scj . ) als da sind : die ^ nnabme eines Doppelnamens M >Iod ' , >vie bei den Römern ,

das Kueben einer ^ ppellativbsdentnng in so dass die patron ^ misebe IZildnng gar

nielit in l ? rage lcäme ( vergl . ^ Velel : sr lvl . 8obr . II 8 ^ (ÜII ) , die Lrlclärnng dnreb L ^ n -

lcope ans Mo ^ lo ^ / co»' , — alle diese Versnebe verratben nnr das Bestreben , ank lcünstliebo

Weise den ^ nstos zn entkernen , ^ .ber man bat vielmebr die Lbatsaebs einkaeb an ^ ner -

l : snnen nnd dnreb Vergleiebnng älinbeber Lrsobeinnngen xn begründen , wie es bereits

oben gesebeben ist . Dasselbe gilt , wie ieb glanbe , von ö 343 .

Debrigens ist diese t ^ owobnbeit der Doppelbensnnnng kür eine nnd dieselbe ? erson

bereits von ünttmann nnd Dobeel ? anerkannt worden , nnr dass Lnttmann mebr die

Linwirlcnng der 8age , Dobeek dagegen mebr die ? reiboit des Diebters / n betonen sebeint .

Denn es beist ^Vnsk . 8praebl . F . 119 8 . 438 der 2W . ^ .nil . in der ersten 5Iote also :

von würde sieb dnreb - ? « ö « e regelmässig darstellen lassen ,
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wenn solche ni ^ tltisebe Xamen als notbwendige Ableitungen von trüber vor -
bandenen Ktamm - N^amen bebandelt werden müsten : eins Lrwägung , (Iis
aneI > (Ion Uanien treten I<ann . 80 entstanden aucb des Herakles Leinamen

und sein (^ rosvater ans einem Legrikk , und die I^ orinen sind niebt
streng grammatisolr anl einander ^ u belieben . " I? r meint also ans einem Ivru Itge -
sebleebt . Und in der lolgendsn l ŝots 2u den lsxtwortsll über ' Iisist es : „ IVIan
wsndst dies aueb aul clen Helios an , wenn er bsist : Iiier sind absr vielmsbr
der 3obn nnd der litan sein Vater einerlei . Doeb gebort aneb diese ^ . nsiebt nie¬
der xn dem (Gegenstand der vorigen .Xate . " Dagegen betont Dobeelv inebr die
? reibeit der Dieliter , indem er LI ein . I p . 393 In der sebon olzen eitierten stelle bemsrlct :
„ poeik « e « «' »« ? / »' « »» »« 'Fe / , 5/ Live « tve t /< „ « «« ?/ es « L/ »eo / «
/) vLiV / L> - Und ebendaselbst p . 394 : „ « / /<« v « ? .'?/ « Ltte v ,.v /ii / , » / e // / eL
eo /tceLLe / e v / e » ^ ^ e //i // o //?i'/ie //i //ioc/ o voca ^ e » / , Li ? es «/ ce / / , /«>/ // <?///
v <V Doeb die Kobeidung , wie viel die Lage selbst , wie viel der
Diebter dureb Ireis Leliandlung der Uamenskorm gesebalksn babe , last sieb wie ander -
wärts so Iiier niebt 2 û ( üunsten dos einen lbsiles durebkübren , weil beide l^ aetoren , Lage
nnd Diebter , I»ei der Lntstebung von Voll ^sepen in innigem Vereine siusammenwirken .
Das ist eben so siebsr als die lbatsaebe selbst , von weleber wir wandeln , die identisebe
Doppelbenennung , Derivatum nnd kür eine nnd dieselbe ? srson .

Viesen debraueli nnn dark man durebaus niebt , wis noeb mebrlaeb gssebiebt , aut
^ u enge Oren ^ en oder etwa aussebliesslieb aul m ^ tbisebe l^ omenelatur besebränlcsn . 80
sagt nnter andern l? aps im ^Vörtsrbueb der Eigennamen 8 . 24 : „ Die I ^älle , wo derselbe
l^lann sowobl mit seinem eigenen Flamen als mit dem daraus gebildeten ? atron ^ mieum
benannt wird , wie und der Vater des ? ^ tbagoras genannt wird
( verc >1. Lebaeker ad l^ reg . Oor . p . 290 ) , sind so einzeln nnd xnin lbeil so nn -
sieber , dass sie bier niebt beaebtet ? u werden brauebsn . " ^ .ber dagegen ist
folgendes ^ u erinner » . Wenn anoli Lebaeier dort ausser den genannten Flamen nur noob
den doppelten Uamen von dem angsblielien Vater ? beol : rits und ( wobei
der 8eliol . ? u ^ lieoer . VII 21 allgemein bemerkt : ös üce ? avrius

xcce w ? x « ! ene ? wt' und den Doppelnamen C// i ^ « L
nnd anlübrt , so set ^ t er doeb niebt bloss überall den be ^ üglieben ^ .utor bei ,
sondern besebränlct sieb aneb absiolitlieb nur auk diese Beispiele mit dem AusatM , , ^ e ^
iÄ /io /i KZ-» " und mit ausdrüelilieber Lerulung aul Hemstei 'bnis ? u Lebol . ^ .ristopb .
in ? lut . p . 325 , der darüber genauer gebändelt babe . Der genannte Ileinsterb . aber bat
am angelübrten Orts und su Dueian . lim . e . 44 p . 157 niit dem Umgangs : . , ?ie ^ ?ie i ?i -
Lv / e » L eLjk , « / e / « ome « »» ea «/ em / »e »'» o /ttt /oc ?«/« diese
spraebliebe 8itts dnreb sins HIenge von Beispielen begründet , so <lass X ! p p e >' d e v bs -
reebtigt war , ^ u (üorn . I^ ep . Nilt . IV 3 Ziu bemerken : „ die (? rieeben nennen ot ' t eine und



diesellis IVü '? i >!> ! »ald init dem ursjzrünglielien Xamen , l >ald mit dem davon gelzildeteu

l ^ >Nx >nvnnI <on / ' Denn die Beispiele lieginnen , >venn inan die olnge Erörterung ülier

' ^ 7?s ^ kc>, / ö </ ? und Mz ) .ic>i-e nel >st dem ioirx berührten für rioittig iul .lt ,

bereits mit llomer und erstreelcen sielr durelr die ganse ( irräoität iiindurci ». ^ enn es

nun liier in der Anerkennung die Identität der Do ^ ^ eluainen galt , so möge dagegen , um

-nd et ^vas anderes ? u kommen , ein von denl vorigen verselriedsnes LI Iii sielr anreilren ,

nemliek eine kleine ^ Varnungstakel mit der Inseiuilt :

^ eine Nv ^ pk ! « g !>8lr » «!t ! 0i ! eii .

Lolelzg Doppeloonstruetionen linden siek in vielen der neuern (Kommentare xn alten

Tutoren angemerkt . ^ Vas darunter xu versteifen sei , mögen einige zzraktiseke lZsispiele aus

der verdienstvollen ^ rlzeit meines Vorgängers .l ? aesi darlegen . Dersellze lzemerkt su «

10 : , , ? « »' liängt von x-M alz , stellt al >er auek in Lesiekung su « ^ oSe ^ " . Xu « 163 : „ )-s ge -

iiört sunäelist su xx ,> oi - als Hauptl >egrii1 ' , gilzt aizer sngleiel » dem ganzen 8atse den ^ .us -

druek cier Xuversiekt " ; xu « 255 : / « ^>, sugleiek vünsekend und einen Vordersatz su

266 bildend " ; su /Z 261 : Oer ( Zenetiv erklärt slvii . . . I >alb räumlieli , IlaI1 > mate -

rial " ; su 262 : „ ö Seö ? Verllsektung s ^veier Latsglieder , cies Ilauzit - uncl

Relativ - Latzes , so dass der ^ rtieulus ^ ostjzos . ge >vissermassen aueli als prae ^iositivus kun -

giert " ; su / 96 : « Äo ^ « c>? . Das Rron . / </ gekört auek su Xu ö 100 :

^veist niekt nur vorwärts auk ?7« » rci ^ / «« - ööv ^>. > sonclern auek rüekn ' ärts aul vi

u . s . ^v . Xu ö 820 : „ ? oö Oer ( Genetiv kängt von keiden Verkeu

öe / öi « alz , indem dem Kinns na oll aueli ? u ö « ö , « gekört . " Xu e 129 : ,, /» » / ist aueli

nu su xieken . "

Diese Leiszziele werden ? ur Verdeutlieliung versekiedener ( Kategorien genügen ,* ^ 'Vas

lim auvli von Oommsntktoi 'en latsiiiiseliei ' Lietttsr sin I ' kuir Leis ^iiele nnünkükreii , Ksclenks iotl ? u -

fkiliA meinos iVlelli ^Iendni 'Aer 1> <zuncl <zs ckss i? i'oksi >sm ' i >! ' . I ^ a <̂ eviA M ^ eustreiitü , 6sin icd xu -

Alsieli küi ' 6is t ^ ennZsdiaktlielie Wi6munA ssiner treKielisu ^ .nsAads von ^ts « ei ^ e Iiisrinit

öiksnt 'livli (l ^ nks . In äsrseidsn iisisst ss dskanntiicli I 23 van ^Iso / » L ,-

im ^ e »' / o /» ' « Mit » c

tlisr ^ u ünclst inan eins OnMsIstruetnr in kolAvnäsr ?^otsi „ In äsin ? ai 'ti (:ix 6as

ndriAsns » ucli / u ^ oiioi ' « L ( dein Iioinsriseiisn ^ »/ Lc7!7ttt1 ^ sllört , iie ^ t äsr

Lirunä äes kol ^ sn ^ sn / ?» / ?. pz ' emi ^ " ^ .dsr äas einkaciis und uatnriidis ist „ tlis vidsrstrebsn -

llsn Wincls uncl draussnäsn Ilnvettei ' " , aiso dsiäs ^ .Hsetive als Krnn <I 6ss kräZivats ? u de -

travdten , vis VsrZii 6is Morts Aestslit Iiat , wobei snod « c nioiit Aleidi ^ iltiA ist . Das

Arieeliiseds Litat enthält einen Lieüsedtuiskelilsr . Denn Loinei ' bat >/ X? ees nur von i? « ).« c7<7« un6

ö « ^ « ? ce Asdrauoiit , woxu noed im Ii ^ mn , XIV 5 cla » dei ? assow ksiiiencle ov ^ x« Ivomint . ^ u I 452 ,
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«lio dotrM , so ist mir niolit KInv , vvia ein ^ utoi ' , >' ! >> I^ >i !« ! r voll sinnlich '

wo L .öiieas die Xonigin erwartend anstaunt „ « ? / nte ?' LS

soll L« „ auk den ganzen Vers sieb belieben und das Ineinandergreikeii der versebiedenen ^Vr -

beiten be ^ eiebnen " . IZesser wird man kür ss nur den xersonlieben IZegriK

beanspruelien und an den ^Vetteiker der künstleriscben Hände unter einander denken . Xu

IX 389 wird bemerkt : „ Der 8at ^ « / Ltetit ist tbeils Kaebsati ? 2U dem vorbergebenden - « ?« </ ?<«

ev « Lei ' « k , tbeils Vordersatz zu dem ?.u ergänzenden leb meine , nur das letztere sei

riebtig und naeli die volle Inteixuiietion zu setzen . Ilvbrigens weis ieb mit der vorber¬

gebenden Oonjeetnr « c i ?, e » v statt toco ^ " den tZedanken an die Ltälle des I ^atinus , die

doeb nielit im ^ Valde sein werden , und an die Zu weite Dntkernung des Lees vom I^ ager kür die

gegenwärtige Litnation niebt zu vereinigen .

Da liier mebrmals L . d ĵ eetivbegrikke ins Lpiel kamen , so will ieb nebenbei eine kleine

Xabl von Ltellen berübreu , die mir gerade in Erinnerung kommen , wo ieb die ^ d '̂ ectiva anders

verstelle als I ^ adewig . leb will gleieb meine Äleinnng binstellen ebne Beigabe 6er (^ egengründe

in Lezng auk clie gegebene ^ rlvI ^ runA ' . Isreund I ^adewig und andere I ^eser mögen vergleieben und

naeb 6er 1? rükuug entselieiden . I 12 beisst üartbago was im l>Iationalezios der

liomer mit Lezug !lus liom gesagt ist . I 24 batte ^ uno den I^ rieg ,, / >?' « . . « c! ge -

kübrt , insofern sie clen ürieg gegen die ^ ro ĵauer in Italien wiederliolen und erneuern wollte .

161 : Sinns „ in znrüekgekübrte Vinclungen spaltet sieb

die "Melle " , sobald sie dureb das „ ob -'ect « tttter ?«?» " am llker gedroclien und ins Äleer Zurück -

geworfen ist . 167 : „ vivo » eÄ -Vi « s « a ?o " , weil mit Noos üderwaelisen . 647 : „ veLLi ' t ?» ' « ?» ' «

aet /tS ?' ! « " , die l ^ukt de « Himmels , die aus dem ^ .etiler aui clie ürde dringt . II 77 :

ist Vergils Ilederset ^ ung des Iromerisvlien cüS e <7k? « i Mj ? , vergl . ? u ? 312 . IX 172 :

„ Li ,/ » <», voea ?' e » t " , die Feindseligkeiten , die ^ wiselren lieidsn bestellen . 1X193 :

„ ,/ ?<- csi ' t « weloke Zuverlässiges liin - und ^ uriiokdringen sollen , wenn ,

etwa L ,eneas niebt selbst kommen könne . 214 : „ sott « . . / 'o , ' t » n <r " , das g ew oIinlielre Lvliieksal

das oit vorkommt . 313 : „ ' « - » -' ??? - c « " gau ^ einkaeli : das keindliolie l âger . 348 : „ MAtt «

mo »' ts , ' sce ^ it " , xrägnant : er ^ og das Leliwert i-urilok mit vielem todtbringenden Blutverluste .

454 : ist als ? amnlus oder als ^Vaikenträger des Lerranus 2U denken , dalier >/ ?<« . . </ ?«« ,

vergl . 329 . IX 572 : „ to » Ae / Ätte ?its SKAittc « " , mit einem aus weiter l ' erne täusek en d en

I ' keile , so dass man den Loliütaen in der Dntkernung nielit sielit . 653 : ?«o ?i i'nvi 'Äet

d . i . einkavli : ^ .ziollo beneidet dir nielit den lZebraueli des Vogens . 817 : , , i < ?' /i ?t ^

weil der ? luss ibn gntig auknaliin und ^ u den Leinigen braobte , s a ? d . i . aus der Leliussweite , oder

ans der Oekalir der naebgesendeten ? iei1e . X239 : „ mecki « L z' tkiL o ^ / ?o « ei 'e das <üentrn n >

der Reiterseliwadroneu entgegenstellen . X 242 : » i " , als der erste , ebe die ? einde

dir Zuvorkommen . 253 : „ » c? / > enct die 2U ?: wei an die ^ ügel ange -

spannten l ^öwen . 559 : „ « / «le ,? / sind Raubvogel und „ / ?< / ?>» " 362 ist das bomerisebs

612 nennt sieb Funo „ « SA ?' « ?» " , weil sie die Trojaner siegen sielit . 669 : „ , ' evo

d . i . zurüc k von der Küste ^viecler ins Äleer . XI 49 : ievs . . » ! pectoi ' e " , auk der glatten Lrnst ,

die noeb niebt mit männlieben Haareu I>eset ^ t ist . XI 93 : nmmes geliort sobon naeli der Oäsur



17

^ nsehauliehlceit , irgend einsin Worte des Latiies eins solelie ^ inpliihiennatnr iihertragen
lcönne , es müste denn etwa ein l^ omil ^er sein , der mit solcher Doppelhexiehnng einen
VViti! maehsn wollte . Konst aher selieint mir die Doppeleonstruetion in die Diplomatie
der (Gegenwart , nieht in die lLhrliehlceit der alten Völlcer ? n gehören , weil dureli (lies
Verfahren der lilars ninl einlaelre Linn ilirer Lpraehe heeinträelitigt windle . leli meine
daher , dass man Ltellen , die den Kelrein der Doppelstruetur eines Wortes uns auldrangen ,
in anderer Welse /. n erl : lären halzs . Line allgemeine lkegel lässt sieh ? war (larülier nieht
aufstellen , indem clis individuelle lZesehaüenheit ĵeder Ltelle in Letraeht lvommsn inuss ,
indes wird am häuögsten der Lall xutreöen , dass das hexügliehe 'Wort des Latzes nur
mit seinem regierenden Haupthegril ' l' e xn verbinden , dagegen hei einein lieben -
hegriü 'e noeh einmal im (Aedanlien Ii inxn Zunehmen sei . Diesem ? rineipe >>ii , Iel >
durchgängig geiolgt , man vergl . die öden erwähnte nnd ähnliohe Ltellen in meinem Oonr -
mentare . loh lcann daher t'ormell aueh nielit heistimmen , wenn Hugo Weher im ? IüloI .
XVI 8 . 693 üher ^ / i? 7 ? vt ? « M ? ,' y?ö. « nnd ^ F <wx

unter anderm hemerlvt : „ Leidemal ist das I ' rädilvat in die

iVIitte gesetzt und hat doppelte Lexiehung , einmal xun > vorausgehenden Lnhstantiv ,
das anderemal xum naehkolgenden Verhum / ' Denn die erste 8telle heisst ein ^aoh : „ immer
ist dir ^ enes hüse lieh , es wahrzusagen ' ' d . Ii . in Lexug auk deine Wahrsagung , vgl .
xu ^ 159 ; und in der Zweiten ist die persönliehe Ltruetur xu heaelrten , wie ieli daxu he -
merl : t hahg . Ls handelt sieh also nur um deu lormellen ^ .usdrueli , da ieh in der 3aehe
Herrn Weher hei stimme .

l^ ehenhei aher l<ann ieh eine neugierige l 'Vage nieht unterdrnel <en . Da ieli neml ! t :li

^u "I^ rrbeni , vergl . 171 . XI 433 : vor Ungeduld witternd , gebärt 5U 313 :
„ cound Zufrieden mit der ? Iuobt , <1. i . t' rob enttloben xu sein . Xll 33 :

an der 8xiwe , als ^ nkübrer . 201 : veil in der Älitte die (llut am
stärksten ist . 232 : , ./V< ^ e clis verbänguis volle Lebaar , die dem ? urnus nocli
viel Ilnlisil dringen sollte . 370 : „ a ^ «ie »- Lc> cu ?-?-u " est . malt 6ie Rasdilieit ller l ' aln -t ; 6enn ver
sdinell kälirt , kat ĵs <1ssinal entA0Asnl ! ommen6e ^ uAlukt . 433 : er » mi « üore ?n " , 6ie valire
^ nstrellANNA , clie wii'llied diesen Manien verdient . 444 : „ caee » mit kinsteier 8tanl >-
wollte , die in sinnlicksr LelekunA srselieint . 513 : tieisst der Neuling vnites , veil er
seine Begleiter IiinAestrsckt sielit und nun selbst den ? od kürebtet . Heber / » foi ' me verA >.
!5U Od . / 462 meine ?Iote . 617 : „ caieois terror / Ä?«^ " , mit kinsteren Lebreelcnissen , sinnlieli be -
lebt . 686 : vet » LtaL " , das allmablieb b sranAesobli obene ^ Itsr . 727 : „ ? ?t0
verbat /io » ckers / etu ?» " , vobin sieb der lod dureb das (Zeviebt sder Vî a ^ e ) neiAe . 728 : /i - c ist
bier aut' dem Xamxfplat ?:e . 743 : „ i « ce , - < o ^ . . orbes " , insokern er niebt veiss , vobin er üieben
soll , ob dieXreiss Zuverlässig sind um ibn ? u retten . Ooeb Aenug und überAenus' soleber lUeinbelien
Nebendinge , um die Aarginalie niebt all /.u weit aus ^ udebnen .

3



18

liier liesonders meinen unmittelbaren Vorgänger im ^ uge liahe , sc » wünschte ieh sel >r gern

die ( gründe xn bissen , warum I ^ aesi in der ><ür ^ I ! i' h ( üu Lndo 1860 ) erselnenenen vier¬

te n ^ .nllage last üderall seine früheren Lrlclärnngen heihehalten h -ihs , ohne den Studien

6er letzten seehs .I ^ Iire -in den streitigen Ltellen Leaehtnng xn sehenhen . ^Vnc 'li Lechers

grasartige Rekormen sind , mit Ausnahme einiger Xleinigheiten , an ? aesis neuer ^ .usgabe

spurlos vorükergsgangen . Lin solelies Verkalken muss hei allen , die ? aesis Verdienste

nm die Lehulerlclärung Homers 2N würdigen bissen , clie Kehnsnoht naeh der Ivenntnis

seiner 6ründe oder s ^ enengrunde hervorrulen . Lo wird , nm nur einige Leis ^ iele ans den

ersten ( zresängen im Vorbeigehen ^ u herühren , ? n « 44 noeh immer die

( Güttin mit strahlendem ^ .uge " verbunden , was anclrs mit dem RHMnnns des Verses nieht

vereinbar hndsn , da dieser die Verbindung „ die ( Güttin , die strahlenbliohende Athene "

ün erfordern solreint , wie in öt « ^ tvxw ).xi -o ? "/ / « i/ „ die ( Güttin , die weissarmigs Ilere " und

ähnlichen Ausgängen . >̂ n « 209 soll roio ^ mit gemütlichem ^ usdruolv " gesagt

sein , olme dass man weiss , worin die ( remütliehheit enthalten sei . In « 249 wird dem

die moralische Ledsutung heigelegt , wolür man den ( ^ rnnd vermisst . .1 . ( ülassen

in seinen überans lchrreiohen „ Leobaohtnngsn " IV 8 . 26 eitiert in der Xote : ,, /Z 39 . 42

in der einxig rielitigen Lrhlärnng von ^ .meis " , aber ? aesi scheint meine (gründe kür rieb -

tig xu halten , so dass man seine ( z-egengründe erfahren möchte . / ^ u ^ 39 sieht man nicht ,

wie nnd in IZe ^ ug auk das Lempns einander entsprechen hönnen .

I ^ ei 104 ki ' ö "« // / «« ? » / / tkt - <<7701 ' Heist die l^ ote : „ Ii « ! , anch , d . I>. wie

sie sich vorgenommen hatte . " ändere werden meinen : was sie sieh „ vorgenommen

hatte " , nemlieh die Täuschung der dreier durch ^ iederanitrennen des (Gewebes , das tliat

sie nicbt hei ? age , sondern bei U 'aeht . !5n ^ 350 wird noeh immer gesagt , es stelle

angenehm , wie ^ 164 " , wo sowohl h / obeel : als auch die 8praehver -

gleicher I ^insprneh erhöhen . Inz - 39 : „ Zwischen dem Vater nnd dem ältesten 8ohne , also

xnr Iveeliten . " Von wem „ ? ur lieehten " ? z- 149 : hrachen raseh aul . " l^ ach

welcher ^ uctorität liegt in diesem Verbum ein „ ^ ukbreehen " oder ein Fortgehen ? ^ u 7

340 : öeir « M <?M , indem sie den ^ Veihegnss in die Beelier gössen , " denn das

Verlznm bedeute wie die L ^ non ^ ma „ etwas als lieiligen ^Vni 'ang , als ^ Veilre ^ ntlreilen . "

û .lzer wie stimmt dies mit iinsammsn ? Zoll derselbe lZegriK Zweimal gesagt sein ?

Und wie war dann der alzgehürste / ^ nsdrnel : möglieli ? ^ n / 400 : als . linig -

ling im I ^ ansenselrwingen geülzt . " ^ Vie stimmt dies sn den Oeset ^ en der Oomzzosition ?

^ Vorin ist der Legriü ' der „ Ilelmng " enthalten ? !̂ n S 44 : ö « / «« maeht Zusammen

das Olzjeet von ans , — r « x . ö ., x . ö ." , was andern in Le ^ ng anl die Älög -

liehheit niolit verständlioli sein ^vird . ^ Venn ö 606 tnno ^ oro ? in aotivem Linne „ rosse -

weidend " erklärt wird , so ist man lzereehtigt den ^ .oeent 2nr ( Geltung ? n dringen mit der

? rage , ol > Düderlein 6loss . § . 2016 Ilnreoht Halle , ^ n ö 712 : Dieser nnd der

folgende Aorist haken ? erjkeethedentnng " n . s . w . ^ Vie ist dies möglioh , ohne die gan ^ e
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1 ' empuslebre clor ( Grammatiker über den Idauleu iiu vverleu ^ / üu ö 831 : „ öivd ' , auuli der

Lots eiues ( Rottes ( « 7 )^ 0 ? ) . " l^ lit velebem lieelite dieses «/ ?/ » ? / ^ u x 53 :

?r ? kii « , die diebtgeliederteu I ^ lügel , ^vie V 879 ?r ? e^ « Dies werden andere mit

6er Xatur ^ eseiilebte nickt vereiubar liudsn . Denn die ? lügel sind bei ^ edein Vogel am

vveuigsten „ dieiit beüedert , " ^veit weniger als IZrust und Deib , vas ^ edvn der ^ ugenseliein

lebrt . VV^ie bäins also der naturtreue Diebtsi - 211 dieser l ^ e ^ elebnuug ? ? ür die Erklärung

ist ausser - anderm beaobtenswertb , dass ^ 151 die alte ( blosse im ? exte stellt ,

aueb noeb bei ? assi , wolür ieb das besser beglaubigte anlgenommeu babe , wie ^ st ^ t

aueb Leiter , / n x 281 >viederl >olt ? aesi seine au und lür sieb Ante (üon ^ eetur , aber obne

? u begründen , vo Homer in solober Verbindung mit dem Attribute den blossen Dativ

?/ e^>o « öt' t obne gebrauel >t babe : ieb lveuue l: eine stelle . An s 460 wird

noeb immer erklärt : , , « ? Ä « /^v ^ o^ Mos , ins Aleer ausrausebeud . " l ^ aeb >veleber Analogie

in Le ^ ug auf die Endung ? Dies mabnt luieb die IZelspielsaumdunA ' ab ^ ubreeben , indem

es an ein anderes ^ «Ijeetiv dieser ^ rt erinnert , ueudieb an

l >laob Düderlsin Ilom . ( ? 1oss . § . 2362 soll es „ von der RsduMoatiou durob 7? « ,» « ^ ,/

das Alebl (^ . rist . Uubb . 262 ) stammen " und bedeuten : „ voll Ltaubes , naeb der ^ sbn -

liebl : eit des Ltaubss mit dsm lVIsbl . " Lollteu wirlclieb die alten Hellenen einen mit Alsbl

bestreuten ^ lüllerburseben und einen bestäubten an derer lür eiue uud dieselbe Lerson

gebalten baben , so dass beide obue weiteres ibre Rollen mit einander vertauseben konnten ?

( ? laubs wer l^ ann . Hierzu l: ommt , dass eiu „ mebllebss " Lild im Ilomsr isoliert stände ,

mit beiner andern ^ .nsobauung sine engsr -s Verwandtsobalt Zeigte . Lodann bört und liest

man i^ var von „ staubigen tÜIiausseeu ^ , aber nirgends von „ staubreioben Inseln " oder

„ staubreieben Lergen und Lsrgsz ? it ^ sn . " Das lüblt Düderl . selbst indem er bin ^ ulügt :

„ als Leiwort von Init es den Obaraeter eines 0 ?' / / « / «

in solei -u der - staubige ^ Veg ein ^ sieben <ler ? re <jueu !? eines regen Verlcebres und einer

starben Levöll : erung ist . " ^ .ber «las gibt eiue uubomerisebe Reflexion : denn es wird

diesem Linn gekunden niebt dureb die unmittelbare ^ .nsebauung , sondern erst durelr die

Ileberlegung und logisebe Oombiuatiou : eiu Gelder , au welebein aueb meine erste Lear -

beituug bier uud da leidet . Müderes ist gegen Düderlein sebon riebig bemerlct von ^ l -

bert Lebuster in der ^ eitsebr . k̂. d . Oesterr . ( ü ) -' mn . 1859 . 8 . 32 .

ZZinen andern ^ Veg bat ^ . nton ( Zoebel eingeseblageu in seiner überaus gründ -

lieben ^ .bbandlung ,/ / e / ? om . «/ / - «, 5 28 s <ẑ . Dieser denlct nem -

lieli an die ^ Vin ^ el / e ^ e ^ e und deutet demnaeb c » voll

( ^ ebröellel oder voll ? elsgeröll . " ^Vber dagegen ist erstens 2U bsmerlven , dass die

angenommene urszzrüngliebe Ledeutung „ geriebenes " nur dureb einen Lprung in den Linn

„ voll Lcebröllkel , voll li ' elsgerölle " sieb ent ^vielceln lasse : denn es ndrd dann der inateri -

elle Legriü ' von „ Ltein " oder „ I ' els " erst untergesebobsn , um dem „ geriebenen " sine



solvltv Le ^ ivliuiißs ^ vtieu 2U künuvu . ^ v̂eitölls ist üöi ' sc » ALtlilldvilv LeFriü ' 2U äoill ^ leieli -
lautenden ^ orte ?? o^ ?r « t?r « ^ os o 419 unbrauelibar , daker muss man liier wieder dureb eins
anders Asstaltsts üeilexion ? u einer andern LeAriüsspkärs seine ^ ulluelit nelimen , um dies

nur irZsnd wie erklären xu können . Xun alzer sind alle übrigen mit ?? o ^ v -
bs ^ innenclen ^Vörter , die in ^ . cl ĵeetiven aul - « s sin ^ naloZon kaben , bei Homer stets
einer und derselben LeArillsspbäre anAsbüriA . VA . die bei ^ nton ( -röbel p . 7 c-)
anAekübrten Leispisls . Drittens würde clsr Ls ^ ril? „ voll ? elsAerö11e " 743 , wo IInlbeKel
einen klol ^ stamm oder einen AswaltiAen 8ebiüsba1ken ^ ö ^ so ? xcc ? « ?r « i?r « ^ oei7 >7cii-
Iisruntersebleiken sollen , Aeracle ^ u eine ^ bierc^uälerei in den Dieliter brinZsn , wäbrsnd cloeli
sonst l) ei klomer jene alte ^Vabrbeit „ der (Aersebts erbarmt sieb seines Vieks " in praebt -
vollen AüZen ausAepräAt ist . Die bomeriseben Menschen werden siellerlieb ^ um llei 'ab -
sollleiten der Laumstämms clen bsstsn kiei 'Aplad Aswäblt und ikrs Älaultbisre niekt tbüriebt
s>ber „ Fteino -erölle " Ac>lübrt baben . Ist cloeli sebon das bergab von steiler Höbe tür
Halbesel nncl Nenseben mit AenuZ Arbeit nncl 8eliweis verbunden , um das ? s >-« !

i'ö ^ cp cs^ ki-öovrxastv 745 erklärbar ? u Knclsn . Uoeb einen älmliclien Debelstancl Zibt dle
sxo ?? l ^ ?7« ,?r « ^ otc7i) « x 97 . 148 . 194 . Denn es entstellt liier t'ür ^ eclen unbekanAenen die ? raAs :
^varuin lässt clenn 6er masvolls Dieliter seinen Helden einen so lialsbreeberiseben

^ VsA ülzer „ ? sls ^ erül1e " einseblaAen ? 8ollts dsr kluzzs Od ^ sssus niebt einen bessern ^Vs »
si </Ii ausZesuebt baben , wenn derselbe nur 2ur Höbe tnbrte , um clort clio nötbiZs Ilmsebau
^ >> linden ? Hierzu kommt , dass in ^ alubeit das „ ( -rsbrüllkel «1er Lteins " weit sbsr in
? bälern , als aut den „ LerAspit ^ en " xum Vorsebein Icommt .

^ ' iebt viel besser stellt es encllieb mit clsr clritten DrlclÄrunA , clie l^ ^ ssi ? u ^ 170
uncl Leliuster in clsr Atsolu ' . kür cl . Oestr . (A ^ mn . 1859 8 . 33 kestliklten , class nemlieli
cltis ^ ort „ l^ lijz ^ snrsielr " lzecleute . Denn liier ir ^ At man erstens , cvie man den Kinn
von „ I^ li ^ pe " aus clem Ltammvort ? ö Trc- i!?? « ).»-' Iiorüuslzeliomms ? Denn „ auksprinAencle "
DinAs uncl „ Xli ^ pen " sincl keine notlnvencli ^ en ^ VeoliselbsAriö 'e ) venn nielit sin ILn -
selimuAAeln stattlinclen soll . ÄI » n Iiat ^ vsitens mit clieser IÜrl : lg.runA lcsinsn ^ .nlcnü ^ kunAS -
Punkt ^ n uncl muss drittens wsZen Z' 743 erst clie lVIöZlielilieit ^ eiZen , cl » ss
man ülzerliaupt clie Baumstämme auk „ klippönreielrem " LerMkacle mit Halbeseln lieralz -
selileisen könne . lelr A'laulze , dass dis Arieelriselien purster so Aut wie die unsrigsn ülzsr
solelie Versueke Aeläekelt liättsn .

Dies sind die dründe , vvaruin mir dis olzi ^ en lLrl ^lärun ^ en niekt anneluulzar selisinen .
leli kann in wenn ieli das reduplieisrts 8tamnnvort ro von 7?5iU «> und den

LLsaminten Oelzrauek des ^ .djsetivs lzetraelite , niekts anderes linden als sekwun ^ liakt oder

sprunAvoll , also den LsArilk der steilen IIüks in sinnlieker LelslzunA der ( reAsn -
stände , mit weloken das ^ .cljeetiv verbunden ersekeint . V !>I . meine Xots ? u ? 170 , weleber
Lrklärun -; Laumeister in ? leekeisens -lalirlzl ) . l ! d . Î XXlX 8 . 170 beistimmt . Ob es
der obigen I? rürterun <x " slin » en werde , aueb die LeistikUtnunZ I ' aesis 2U erlangen , das
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MUSS Man liexweilelu , da es diesem veidienstvelli n̂ Manne selir seliwer XU Wörden selieint ,
eins einmal erkassts Meinung ^vieder auksugelzen . /^ u einem neuen öeweise dieser ^ rt diene

vei ' Kiiomiscde Aorist .

Der Xame rülirt lielcanntlielr von Dödsrlein lier und ist jet -it von vielen adoptiert
wcirileu , auelr von dem lzesten unserer neuesten griechischen (^ rainmatilcer , von X . W .
Xrüger , veleleer in der I ' eet , Dial . 8 ^ nt . § 53 , 10 , 2 und 4 aus „ ? riedr . ? ranl : es treü -
lielrer ^ hlrandlung " den I^ ernpunlit ^vvrtlioli auigenommen lrat . 'Wenn alzer naeli dieser
wörtlichen ^ .nlulirung lzeigekügt >vird : „ ? ranlce a . d . a . 8t . 3 . 76 " , so druckte ^vold vorlier
nielit vveglileilzen , dass ? ranl : es ^ lhandlung in den „ Rerielrt . üder die Verliandl . der Lle -
sellselr . der 'Wissensch . xu Deipxig 1654 " xu Kndon sei . Xelzsnl ^ ei erwaliue ieli , dass die
den (üliaraliter des Vergleichs lzetreü 'enden ^Vortehei ? ranl <e und lvruger , , kM ^ ^>c- ov / I 353
ist Zweifelloser Aorist " mieli xu meiner ^ ots /? 50 veranlasst lralisn , gegen welche ine in
versierter lieeensent in VlecheisLns X . clalu -l)l) . Lcl . I ^XXIX 8 . 312 vluie weiteres Ize -

nierlit : wird doell °wol nur irtlu 'unlielr „ Zweiter Aorist " statt „ Imperl 'eetum " ge -
nannt ." 8päter luct lzel: anntlieli I ) e derlei u ( Oeö 'entl . lieden mit einem ^ .nliang . 1860 "
8 . 344 sc^ ) diesen Oelzraueli noeli viel weiter ausgedeliut .

^Vas nun krankes Lrlclärung lzetrM , dass Iloiuer „ einen ? all ? um Vertreter -aller
maelie " , so ist diese Erklärung aus dem innersten ^Vesen der spiselien ? oesie entlslrnt .
Denn die liomeriseleen Vergleielie sind gewölrnlich so singeriolitet , dass sis im Verlaufs
ilirs allgemeiue Xatur init sinnlicher Veranseliaulieleung entwielceln , das lreist xu einer
(Feseluelite , ? u einer Lrxälrlung eines lzesondsren Calles werden . Und dies ist epischer
Llearakter , der gleielisain aus der jedesmaligen Lituation lierauswäelist ; man vgl . 2alil -
rsielre l > Ispiele lzei kranke . Dalrer Izildet der Aorist im Vergleieli die Ilelzergangsstuike
von dsm eigsntliolien lzistoriselien Tempus ? nm Aorist in der Onome . Dies liat walir -
scheinlieli -I . (blassen ins ^ .uge gekasst , indein er in ? lsol : eisens X . ^lalrrlilz . Ld . l^ XXXl
8 . 660 lur diesen tichrauch den ^ .usdruelc „ smpiriselrsr Aorist " in Vorselilag lzringt .
^ .lzsr dieser Terminus selreint mir erstens den Unterschied von dem eigentlielr lüstoriselien
Tempus nielit seliarl ' genug auszuprägen , und seitens dürks es geratlieuer sein , einen
8prachgchrau >h nielit vom 8tandpunl : t seiner genetiselien Lntwielvelung , sondern vou sei -
ner vollendeten ^ .uslzildung ? u lzenennen . Und das ist in vorliegendem I? xd1g ol >ns
^ weikel die drnoms .

^Vis stelrt es nun liier mit der Vaesiselien IZeardsitung ? In dieser ist die Ursprung -
lielrs lürlclärung der lietre ^ enden Ltellen kast überall lzsilielialtön , olrns dass dis Vsrliand -
lungen üder den gnoiuiselieu Aorist einen Lintluss geulkt lialzen . 8o wird noeli immer ,
um nur eins charakteristische 8telle ziu lzsrihren , xu ö 337 i . gelesen : „ Die i'olgenclsii In -
dieative ^ . oristi itc7 »/ ?.^ 0W und Iiangen nielet melir von ä ??o ? L alz , sondern iulu -sn ,
melir die einzelne I^ iseheinung ausmalend , die Vergleieliuug durch " . ^Vas soll



22
X

Iiier das „ mehr " bedeuten ? Dnd >vic: Hann der Aorist uderliaupt xvun „ Ausmalen einer
Erscheinung ^ , also ^ ur Lcliilderung gebraucht werden , da äiese Function ^ um linder -
fectum gehört ? Lei bissen und ähnlichen Dilkeren ^ en Zwischen mir und ? aesi hleiht dem
I ^ghrer , der Heide (üommentare gehraucht , die h ' ridung und Entscheidung üherlassen I>la -
türlieli alz er muss ie !» als danhharer Nachfolger meinen verdienstvollen Vorgänger , der
sonst einen gesunden grammatischen Linn oü 'enhart , in '̂ eder Le ^iiehung vor ^ ugen und
in der Vorstellung hahen , so dass ich i l în homerisch he ^ eiehnen könnte mit

und I .

Lind Heide Normen gan ? sz^non ^ m ? Ich glauhe nicht . Leiter aher muss es ge -
glauht hahen , dg, er an allen in meinem ^ nliang 2U ö 484 erwähnten 8 teilen <las
ohne weiteres aus (üon^ ectur in ^ verwandelt liat und ^ ^var jedesmal vor einem Di »" uu >>>a .
80 kommen wir denn in diese heihhehc Dshre hinein , die ^ etst von Leiter aus der d ' Iieo -
rie in die I ' raxis üherset ^ t worden ist . Oehandelt hat darüber ausser andern hesonders

Id . Rumpt ' ( in ? lscheisens I>s . da ! >rhh , Ihl . DXXXI 8 . 668 K.) mit einen so gelelirter l ^ in -
sieht als musterhafter Besonnenheit . Das folgende will im ^ .nselduss an Id . Rumpf xuin
Drtheil üher IZehhers Verfahren nur einen kleinen Beitrag liefern .

IZehher hat hei der ^ enderung des in ein x eins doppelte ^ hsicht : er will nem -
lieh tlieils vermeiden , dass durch den lCinlluss des folgenden Digamma lang werde ,
tiiciis hewirhen , dass durch das Digamma von e die vorhergehende hur ^ e Lilhe als lang
erseheine . ^ .her durcli diese ^ .enderung hat er , wie ieh meine , den Linn aller geänderten
8tellen heeinträchtigt . Denn wer den homerisehen (z-ehrauch von und k > üher dessen
Unterschied so viel mir hehannt ist (Grammatiker und Dexihographen schweigen , genauer
hetraehtet , der wird olms 8ehwierigl : eit linden , dass das ? ronomen auf eine duroh
die Lr ^ älilung gegehene l ^ erson oder 8aehe der sinnlichen Anschauung hin -
weist , das t' dagegen auf die in der Vorstellung hefindlielre ? erson oder 8ache
sieh he ^ ieht . Man vergleiche den Lel ^ vur des Achilles hei seinem 8eepter ^ 234 K .
Iiier wird 236 mit e die Drsäldung unterhroehen , dagegen mit 237 wieder fortgesetzt .
Denn in den Korten ^ ce e ? k K« » y>Xoioi> geht das I ' ronomen e
nicht auk das '̂ etziige sondern aul die Vorstellung des Leindes von dem lehen -
digen ^ ste , woraus das gemacht ist . Angeregt ist diese Vorstellung im Achilles
durch die vorl ^ergehenden ^Vorte öi) e? o ^ Lcrcii Dagegen lcelirt
Achilles in den Korten Po ^ t' ovsi ö<x « <??ro ^ ot mit dem /« »-
wieder ? u dem ^ et ^ igen ^ urüeh . l^ ach dieser Erörterung Hann ieh natürlich der
l^ ote ? aesis : geht wie x im vorigen Verse auk niclit heistimmen . Den -
seihen Unterschied macht der Dichter 667 im lielslds des /^ eus an Apollo , wo von dern

gefallenen Larpedon die üede ist . lVIit 668 . 672 weist er auk den vor seinen ^ . ugen
hejkindlichen ^ odten liin , aher in den Korten « ri/ ^ vcsvvcitk ? « i ? x, gleicli
mit 456 . / / 85 , he ^ ielit er sich mit x aul seine Vorstellung , was man mit dein getödte -



ten 8arzzedon in dessen Heimat vornebmen werde . Da ^ u vergleielie man i » der Rede
des ^ .llcinoos an die ? bäaben A 396

ö« s « ^ ic7<7ttc7 ^ co L7?xL<7<7i»'
öw ^ y .

Hier beliebt sieb der Oberbünig nüt « niebt auk den vor ibm stellenden Od / s -
seus , der sieb so eben voll Lewunderung und ^ .nerbennung über die Deistungen der ? bä -
aben ausgesproebeu bat , sondern er denbt in seiner Vorstellung an den beleidigten
Odz ^sseus . Diese Vorstellung - aber ist bervorgeruken dnreb den "Wunseb des ^ llcinoos ,
den Odz ^ sseus selbst , der sieb durob die vorn Lur ^ alus erkalirene Beleidigung noeb
immer im 8tillen verletzt l'üblen könnte , dureb 'Worte und (^ esebenbe nieder krob ^ u

maeben . Lei soleber IZeaebtung des ^ usammenbangs wird inan die iin ? bilologus XI 8 .
585 vorgeseblagene Oonjeetur x die sebon an und kür sieb beine bomeriebe Verbin -
dung gibt , niebt annebmbar linden , ^ .ebnlieb verbält siebs mit « in den Ltellen / 408 .
/ 142 . 467 . Will man die ? älle , in denen mit e die Le ^ iebung aul ? sine Vorstellung
stattLndet , aul gewisse ( i-esiebtsxunbts ^ urüobkübren , so bann man also olassiüeieren :

1 ) Der redende bat einen ^ usdruel : gebrauobt , der die Laebe niebt binreiebend be -
^ eiebnet ; daber verbessert er sieb und beliebt sieb in dieser Verbesserung niebt aul den
(Gegenstand , der ibm äusserlieb vorliegt , sondern auk den in seiner Vorstellung bsLnd -
lieben , wesbalb er » gebrauebt . Die Ktellen dieser ^ rt sind überaus ^ alilreiob . ^Vlan vgl .
ausser andern 510 ^ S 197 . ^ 541 . L 391 . 613 . 625 - 766 . 24 . / 239 . X 245 . L' 142 .
^ 119 . 176 . I ' 77 . 523 . X 42 . V 323 . 693 . 705 . .<Z 532 . 586 . « 321 . - 353 . ? 270 . o 356 .

?r 57 . (> 243 . ^ 426 . « 292 . In dieselbe Xategorie geboren Ltellen wie O 682 , wo der 8at ?i
« -S ?/ ?/ c7« v ? o x ? s . die näbere I^ rblärung und Leriebtigung des vorbergebenden ^ .us -

druebs entbält , oder >5 511 — 0 278 wo mit den Worten e eine
näbere Bestimmung und Verdeutliebung des ^ usdruebs ?rköt0io gegeben wird .

2 ) ^V !ls gelsgentlieb gegebenen Lsmerbungen treten aus dein ^ usammenbange beraus
und geboren der Vorstellung des redenden an , dalisr wird mit e auk den Lregenstand bin -
gewiesen . Vgl . beiszzielsbalber 0 283 . « 434 . ö 355 . 617 ^ o 117 .

3 ) Wenn dureb einen eingesebobenen Lat ^ der innere Beweggrund lür eine Hand -
lung angegeben wird , so källt dieser Lat ? des redenden in das (Gebiet seiner Vorstellung
und die Hinweisung gesebiebt mit k, wie 6 301 . 322 . M 300 . ^ 133 . x? 554 und anderwärts .

4 ) Da in der oö / t' z' /« « immer der ( reclanlve jemandes als eine Vorstellung au -
gekübrt wird , so wird auk den besüglioben Legrill mit « bingewiesen : wenn aber der
redende den Inbalt der als einen in der ^Virlcliebbeit vorbandenen deil : -

tiseb be ^ siebnen will , so bann er aueb gebraueben . 8o wird e gekunden : a ) in
der (üonstruetion des L^eousativ mit dem Inllnitiv K 11 . A 103 . ^ 589 . V 414 . 27 . ^ 132 .

5^ 134 . o 213 . b ) in imalen Lätzen , wie ö 527 . i? 457 . ? 390 . e ) in der indireeten l^ rage , wie 1402 .
^Ver nun alle diese ? unbte genauer erwagt , der wird >vie ieb glaube niebt geneigt



sein , ' lie hesügliclien ^ .enderungsn Leukers su hilligen . I^ enn es wiicl durch dieselhen

die '̂ sdesinal vor <lem sinnlichen ^ .uge stehemle I ' erson in einen (Gegenstand hlosser Vor -

Stellung surüelige drängt , und dies will mit dsm / ^usammsnliang nielit harmoniersn . kin

ähnliches Redenksn hei der IZekkerschen Anwendung des Digamma entsteht in Ltellen wie

/Z 133 , wo das « vro ? k/ w »- , statt dsr besser heglauhigten Kesart « v ? o ? L-iw »>, einen trslklieh

passenden und last nothwendigen IZsgrils aus dem ? exte entkernt . kiniges dieser ^ . rt

hahe icli bereits im letsten Od ^ sseeliekts hernlirt , ^vas künktig ühersiclitlicli vsrsinigt wsr -

den soll . Lncllie .Ii lzlsilzt man hei den stellen in Avveikel , wo Ii e. l< Iie r das deichen des 1 ) 1-

gamma vorgesetst l >at , alzsr olme «lass dassellze auk die vorhergehende Lilhs einen kinkluss

ausülzt , wie 7 427

oi' ö ' Älot « v7vü « o ). /l. kk? , ö ' «ilico ,

wosu in dsr annotatio Iceins I >Iotis gsgehen wird , nicht einmal eins heiläuLgs (üon ^ sctur ,

wis es anderwärts geschieht . 8oll liier in die 3chlussilhs Kurs hleiken ? Oder

soll ina » eine gans isolierte 8 / nissss annehmen ? Ocler — doch darülier wird vieüeielit in

dem versprochenen „ / ? « <: ?< / « « »' » » » 0Ä7 genauer verhandelt werden . Ks ist dies

sin Legenstand selmsuchtsvoller krwartung , claher eines liomsrisehen

Dass lüermit ksins spätere ^ ukunkt gemeint sei , hat selron ^ . ristarsh hemerkt , indem

er es in seitlichem Linns ( vgl . Kehrs ds ^ rist . p . 153 . ^ riston . su / 169 . p . 158 ed -

Kriedl . ) einkach erklärt . VV ŝim man aher die (üommentare >md die kexikogra -

plien his auk den neuenkassow vergleicht , so seigt dieses ^ Vörtohen in der Ki Klärung an

den einseinen Ltellen eins walire kroteusnatur . iVIan hstraclite nur ^ oten , wie su « 106

„ t « « ? « hesieht sieh auk die Kolge der von dem Ankommenden gemachten ^ Vahrnehmun -

gen ; er kand die kreier und laud sis ksrner spielend ; vgl . su 7V 586 , " wo hemerkt wird ,

es diene „ sur IZeseiehnung des Kintretsns ins sinsslne . . . , wie sonst ö ,/ , denn

also " ; 7> i / 62 : hat etwa die Ivral 't wie sonst da " ; su ö354 : dient

nur sur VerliindunL , etwa wie sonst ök , su e 73 : „ xvS « x ' Mxer « , da würde denn

wohl , eintretenden Kalles . " Ks leue .ht .et sin , dass in diesen und ähnlivhen Uoten die ver -

se .hisdsnsten lösAriüe mit einander versüshsn werden , ^ ueli kassow hat den Aanssn

Oehraueh des ^ . dvsrlziums nioht hinlänglish bsaehtet . Ks kragt sieh nsmlieh , wslelies an

allen den Ktellen , dis man in dsr ehen dursli einigs Leispisls hsssiehnstsn V ^ eise erklärt ,

dsr ( Arundlzegrikl des sei . ^ .Is solelisr ahsr srsehe .'mt , wenn man sämmtliehs 8telleu

( mehrere kehlen hei Damm und 8e1 >er ) mit einander vergleicht , dsr Legriä ' clor Aurüsl : -

Weisung auk stwas so slzsn angsl : ündigtes oder gsgshsnss . Vgl . meine Krläuts -

rung su ^ 62 . Knd diese unmittelhare Lesiehung auk das slzsn angsgshsne Lndet sieh

sowohl in seitlichem als auch in ursäcldiehem Kinns . Dis erste Lücksieht hat man mit

Unrecht h ^ perlzolisch gesteigert und darnach auch unrichtig erklärt unter andern in /Z 60
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? ' k(70/ <tl ?A ^ Xi<! ov

liier Erklären sKiuintliolie Kommentatoren nnd Ileberset ^ er «las x « ! ? ??« ? « mit , , aneb

in ^ nlcnnlt " oder >vie Voss „ nnd aob anl immer / ' ^ .ber in dieser Dentnn ^ bat eine

Ver ^veeliselnn » nnt » ?7« 7>7<u oder stattA ' elnnden ; LMi ? « daASAgn Izt elnlaeb nae bber

( daranl ) oder demnavb nnd be ^ elebnet eins nnmitrelbare I ^ oloe lnk das vorberAebende ,

beliebt sieb aber nirgends bei Ilonier allgemein ank die ^ nknntt in beliebiger ^Vnsdeli -

nnn » ' . Vz ^ l . ^ n x <i ! die parallelen P 131 . a > 432 , nncl die älinlleben Zli ' IIen 520

smit ineiner Xote ) . n 309 . y > 24 . 290 . t ) 140 . 27 498 . Oaber bat 60 das ? ?? « ? « eine

nnmittelbare Le ^ IelnniA ank das eben erväbnte „ es ist kein Älann da , vis Od ^ ssens >var ,

um (las Ilnbeil voin Hanse ab ^ uvrebren ; ^vlr aber sind ? nr ^ b >vebr keines >vs !-' s käbiz " .

I ^ aran sebliest nnn lelemaebos Iii engstem Le ? nAS clie Versiobernn ^ an : „ >vabrlieb nir

>verden aneb naebber ( oder aneb demnaeli ) ^ annnervoll sein , nncl obne Kenntnis <ie >-

^ b « ' ebr " ! Das ov öeötti / xo ? «? stellt mit in engster Verbindung «inreli x « i , uin >

Zinin ^ eeusativ V » I . «saoob Da Ii » obo * „ Idttinerlsellö Ltndlvn . Wien 18L1 " § . 84 ,

10 8 . 166 .

i ^ oeb innss leb liier Aelegentlieb einen Irrtbnnr beriebtio -en , der mloli sellist beti îtlt

in ( ^ emeinsebalt mit mebreren andern . Dbe ieli neinlleb «len ( i-rnn >IbeArii1 ' des . ^. dverbinms

erkannt batte , nalnn lob ^ nstoss an z' 62 :

« !,' « g ' X« ! « V? »/ » « »>? «

Desbalb ^var ieb anl clie leiebte ( ^ oiijsetnr ? ' veriallen , nncl da leb später dieselbe

Vermntbun »- von ,.l . (blassen LeobaebtunAsn / 3 . 22 und O Lelineider !iu l>sie . tl >er .

285 p . 236 ausgesprooben land , so A'lanbts ieb dnreb dieses biniänA -

lieli ^ estüt ^ t ? n sein , nm die vermeintliebs VerkesserunA - In den '4evt xn sstxen ^ Dann

ist dies Verlabren delobt worden nnd Franzi auI / bat In seinem 1 ' exte sl ' ra .A 1859 nnd

1860 ) die ^ endernn » ' adoptiert , ^ .ber ieb mnss ^ et ? t ZeZen das Dob nnd g 'öAen die ^ saeb -

lolo -e Linsprneb erbeben . Denn «Ml ? e ist in der Ltelle ein OinA dsr llnmüAlieblceit ans lol ^ en -

den t^ rnnden : 1 ) ^veil es niebt / . uin voransAebenden passt : nnr x ?rtt ? cc Ist eine

stereot ^ ps bomerisebe VerblndnnZ ; VA-I . 2 398 . ^ 148 . ^ 37 . 45 . / / 482 . / < 522 . 254 .

* mir von äiesem . vortreküiekeii llomeril ^er Iriest äas neueste ausAessiLluiete Werk eden ĵet ^ b

erst 2UAel50iinneu ist , so Ii.auu ioli mein Lectanera iiieilt verderAsn , c>g,ss idi so gsciieAeus , ,8lu -

ilien " 1>e ! nieiner nenen Learbeitnnx noeli nickt Iiake denut ^ en können : nnr ? nin ^ .nIianAs v̂irä es

nocli vergönnt sein , einige ^ otixen in äieser IZe ^ ielinnA dei äer Lorrectnr Iiin ^ u ^ uknAsn . Indes treue

ieli inieli anüielitiA , dei mehreren vvssentlicken tunkten cler I^orseliunA >nit ilnn in deinsslken kesnlt .i .te

/ usaininen ^ utreiken . L ^ i-nin iiiei - ein nelexentlidies x « ! ssv , >n <Iev ce ? < -?
des /X<I,'iati »elien iVleei -e » !

4
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^ 516 . 397 . / > 84 . ^ 37 . 7 ' 282 . V 178 . 820 . n 591 . 703 . » 198 . o 134 . 285 . ? 61 . P

,">89 . 4 ! 4 . / 285 . 365 . m 521 . 2 ) weil in den l? arallelstellen c'?rei ' den Aorist bei sieb

lüer dagegen mir cleni Iinperleetuin verbunden sein würde . 3 ) weil -7 « ^? « ? e ^ ? « niebt

ein einzelnes Isaetuin besagt , wie es in einem derartigen Xaebsatzie xu kMi an den übrigen

stellen 6er ? all ist . Min l^ ann endlieb beilügen , dass es iin Hömel - überbauet ge -

Wirliek sei , statt einer tikol 'Iiekerten I ^esart , Izei weicher ?. wei Olieder selbständig aut

einancler lol ^ en , dureb Lonjeeti .ii ' eins l<lsine Periode ?.u bilden . ^ ' enn aueli das verein -

-solte Vorl <o >nmen solcher Perioden , wie Iiier eins mit e'» « ? « ASZeksQ wäre , niolit 2U bo »

^ weileln ist , so müssen wir doeb im Drlclären des bomeriseben (Gesanges stets warme Ver -

treter des mündlieben Vortrags bleiben und die dalür passende 8at ?:bildung anerkennen .

Dieser Oedanlie wird ^ um Lebmer -iensgeiubl , wenn inan « 255 bis 266 naeb der berlcömm -

lieben I ^ rlilärung eine <luiel > üwöll Verse bindurebgebende Periode annebmen soll . Das

wäre eine Periode , dergleieben nur von den alten Lopliisten und von Isol ^rates lürDsser

gebildet wurden ; lür den mündlielien Vortrag wäre sie ungeeignet , da dieser wie llüebtigs

li ' urelieu eines LebiLfes iin ^ Vasser vorüberrausebt , oder lioineriseb gesproeben enx « ?r ? e^ öe ,^ «

entliält . Doeb die Lebwieriglceit liebt sieb , wenn inan « 7 « ^ als ^ 'Vunseli auZ 'asst . Dann

reiben sieb die l 'ol -xenden ( Glieder aul eine lür den Hörer verständliebe ^ Veise an

einander . Dasselbe gilt von andern ? u 0 545 auige -iäblten stellen . 'VVas würden beiszziels -

weise 7 218 bis 224 oder ö 235 bis 239 bei der berlvömmlieben , aueb von Velber bei -

belialtenen Interpunetiou 1'ür Perioden entstellen ! flirten in der Rede 7 221 . 222 . ö 236 .

237 2wei Verse lan ? ? arenrbs8su und dann ^Viederaulnabme oder l? ortset : iung einer vor -

ber angekangenen Lonstruetion ! 'Wie soll denn ein Länder diese langen parentbetisoben

Nebengedanken sogar init stärkerer Interpimetion ( ö 237 ) und solebe s ^ ntalctisebe Ver -

seldingung und Spaltung der 8ätxe seinen / ^ ubürern verdeutliebt baben ? ^ Vie stimint dies 2u

der sonstigen ? arataxe ? ? >Ian inag sieb die Oapaeität von dein 8änger und Aubörer bei

den alten Hellenen noeb so bedeutend denlcen : aber beinr Vnliüren von Voll ^ sepen suebten

sie lceinen pbilosopliiseb oder logiseb gegliederten ( ^ edanlcenproeess , sondern gemütliebe

Unterbaltung in leiebter Verstündlieldceit . Dalier bedüilen unter anderm die verineintli -

elien ? arentbesen , die nur t 'ürs ^ uge der Deser bereebnet sind , einer genauern Erwägung .

l^Ian ^ »rülo meine derartigen flöten vom 8tand ^ unl : te des mündlieben Vortrages aus .

Diese ganse Erörterung möge man als ein ^ ralitisebes Beispiel ^ u dem 1l !uri ^ id6isoben

ökv ? k^>« k Pi ?o , -7iÄe ? e7oy ?w ? k^ « < - anselren . Dies wünsebe ieb au - li bei sämmtlieben ^ .enderungen ,

die ieb in der Zweiten Ausgabe stillsebweigend vorgenommen babe , bis auk die kleinsten

Ivleiniglveiten berab , wie beispielsweise in der

Zülm 'puiii -tio » I>ei Vüi ' litijiioü .

IZs bat belüinntlieli ,1 . Lüassen ., Leobaebtungen " III 8 . 31 ü '. die Debre 2ur Liel -

tung gebrai ' lit , dass das I ' artieijiium eng xn seinem ! ? ?-/>?/ //< / / / / / / // // / geliüre , daber dureb
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eins InterMnetivn nieht los ^ ureisen sei , so vis aueb „ dass 2wsi oder mehrere l^ artieipia ,
vvelehe in einer iunern Le ^ iel ^ung ^ u einander stehen , nieht durel ^ Interpunvtion getrennt
werden dürt 'en " . 8 . 37 . Ilncl beide l^ älle hat (ülassen dureh ^ aldreielie Leispiele begrün -
det . Den letstern l^ all behandelt aueli l^ rüger in der ? oet . - dial . 8 ^ nt . § . 56 , 15 , 2 ank
dieselbe 'Weise . ^ ber l > eI< her ist niebt gelolgt , wenn ihm anders (ülassens Vorsehung
kebannt geworden ist , was aus der Ausgabe niebt deutlich erhellt . Ivur ? Lelcher liat
die I^ oinmata mit wenigen Ausnahmen überall beibebalten . Vv' as >nag er da ^ u lür einen
(xrund gehabt balzen ? leb Hann mir Iceinen andern denken als die Äleinung , dass man
sum getrennten ? artieizi >ium das vorhergehende noeh einmal im (? e -
danhen hinzunehmen müsse : .eine Meinung , die sieli in der D ^ bsndiglceit mündlicher
Rede , ^vie sie im Homer uns vorliegt , durch manelierlsi Analogien begründen lässt . Mich
wenigstens hat diese Äleinung in vereinzelten Fällen geleitet . Ls gibt neinlicb in der
Wissensehalt wie im lieben Oollisions ^ ilicbten , wo man nieht alles aul einmal erreichen
Hann , sondern lür eins sie !) entscheiden muss , ^ umal wenn man das Interesse der Tugend
vsrl 'olgt : was natürlich aucl » Olassen l>ei seinem ? einsinne kür sprachliche Verhältnisse
nieht verkannt l >at . Denn wer mit rüehsioiitsloser Ltarrlieit einen (^ rundsat ? behauptet ,
der verfällt in (üonsecjuenömaohsrsi oder andere Debelstände . 8o liier . Ich » lande daher ,
dass die ausgestellten ? rincipien , so riclitig sie an und lür sieli sind , doch in der prah -
lise .hen Anwendung einiger Modiöcationen unterließen , so dass das I^ omma erlaubt
^venn niclit nntbwendig ist : l ) wo im ? articipiun > Zugleich eine adj ecti vische lvralt
liervortritt , wie bei und ähnlielien Normen ; 2 ) wo man durch das Ivomma einein an¬
dern Misverständnis vorbeugen will . 8o gleich n 4 . Das lolgende stellt in
inniger Verbindung mit seinem er duldete im I^ rstreben u . s . w .
^Venn man aber vor dem I^ articipium das I^ omma weglässt , so entsteht die (^ ekabr , dass
jemand ö» mit verbindet , nicht init Äz -x« , wie es Sprache un <l Lache
verlangt ; vgl . auch 252 . 253 . Denn es ist ein 6 -eset ? der altepischen l ' oesu ; , den Vors
wo es müglielr ist mit dem ( i-edanlcen ali ^iusvldiesson . ^ Ver kerner « 15 vor das
Ivomma tilgte , würde die Deutung ermüglielien , dass Ivalvpso nur in der (trotte ^ enen
^Vunseli bätte , während der Dieliter oösnlzar ĵenen Wunseb als einen allgemeinen be -
^ eieluren will im ^ .nselduss an das vorausgehende was in Ä einen
lür sieb bestehenden ?!usat ? erbält ; vgl . ,/, 334 . lLben so ist « 114 naeb P -Äov

das I^ omma beizubehalten , weil die gegenwärtige Trauer des ^ elemaebos dureb das
treiben der dreier veranlasst ist , das lolgende ö <7c>o ^ xi-o ^ ec?ö ^ oi> xrt' . aber als ein neuer
besonderer (? edanl <e bin ^ ulcoinmt .

Daeb die keis ^ iele dieser ^ rt geben dureb den ganzen Ilomer lündureb . lel ^ will
liier nur andeuten , dass man mir Ineonsecjuen ? in dieser Begebung nivbt eber vorhalten inöge ,
als bis man alle notbwendigen lVIomente soleher Ltellen er ^ ogsn bat . Dagegen verstehe ieh
nicht , warnen liel < l< <? r Dinclork ? aesi und andere in Ftellsn wie 5« 118
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die überlieferten Ivonunata beibebalten l >aben ; nur bei
Läuinlein teilen dieselben . Und «las niit lieolit . Denn ^ eS ^uevo ? gebort oü 'enbar eng
^ u <zi>Loi-«ui> , . // « « « coZ - / ^ « ?/ L </ // M / / / / ? , ' Lins anders dieser ziablreieben
stellen ist / 446 : ?ro ^ .̂<!c ö '

« I7 « ^ 0^ k»'0d'> Ä /Z« ^ . !>11'.
Wenn bier das Ivomina beibebält , sc» liat « ?rö in dem Kompositum iceine
IZesiebung . Oder meint man , dass es sobon an und für sieb „ die Weilieliandlung ab¬
leistend ^ bedeute ? Das ist nielrt wabrsebeinlieb , da ? 254 x « ?? ^ ov f̂ ?rc> « ^ c-^ ki -o ? ge -
sagt wird und ^ 422 obne Interpunktion : « ). ?. ' ö ^
daber ineine l^ ots i^u / 446 , wo ^ n beaebten war , was (ülassen 8 . 31 mit Reebt be -
tont „ die gleiebmässige Lebandlung derselben Verbältnisse . " beigestimmt bat naeb der
gründlielisten Ilntersuebnng der Laebe Holtmann . . Iloineriselic : Ilntersuebungen . I ^ r . 2 .
die Emesis in 6er Ibas . Dritte ^ .btbeilung . Dünsburg 1860 " 8 . 2 > mit den Worten :
. . )- 446 , wo nur ^ . meis das Ivomma naeb riclitig wsggelasssn bat ^ .

^ usl > in anderer IZe ^ isbung wird man sieli vor der gebärdten Interpunetion xu büten
Indien , weil diese nnr vom Ztanclpunlcte unserer Lpraobe aus den d^ext , Zerspaltet , oluie
das Verständnis weseutlieb xu fördern . 8o liest man beispielsweise mit lieebt

/ , «-« ? « <?/ «? « /? 85 . 303 . ^ 406 , obne naeb init Ivomma / u intsrpungisren ,
und doob darf man l<eineswegs deuten ., o I>osl >redender ^ elemasbos " , wie -I . Älinel ? -
wit ^ naclt dem Vorgangs der andern übersetzt , mit keistimmung unserer beutigen Dexi -
l<ograpben die das Wort durebgängig als ^ . d ^ estiv srlclärsn , sondern es beisst vielmebr :
„ o lolemaubos , du Lsrossprablsr " , da wie alle äbnliebsn Wörter , « 385 und
überall bei den Lpätern sioli als Lubstantiv bebauptet . Lolebe ? älls lassen sieb den
8eludern verdeutlielren , olme die Interpunotionsüsielien masslos 2u liäuken . Dassellze gilt
von den naoliträgliolisn ^ . ttrilzuten , die ? u « 327 und anderwärts derülu -t werden .
Dies iiu Vorbeigehen als analoge Lrsokeinung . Da ieli lcnr ? vorder I^ okkmanns eben so
lekrreielrs als anregende „ Homerisolrs Untersuelrungen ^ angslulirt lralze , so will iek Ider
gleieli den Hauptpunkt erwälinen , in dem iol ^ onem gründlielien ? orselier nielit deistiinmen
lvann : es gesokelie dies in einer

üvinei ' knng ' Av ^ en «!ie Iwvsis .

Iloö 'mann will die Präposition , wo sie dureli gewielitvolle ^Vorte von ilirem Oasus
getrennt ist , überall mit dem verbinden und von diesem den be -
^ nglieben (üasus abliängig maelien . Da aber viele nielrt naebweisbar sind , so wird
er genötlügt , auelr ^ u andern Mitteln der lLrlilärung xu greifen und da ? u in einer Menge
von Lrinnernngen ^ usnaluusn mit Divisionen und Kubdivisionen sieb den Weg ? u balmen ,
wobei er natürlieb in maneberlei ^ .nstösse bineingerätli . ^ .ber was nütbigt denn überliaupt ,
wo eine Präposition vom Verbum oder von ibrem Oasus «lureli gewiebtvolle Worte



getrennt ist , an ein eigentliebes t^ e» /. u denlcen ? (^ ewis niebt die Iclarel ^ in »
faelibeit der liomsriselien Lpraebe und der bistorisebe (Z-esiebtspunlvt . lob meine viel -
mebr , und dieser ^ .nsiebt bin ieli in der ? raxis dnrebgängig gefolgt , dass eins von ibiein
Oasus getrennte ? räposition ibre ursprüngliebe ^ dverbialbraft b <!l >anpte , der be ^ üg -
liebe s? asus , aber diesem ^Vdverlnum die näbere Rostimmung bilde . 'Wenn dagegen
der boinerisebe Hörer ( denn diesen dürfen wir nie aus den ^ ugen verlieren ) noel > vor
dein (üasus 6s .s des Latzes bürte , so wird er obne Zweifel das ^Vdverbinm /. u -
näebst mit diesem Verbnm verbunden , dann ans Zeil gemeinsamen Legrikt von beiden ,
der aber noob Icein eigeutliebss bildet , den Oasus des folgenden Lubstan -
tivs belogen baben . ^ .uf dieser ^ .nsebaum ^g berubt meine ^ et ^ ige l^ ote xu 80 . Daber
babe ieb beispielsweise xn « 66 : ûki - » öo » esr ) ^ o ? cö^ , ö ' ij?« ilemov ?
köbixx das ^ .dverbium -? x^ , 2iu dem ^ unäebst stellenden k!7? i gebogen , beides aber
niebt als L ^ non ^ mum von sondern dureb einen andern entsprechenden Legriü ' er¬
klärt . Dies seinen inir aueb die L ^ mmetrie init dem folgenden ös ? u verlangen , das
ebenfalls !ünm Verbum gebörr .

l^ aeb dieser einkaeben ^ beorie bann iell niebt beistimmen , wenn Hvkfinann , um nur
weniges xu berübren , im ersten b ' rogr . von 1837 3 . 13 in e 155 ?r « s ' ovx kSx .̂lo ?' i-gx /. avcs ,/
die Präposition annimmt init der ^sote : .. dieser ^ usdrueb findet in der eontrastierenden
Zusammenstellung seine Lntsebuldigung " , was aueb sebon ? aesi mit den ^Vorten „ selbst
-wenn daclnreb das s / ntalctiseb xusammsngeliürigs getrennt wird ^ angedeutet bat . ^ ber
das wäre eine Ivnlinlieit , mit der '̂ edes ( ? esetx durelibroeben werden bünnte . Das ?rci ^ «
ist ein adverbiales dabei , das dann dureb xSx ).o^ nälier bestimmt vird : „ dabei ( daneben )
ein Unfreiwilliger bei ( neben ) der ? reiwilliAen " . weiter sagt Holtmann : , , ^ nl -
fallender sind t 535 nnd 115 : ö ' Ä c>?xü >" . Die IInmüTlieblcOit der

soAEnannten ^ inesis wird gnt begründet ; aber der Ü? nsat2 : „ 1l!bsn so wenig dark man , wie
^ ägelsbaeb 8 . 298 will , M als ^ .dverbinm fassen ; denn sonst stände niebt osxq, " ist
niir nnverständliob . Die ? orm oi 'xok i? u Hanse bat nirgends bei Homer ein ^ dverbinni
bei sieb ; und o <?«p im Hanse ist bier eint 'aeb die näbere Bestimmung ^ nm adverbialen
darin oder inwendig . Die vermeintliebs „ ^ nKälliglxeit " aber ist sieberlieb eine selbst -
gesebaFene . ^ ebnlieb verluilt es sieb in der Zweiten ^ .bbandlnng 1858 8 , 11 unter anderm
mit der Angabe : „ k^ wAi/oz ist ^ war niobt naebweisbar ; doeb ist / ' 618 ^ 494 1?me -
sis an ^ nnebmen . " Denn alle solebe ü̂ oten entlialten , wie mir sebeint , einen ^Viclersprueb
in sieb selbst , und die sogenannte Emesis bedeutet da reebt eigentlieb einen Lebnitt in
das lieben der bomeriseben Kpraebe . leli bann an beiden Ltellen , wie an allen äbnlieben ,
in dem ex ö « nur ein adverbiales beraus erlcennen , das mit ^ aebdruell an der Zpit ^ e des
8at2tbeiles stebt , /. war ? um l ' egriiko des Verbunis gebort , aber init demselben noeb bein
eigentlielies bildet , l^ ebenbemerlcungen wie 8 . 15 : „ /? « « '« , v k'm ? n t̂ /? 341
sviebnebr 351 ^ vom IZesteigen des Keliilss " , wo iob anderer ^ .nsicbt bin ( vgl . ? n « 210 ) ,
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will ich bei Leite lassen . Dagegen die öenierkung 8 . IL : ist niclit nacliweisbar ;
deshalb schon ist kMPk ^ ei» ? »-, eins unrichtige Erklärung des eiklärt sieh nur
aus dem streben , (Komposita bilden ^ u wollen , statt das ^ dverbinm in ssiner nrsprüng -
lieben Bedeutung anzuerkennen ; vgl . darüber meine ^ ote sin )- 164 und den Anhang ? n
« 273 . ^Venn ebendaselbst ^ u x?? e ? <p Aso -,' n « xoi- 5Z 538 gesagt . wird : „ wo
wir trot ? des da ^ wisebenstehenden ü « ! die ? räpositionsreetion ( § , 7 , d Lnde ) nieht unbe -
dingt verwerten können " , so beisst das eine von ? wei gleichberechtigten iVIäcliten , hier
das betonte x « /, gewaltsam unterdrücken . >'Vn der eitierten Ltells war Iloü 'mann nocb nicht
so weit vorgeschritten , indem er ?iu 0 488 « U ' ?/ rot so ! // M x « ! x « xcp k<7A ).ö >- FAiMp den
^iusat ^ gibt : „ l: ann olme ^iweilel getasst werden als x « x <p x « ! esS >>.o » . Denn ob
x « t eben so , wie andere Partikeln , Zwischen Präposition und ihren (^ asus treten I: ann , ist
mir , da ich bis ^ et ? t kein entscheidendes Leispiel kenne , ^ weikelliakt " . ^ .ucb nur ist bei >n
Durchlesen des Homer wegen x « i kein derartiges I - eispiel vorgekommen , ^ .uch kann ich
das von HoHmann Iiier vorgenommene ^ ?? e^ « ? ov des betonten xcei nicht Zugeben . Die
Lcllwlerigksiten schwinden , wenn man an beiden Ktsllen e?? / und als Adverbien auk -
lasst und ausserdem beaebtet , dass die Dative und aoi ( nicht x « xc!Z) grammatisch einander
parallel sind . Daher heisst die Ltelle des Ibas : „ aber da ^ u ( d . i . ^ u dem unmittelbar
vorhergehenden i ) ei^ -? o^ <7« , « xo , r <» ) setzte aueli diesem der (Aott das Dnglück " , indem
xttxn , - wie ein äusserlioh sichtbarer (Gegenstand dargestellt wird ; und die 8te11e der Odyssee
i"wo der ^ .ntang meiner l^ ote ^ u berichtigen ist ) : „ aber dir setzte Asus dicht daneben
sogar neben «las Unglück das (Äück " , so dass hier --« xoz i?uin adverbialen die nä -
here Bestimmung bildet , woraus Zugleich die Verschiedenheit der Adverbien in beiden
stellen ersichtlich wird . Dasselbe gilt von 8 . 18 , wo bemerkt ist : „ Line anfallende 8truc -
tur ist / 262 . 312 : ös' oi ^ >7x70 öiyi ^ o »-. ? räpositionsrsction möchten
wir auch hier nicht annehmen , sondern den Dativ lieber als den ethischen lassen und von

den ^ ccusativ abhängen lassen : als bestieg er den ^Vagen . " ^ .ber
dies widerlegt sich durch die ? arallelstslle der Odyssee 7 481 , wo das Zweite Nemisticliion
ohne vorhergehendes » « y ös und einen Dativ gebunden wird , sodann durch den Zusammen¬
hang von / ' 262 . 312 , wo ^ ntenor dem ? riamos nicht als künftiger I^ ämpler ,
neben dem »/ p/a ^ os ) ? ur 8eite tritt , sondern als Begleiter aul der l^ ahrt xur ^ bsebliessung
des Vertrages , endlich durch stellen von gleichem (üolorit wie öi o ,° I ? 365 , und

ö« /Z« /,-«? ,» f'/Z« » '«) 512 . 518 . Woher also die vermeintliche Kehwierigkeit
einer „ anfallenden Ltructur " ? I5s ist einkavhes Adverb : „ daneben bestieg ihm Anterior
<len ^ agen ^ , indem wie hänkg geselüeht proleptisch Lewegung und Rulre verbunden sind ,
so dass er naeli dem besteigen des ^Vagens neben ibin stand .

Ls seheint niclit nötlüg , mehr Beispiele ? n beliandeln , da die angeführten meine ab -
weicbonde lVIeinnng verdeutlichen werden . Dasselbe ? rincip dürlte ancli bei der I^ rklä -
rung lateinisclier Dicllter erkorderlicli sein , wie x . R . bei Vergil ^ en . I 21 > von der ,1nno :
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? > 05 / i ' , / >></ // » /,' ,/ « tt / o // e

« , ce ^ » / / « » A'e /^ « / «o .

Hier bemerkt Dadewig naeb dem Vorgange anderer : „ Die ^ Vorts « s ^ « o / <?

/ o / o entspreeben s ^ mmetriseb den folgenden o .-/ , , / « -', e: «> ek ' M Die Präposition ist

in gleielier ^ Veise , wie bier , von ibreni (üasus getreunt II 278 . IV 233 . VII 358 " .

^Das letzte Beispiel ist mit einsin bessern xn vertausebsn . j ^ ber das Zweite // , « , « « o ,„ -

« « « <- « , < „ // < bildet Zusammen den Verssebluss und ? war mit ^ nastropbe clor ? räposition ,

in der erstern ? ormel dagegen ist -. tt / ie / - dureb das bLc1suts .-i.iQiZ Wort t « L / </ / o ^ von dem

8oblusse tt -? ^ ?/ o ?- e / o / o getrennt . Daber wird man das als adverbiales darüber

verstsben und / o / o da ? u als die näbere Doealbestimmung betraebten müssen .

Dies nebenbei . ^ Vas ieb sonst noeb über die stufenweise Ausbildung dieses 8praebgs -

brauebs bin ^ ulugen wollte , das bat mir bereits in v . Deutseb l ^ Iiil . XVI 8 . 706 K . Hugo

^ Vsbsr vorweg genommen , in dessen sebüner l^ xürterung ieb die l ' Iieorie ernenne ^ u

meiuer eigenen Praxis . Dieser treflliobe (Zelebrte sagt selbst 8 . 707 : „ Ls bat uns gereut ,

dass bei der 8telle <? 142 ^ .meis ^ u ^ 80 verweisend eine Lemerlcung maebt , die unsere

IVIeinung lzestätigt . " leb bitte aueb die andern be ^ üglioben Ltellen naeli ^ useben , um ineine

durebgebende DiKeren ? von Hoffmann ^ u ernennen . Derselben ^ .nsiebt sebeint Lel ^ lxer

^ u buldigen , wenn man anders aus einigen ^ .ndeutungsn in der Interpunetion und aus

einer ^ iebenbemerlcung einen 8ebluss rieben darf . Denn die tiefen und weitreiebenden

? orsebungsn öelvlcers baben lüsinen ? unl : t dieser ^ .rt ausser ^ ebt gelassen . Ls ist nur

2U verwundern , dass "I "exts , die naeb dessen Ausgabe ersebienen sind , nicbt mebr von

den siebern Resultaten dieses Altmeisters angenommen baben . Ivb will bloss swei Dinge

erwäbnen , die ieb wenigstens kür evident balte , daber stiilsebweigend in meiner Ausgabe

befolge , Zuerst aus dem ( Gebiete der 8 ^ ntbesis und Baratbesis

xo ^ ow ^ re ? paratbetiseb .

Diese Trennung ist mit ^ .usnabme von vier 3ts1Ien ( / ? 11 . 28 . öl . 65 ) sonst überall

im geboten , was 8pit -inkr ? u S 11 mit Ilnreebl auf blossen Zufall ^ urüekl 'übrt .

Weit eber lcünnte man dies von den abweiebenden vier 8tellen sagen , ^ umal da ein Zebol .

2iu 11 mit seinem die eolleetive oder distributive Bedeutung bervor -

bebt . Denn daraus gebt bervor , dass aueb dort eine alte Ileberliekerung der zzaratbetiseben

Lobreib weiss vorlag . Lodann gibt die 1 ? rsnnung in öneSM >io ^ o « i-? xs L 542 und

0 133 vollgiltige Analogien , woxu noeb aus Lzzätern xsP « /^ »- ^ 0 ^ 0 « »- l: ommt , wie Horod .

IV 168 : vergliiben mit 180 : ? « o ?rtcslo xo ^ kvlM xkPcc ^ i/ ? . DrIed -

1 an der in ? lsel <eissn8 ? >! . ŝldbrbb l^ d . I ^XXIX 8 . 822 widerspriebt ?. war mit folgenden

^ Vorten : .. das l<ann ieb niebt Zugeben , dass sieb niobt von ^ « ^ 0 ^ oder

xo ^ owi ' untersebeide : warum l'reilieb der 6 -sbraueb jenes ? u einem Legriü ver -

bunden bat und diese niebt , das würde eben so wenig anzugeben sein als warum wir



liauptumloelct ka ->LN , aber weder l^ op su mlo elit noeli bauprblond '̂ . ^ . ber ( i ->-
ist l<eine Re ^ ründunA des ^Viderspruelis . Denn erstens bat der ,, Oebraueb ' des verineiin -
lieb „ su einem Leoriö 's verbundenen "' sebon bei den ^ . ltsn wis oben srwäbnt seine » ewielit -

vollen (? eaner , und Zweitens ist bei „ bauptnmloelct " doeb trafen , ob dies Ooinposituin

vor I . II . Voss Aebrauebt worden sei und ob man niebt , da eiZentliebe I ^ oelcen ein un -

boineriseber Lebinuel : sind , mit A'lsieber RereobtigunA „ bauptbebaart ^ und „ lcopkbebaart "

saAsn l^vnne . VV' as endlieb das „ bauprblond " betriM , so spielt weniAstsns die „ Xopkblonds ^
in der Modswelt unserer Dainen ibre Rolle . Ooeb Lebern bei Leite ! ieb babe noeb deinen

baltbaren Einwand Aelesen , wodureb die 2wei (gründe Ii! <: lcl < ers widerlegt würden : der
erste in der / >. V : <? /

» o /t / tto / / e ete . ; sodann im Berliner „ ^ lonatsbe -

riebt " von 1860 8 . 168 not . 9 : „ sin zweiter Lrrund ist , dass , wenn nnd xo /« / ^ nsaminen -

Aeset ^ t würde , ^ unäebt ein ^ djeetiv entstünde , v̂is
nnd daraus ein Verbuin und ein Rartieip niebt aber >1« ^ ,/-

Und 5l« ^ X<V0 «>p ."

^ .ebnliell vsrbält es sieb mit den übrigen paratbetiseben (Kompositionen , die aueb

(blassen „ öeobaebtunAen " 8 . 20 A'. gründlieb beliandelt bat . VZ 'l . aueb den ^ .nbanA - ziu

/Z 24 . Der ^ wsite ? unl : t , den leb obsn im Linns batte , weil ibn die naeb Relclcer ersebie -
nenen ^ exte ^ urüel : weissn , betritt den ^ .eeent in

Und

leb bätts visllsiebt 2u /Z 417 . ö ' M wo die andern noeb baben ,

diese ^ endsrunA des ^ .eesnts ^ naoli Lelilisr lcur ^ anmerlcen sollen , l^ s ist nemlieb bier

* Die « hat zu der angskührten Ltelle schon 1^. ? . II ein d ork seinen Ltudenten vorgetragen . Ls hat mir
neinlich vor kurzem Herr ? roiessor Dr . Ruth ardt zu IZreslau auf eine eben so kreundliche als über -

raschende ^Veise sin Lollegienhekt zugeschickt aus Vorlesungen , welche D . ? . lleindork noch vor
dem Erscheinen des Lnttmann 'schen Dexilogus über die ersten (Zesänge der Odyssee gehalten l »at .
Dass D , ? . Heindori nicht bloss zu den geistreichsten und gelehrtesten Lchülern von vV. Wölk
gekört , sondern auch init Recht als einer der reinsten und edelsten Lharaktere in der tieschickts der
Philologie erwähnt wird , das erhellt auch aus diesen Vorlesungen , in denen kein einziges herbes I^r -
theil vorl^onnut . Ilnä äoeli geken äieselden viel tieter sin , als dies in 1' , L., ^Volks von llsteri
edierten Vorlesungen 6sr ? all ist , abgeselien von 6es Herausgebers sehr entdskrlielien ^ usatüen , v̂ie
clieselken sckon 6er verclienstvolle Hoinerilver O . ^V . I - ueas in seinen trsKliclien H u ae s t > lexilog . x .
Xl charakterisiert hat . Die Hein6 ork ' sehen Vorlesungen hätten noch vor einigen ^ alir ^ ehnteu ver -
dient , grossentheils verölkentlioht xu verclen . Denn es ist darin manches derührt , vas erst die letiiten
Jahrzehnte zur xraktischen Erkenntnis gebracht haben , auch einiges , ^vas erst jetzt dureh die l ^ e I< -
k er ' sehen Vorsehungen in den l 'ext gekommen ist . leh benutze daher die gegenwärtige Oelegen -
beit , Herrn üuthardt knr den unerwarteten und kreiwilligen keweis ssiner jreundlielien Besinnung
Iiiermit öffentlich ZU danken .
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die alts DelzerliekerunA an ^ ukeoliten , n' slolie in äsr Verlzindung das letsitore
^ ort als gibt , indem sie dassellie als 3ulzstantiv dstraelttst . 80 in der I^ r -
Klärung des Dustatliius zz > 787 , 57 s ^ . öt « <7a:PL5? oii öi <7w ?/ Scos xx rovro «? x « e ö ^ o ? i/ s ^
O00 ? w ? Li- ? m ? o / « i> LMI/ I-Mrlxov ic?? t ? oö vi/ t, ? n
» // » o ^ x «7t ö ^ o ? »/ ? o ? « u ' öi/ ^ « ö ,/ > M ?/ ? « »?r ^ cc kixo ^ it ? o 7M
^ « <7i^ ce'. ot ö « LAui/veaiv ? o P « <n , »>« i' i/ os 7? « ^ « Der
letzte ( j-e ^ aiike von der lVIelu-Iieit clor Erklärer entdält «Iis k ,e !n 's der ^ ristareli ' selien

8ol >uls . Denn dies erliellt aus den bezüglichen luvten (les ^ . ristonikos 2u /L . 35 . 570 .
/ ? 124 . K 58 . Damit alzer nielit jemand , vis olzen 8 . 7 lzsi so lüer bei der 3eliema -
tologie des oder ??? w !7/ ? wieder , , ersokrseke " , so möge erinnert werden ,
dass die Drlielzer ĵener Erklärungen gewis eben so wenig an eine willkürliche Vertan -
sekung clvi ' <üasus glaubten , als wir daran denken , wenn wir in einem (Kommentare dos
vorigen -lakrkunderts (Iis 8ebvv ! c:rigk <>it einer (Konstruktion dureli eine e / t5e / / a ^ e 5 « « // //»
erläutert ün den . lüs sollte damit nur angedeutet werden , dass ^ . ristonikos und dessen Von -
gänger in dsi ' Verbindung init pi/ i?? als wirkliebes 8ubstantiv angeseben bätten .
Dies ^ eigt sieb besonders aus der Lemerkung xu 5^ 58 : ? « A ?/ c?« ? o wo ^ u di >'
Diple lautet : „ o ? i « »<? t ? ov ös ? o Äo ? ' w ? ? // »>
Dies l) Sinei 'lvt aueli I^ riedländsi - ^ u Tristan , p . 20 : , , »'/t /öoc
ttvo v «c. Kiv>/ m esse ?' « / // ,? es / " ; nnd p . 22 :
?/ / tioee //» /» -o sttö » / « ,^ «vo /i « ^ e / e ^ , Ze /te / tv ^ /// t/ es » c/ e >' « A« < e .v />e /« / e / e / ' .
Xnr ist der l^ olASsat ? ^ old et >vas anders auszudrücken ; aueli ist nrir niolit klar , ^varuin
? riedländer p . 20 und 341 das dreimal selireilzt geo - en den 15 <>!< -
lier ' selren ? ?ext der 8eliolien .

Doeli vir Iconiinen ? ur Ilauptsaelie . (^ egen die Ilelzerliekerun -z , >velolrc! als
8ulzstantiv Zilzt , spreolien ^ ^vei (Gründe : 1 ) veil die riolitio ' e ^ .uA'assunMveiss der Ver -
l>indunA doelr nieder mit ^ otli ^vendinl ^ eit den ^ . d '̂ eotivksArikk des ver -
ineintliolien Lulzstantivs xur (^ eltunA - Izi 'inA-en niuss . ^Vo nernliel ^ 2N' oi 8ul >stantivs in der
anAöFel ) sneir ^Veise verbunden sind , da ^ ilzt es allerdings an und kür sioli eine dreitaeln >
^ ügliekkeit der lLrlcläruno - : a ) duroli die VerglsioliunA unsrer naturliistorisel ^en l 'erinino -
logisn , >vie e « / / ?' « » // / ? » ,? « / >/ « , co ?v / t » />/ <? ?< e ?' e » ,? und
tlernleiclien inelir . ^ der diese te /vm /«t erscheinen mehr als Produkte des nüoliternen Ver -

Standes , der eine mög 'Iieltst seliarks ? räoision suelit , und passen selion insokern weniger kür
die Iiomerisoho 8praelis . ändere erklären die ^Vortverlzindung lz ) nacli dem x « S '
Ä. a »' xc» x « ? « ^ 0 ? oder dein ö » o^ « <7^ ö ? xx roü Ä. o^ ? o ^ sgo ? . Dnd dies passt 2ur ge -
lnütliolien DässiZkeit des ^ usdruoks , die >vir ini griselüselisn ülzerlraupt und insbeson -
dere lzsi dem „ Dieliterkürst " iiuden , >vonae ! > ^ u der kviläuiiAsn lZe ^ eielinunA des Lregen -
Standes im allgemeinen noelr ein speeieller oder ekarakteristiselier ? !ug naol >gel ) raelit wird ,
>vie c> 396 : ö ö ' ot » o ^ oov ^ x5 ^>c«. >/> 37 k . : ö ö ' x ^ t »-xo ^ ö ^ t't 09 -
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771/ xni !-' , und in i! ablreieben IZeispielen , lzesonders in den I^ ampkseenen der Ilias . ^ .ber beide
l '^ I?Iarm >^ s >veisen sind kür ungeeignet . Denn in beiden ? ällen muss notb -
wendig der allgemeine Lsgrikk vorangeben , der speeiellere naebkolgen . l>iun
aber lindet sieb niebt bloss sondern aueb und ? war in dem drei -
stellen Verssebluss k-? ! 600 . e??! ^ ?!/^ N<5i «-ttvi?«' 333 . ^ 41 . O 722 .
7 ' 135 . cÄ ,-,/ i »̂ 411 . Diese ^Vortstellung widerstrebt dein erwäbnten Oeset ^ e , das
navb dein inneren 'Wesen der 8aebe einen Debergang von der s/ieete .? ? um Z' e /t « .? nie ! »t
Zulassen kann . Denn der (^ rniid des naturbistoriseben Doppelnamens liegt eben in dein
Wnnsebe , eine stereotype unzweideutige lZe ^ eiebnung kür den (Gegenstand ? u gewinnen -
wesbalb ane .Ii der gan ^ e ^Vusdruek die (Geltung und den starren (übaralcter eines ? usam -
mengesetxten Hauptworts erbält . lind bei dem c>̂ i/ ^ cc x « S ' A.ov x « ! !-« ? « würde das

5 !aebbringen der allgemeinen Le ^ eiebnung Linter der speeiellen niebt bloss der lüntsebul -
<ligung der lässig bequemen Lpreelnveise entbehren , sondern es würde auelz der allgemei -
nere ^Vusdruelc dein Hörer etwas gan ^ übertlüssiges , ja in maneben Bällen äusserst mattes
vor die Leele kübren . Älan denke sieb nur em ^ eec?l7tv „ bei den ( Lebikks ) Hinter -
tbeilen , Izsi den Lebikken " , oder ^ 411 eÄ v ?/ /, wo sieb „ auk dein Ilinterlbeile , dem
>°>ebitks " slien so sebleebt ausnebmen würde , wie die ^ nnabme eines eoinponierten IZegriAs
„ ldintertbeilselnki ^ , als wenn die „ lüntertbeil - und VordertbeilsebiKe " gleiebsam versebie -
dene Lpeeies der (Gattung . . Lebikk' ' sein sollten . * Ls bleibt daber kür vi/ v ? oder

nur noeli die dritte l^ rklärungsweise übrig , nemlieb e.) naeb der attributiven
Verbindung nominaler lZegrikike , wonaeb ein dornen als Attribut dem andern bin ^ ugekügt
wird ; vgl . Xrüger ? oet . - Dial . 8 ^ nt . § . 57 , 1 , 1 . Dieser (^ ebraueb aber konnte deinen
andern Drsprung balzen , als dass in dem beigegebenen l^lomen eine ad ^ eetivisobe (Geltung
entweder noeli vorbanden war , oder aus krüberer ^ eit noeb durebgeküblt wurde , oder end -
lieb in einzelnen Fällen naeb Analogie der äbnlieben ^ .usdrüeke in einen eigentlieb no -
ininalen lZegrikk bineingelegt wurde . Hieraus erklärt sieb 2ugleieb tbeils das bäuöge Vor -
Koni inen solebsr ^ usdrüeke gerade lzei dem ältesten Diebter , tbeils die weebselnde Wort -
Stellung . Denn bei dieser ^ .uKassung konnte die Ltelle des beigegebenen Wortes elzenso
gut , wie lzei dem attributiven /Vdjeetiv , vor und binter dem Hauptbegrikl ' vveebseln .

' Redende ! vill iek bemerken , äs,ss meine k>iots ? n ^ 23l) silier änrekgreikenäen Revision deäark , vovon
mick II . Nnmxk in einem langen Lrieke dui'cli ^ rümllielies üiiiAekeii aut' 6ie Laetie vollständig üder -
iienAt kli-t . Wenn icli im O ^ n ^ esAeküIiIs liier deikü ^ s :

Mi!, rni»
Ä ^ 0 ^ !/ )' « (> öttxxo x « !

so vil > icli » nr von » snem öüentlieii dek,ennen . äs^ss meine ^.usgade diesem tretNiciien IIomerik.er î ueli
maneke Ii c kt dri n gen i! e Unterstützung ?.u verclanken kilde .
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Die Beispiels sind dnrell den ganzen Homer verbreitet . ^ Velebes ist nun ans dieser gan -

2en Erörterung das Resultat ? leb clenlce lolgendes : man bat in ein Lubstantiv

angestellt , dem man dann bei riebtiger Lrlclärung seine 8ubstantivl >:rait wieder ent ? ieben

muss ; daber ist dieses ein überflüssiger Buxus nnd luxuriöser Heberlluss . In man -

eben andern Beispielen Lnden wir dieselbe I ^ rl : 1ärung sebon von den / VIten ausgesproeben -

vgl . Bobsel ^ I ^ lem . I p . 559 s <p

IÜS kübrt dies auk den andern ( ^ rund , der den » Lnbstantiv niebt günstig ist ,

nemlieb 2 ) weil das ^ .djeetiv niebt bloss überbaupt , sondern gerade in soleber ^ .n -

Wendung in ! I , ei Ilonier vollständig vorliegt . Dies bemerlct sebon Herodian ? n

^ 32 p . 285 ed . Debrs . , indem er gegen I ^ rates sagt : ö « o ? i ö ?ro ^ r ^ ? cö? Ä ). ? o ?? o ^

? o ov x?? / Ate <7? w ? o ? ( II . V

339 ) ' „ ? ov ö ' tt ?rö ( II . V 292 ) ' ( II XII 149 ) '

Lei dieser ^ uüassung wird aueb der Ilebergang vom allgemeinen ? nm speeiellen , den

jemand als bomeriseb vermissen könnte , niebt ausgeseblossen in Bällen wie 21124 : w ?

« / «PeMv „ »' / « e « ?/ i ( niebt bloss / ivsOe /, / « //<)
c « ? «

Diese ganse Lrwägung ist Ilrsaebe , dass ieb Belclcern gefolgt liin . Derselbe bad

niebt bloss in dem oben 3 . 34 ern -äbnten dreikaeben Verssebluss , wo dem Uamen

vorausgebt , dass .^ djeetiv einge k̂übrt , sondern aneli in den Verbindungen »>»/ !

/ / 383 . 35 . / I 286 ŝ vo in Beyers « / « / « o / » / / o , wie .aueli sonst okt gesebiebt , die

Barallelstelle l 'eblt ^. o 223 ^desgleieben ^ ; ö ' k»>! X 570 . /Z 417 . o 206 ; Ml

V 403 . / V' 762 . ^ 65 ^ vo bei Be ^ er die Barallele keblt ^ . t ) 248 ^wo bei Belker ,

wie ökrers , niebt die sunAebst vorbergebende Barallele , sondern 403 angegeben ist ^ ;

« ?ro O 435 : i ' i/ ös . . . p 75 , da sieb bier nur gezwungen das Lubstantiv

testbalten liesse ; ausserdem I1124 , wovon sebon die Rede war . Das Lub -

stantiv dagegen bat Lel : l : er bis jet ^ t noob da beibebalten , wo ^ 5 ? niebt dabeistebt :

84 ; ^ 409 ; M o 285 . e?r ! G 475 . ^ 32 . 0 385 . ^ 76 . 447 ;

( ) 716 . liieren l: ommt endlieb O 704 t . : "/ ?xrco ^> öe peo ? ^ « ? o ?? M ? o ?? oyoio

wxi , ce).ov , weil bier »>eo ? niebt snsammengebört , sondern »-L0 ? wegen der t 'ol »

genden I ? pitbeta als eii » von abbängiger ( Genetiv betraebtet werden muss . Dies

sind die sämmtlieben Beispiele , die bei Homer sieb linden . Die einzige Ätütxe , die sieb

sebeinbar kür das Substantiv anlnbren lässt , ist 230 , weil bei

den Lpätern nnr substantiviseb vorkommt und aueb erst von dem Lubstantiv ab -

geleitet ist . ^ .ber die Bildung des Wortes widerspriebt dnrebaus niebt der ^Vnnabine

einer ursprünglieb adjeetiviseben Bedeutung und bereebtigt uns vollkommen ? ur Drl <lä -

rnng des als einer attributiven ^ lominalverbindung . ^ .us der Analogie erklärt

es Belker im Berliner „ Monatsberiebt " 1860 8 . 321 ans die sinnvollste ^ eise also : ,, !? u

Celiört v <7? x^>o ? , xn vermutblieli ^ ?7x^>ox , woberso wird ? u -? Hooi ? o ? au ^ Il
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gekört liaksn . ^ . Is nun der Luperlativ ^ weisillzig wurde , 7?/?<u ? oc , musste der Lom -
parativ Lekritt lialten , und ward Tk̂ -ü ^ o ? , wie ^ oc ^ o ? Davon das ? eminin gilt später
kür sin Lukstantiv , ist adsr an dsr sin ?iigsn 8tolle , wo es im Homer vorkommt , dsutlieli
^Vdieetiv , wie an den meisten oder , wenn man will , an allen 8ts11en
ein 8ul >stantiv sntlzslrrlieli maokt ; und auk die Oomparativkorm liat es Ziel -
eken ^ nsprueli mit all den ^ . djeetiven , die da lzedeuten , was ^ u einem ? aar geliört ,
y>o ? e^ ov öevrx ^ o ? ex « ? ktio ? Frtyo ? « yt <7? Lno ? ök ^ k? e ^>o ? . " Wenn man übrigens „ an allen stellen "
das eigsntlielis „ Kulzstantiv sntlzslirlielr ^ kindet und auek lieimMelden von den
^ .eeent in unverändert lässt , so sollört dann das substantivierte Femininum des ^ . d -
^ eetivs xu den ^ alilreiel ^sn Analogien , die im ^ .nlrang ^ u « 97 lzeliandelt sind .

leli katte die ^ .dsieiit , noeli andere ^ enderungen des ^ eeents , worin ieli Lelckern
gekolgt bin , liier ^ ur Lpraelis üu bringen , weil manelie den ^ Vidersprueli obne Begründung
erbeben . Dann gedaebte ieb sebliesslieb unter der ^ .uksebrikt „ die bomerisebe Lebulstunds "
pädagogisebes ^ u geben . Deim Homer erfordert , wie Ilorazi und Vergil .jeder in seiner
^Vsiss , eine eigentbümiiebe IZebandlung , venu ein naebbaltiger Xut ? en kür die beutige
.luvend gewonnen werden soll . Ds gilt liier die ^ .ukgabs , jedesmal den springenden ? unlct
auk ^ ukindsn , aus dem mit gesiebertem lLrkolg das pulsierende Selzen erzeugt wiid .
Diesen 8ebluss wollt ' ieb geizen mit Le ? ug auk einen polnisebsn Lebulmann , der Icür ?. lieb
in Müt ^ ells ^ eitselirikt sine äusserliebs ^sotizi des bissigen ? rogrammss mit dem tarnen
„ ein benannte . ? ür diese „ eurioss " Benennung verdiente der ? ols einige
deutsebs m « ?' es ^ u boren , wenn aueb nur dnreb (Gegenüberstellung eines Kal ^ burger
Kebubnannes , von wslebem kast gleieb ^ eitig bei äbnliebsr ( zrelegenlisit in der Aeitsebrikt
kür die österr . O ^ mn . 1860 3 . 518 „ der gewiegte ? rastious ^ .meis ^ angekülirt wlrii . Denn
dieser 8al ^ burger ? ädagog sebeint , naeli seinem ^ .uksats -iu sebliessen , von der lVIetbodib
etwas mvl ^r xu verstellen , als die landläuiigs Ktrasse eines ( unr den Ä 'Iager ' soben ^ .us -
druelc ^ u gebrauelien ) „ vermeintlieli oinnipotentenKtaatssebulwesens " darbietet . Diese Vorsätze
wollte ieli ausküliren . ^ lzer man liat mir lzereits sin ünan ^ ielles Halt ! Zugerufen . Ist aueli
gut . .Ia es wird vislleielit das Izealnsielitigte besser kür spätere Visiten ziurüol : <; slsgt . Denn
in der (Z-egsnwart ist durek die ^ .dl ^ängiglcsit von gewissen ^ Iieorien und Lüsternen das
parteilose Verständnis und die allgemeinere l ^ eilnalime kür pädagogiselie ragen alzge -
seliwäekt .
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Das (^ viiinasiiun erkrente sieli in dem ÄeliuI ^ alii ' L, ülier >ve1llIiSL liier XU Iierlditen ist ,

des Lesneliss von 2 >veien seiner livliern Vorgesetzten , indem Zuerst der neue lT' rovinxial -

Leliulratli Herr Dr . Heiland kür den / ^ veel : der Revision der Anstalt voin 5 . Iiis 7 .

, Iuni 1860 dein Ilntei ' iielite in allen (blassen und lzsi ^ ecleiu l ^ elirer Izenvolinte , später alz er

der ( ? eneral - Knperintendent Herr Dr . Delinerdt naeli der Ivirelren - nnd Lelinlvisitation

in der Ltadt nnd deren Diöeese ain 11 . August . aueli iin ( I ^ innasluui dem Üeligions - Dn -

terrielite in jeder der 6 (blassen lzeiwolints . de de dieser Revisionen seliloss init einer

( Monieren ? , in ^velelier jedesmal der ^ streikende Herr Revisor sieli gegen das I ^ elirer - ^ ol -

leginm ülzer die geniacliten Walirneliillniigen ausspraeli und ^volil meinende ^Vliilik nnd

Ratliseliläge ertlieilte .

Von den Le Ii ulkeierlie Ii leiten mögen Zuerst die drei g e >v ü Ii nIieIie n ervälmt

werden , nämlieli :

I . Das Leliul - Ktiktungskss t in Vsrlzindnng mit der I ^ nadsn - Lürgersoliuls ain

4 . duni 1860 , dessen öllentlielier liede - ^Vetus aul kolgende ^ Veise angeordnet ^var :

? est - Id ^ mnns „ ^ nlzetnng dir ! " gsdielitet vom Herrn lieetor Ivnantli , eompo -

nirt kür Männerstimmen und Llasinstrnmente vom Herrn Nnsilcdireetor ( Gustav 8olireil >sr .

1 ) Danlcgeliet kür den Legen des ? rüldings , Ode von dein ? rimaner ^ ilolpli II o eIi -

Ii ei in ans Ivireldieilingen .

? 1iiÜM von der Daneben , Lextaner : l^ lorgenlied iin l ? rülding . — August

Alacllueg , ans Olasse 5 : Das arine Vögelein . — Dud ^vig Xe11ner , aus (blasse

Voni scldakenden ^ pkel .

2 ) I ^ ateinisclig Rede , „ De novis rernin seliolastiearnm initiis aptissime verno tempore

kaoiendis " von dem ? rirnaner Larl Höker ans <üraja .

1



Oskar Ilert ^vi ^ , (^ uilttancr : Kaiser lleinrielis Malkenweilie . — liudolzzli l >leu -

iii !>. ni ! , aus Olasse 3 ^ Das liöslein und 6er WimI , — Ilsrrmann Xi ininer -

inann und ^Vltred ^Vlot ^ , ( juüi -tg .nei ' : ? raniiösiseliös Oespräeli .

3 ) Dentselie liede , , Dol ) der lins tritt " vom I ' i 'Innmer / Vdol >) ! i IIsllziA von Iiier .

Otto von Ila ^ en , Leeundaner : Da mort de Ooli ^ n ^ . — Drnst ^ ViedersberA ,

aus Olasse 2 ^ Iv -usei ' ? riedrieli Rotliliart .

4 ) l ^ ranziosisede Rede : „ Lon ^ e dans la Oatliedrals de ^Vorins , " von dem I ^riiiiansr

1 ?lieodor ^ . mois von liier .

^ llzert 1 ? liisrk elder , Tertianer : der ? olenilüelitlinA . — ^ .UAUst Loliröder ,

ans Olasse 1 : Vor Llüeliers Ltatue .

5 ) Vertlieilun ^ a ) der Dutterrotd ' soliön De ^ ate und des Drbael ^ seken DeZatss kür

Leliüler des O ^ mnasinms l >) des Dr . elost - ^ itzienliaussusolien Stipendiums kür

Leliüler des O ^ mnasiums und der Ivn -ibeii - LürAerseluile ,

Olior ans dem „ ^ lessias " , von Händel .

II . Das Dopperodsr Loliüler - Drnnnenkest den 25 . rinn ! 1860 , an >velelism

diesinal der üeetor der I ^ nalzen - LürAerseliule Herr Otto die Rede liielt ül >er das öe -

lcenntniss der Lrunnenkestkeier .

III . Die ? eier des Oelzurtsta ^ es 8r . Ma ^ . des Ivöni ^ s am 15 . Oetolzer 1860 ,

>vo der öü 'ontliolis L ,ede - ^ . etus tollende DinrielitunA Iiatte :

„ Dolze den Herrn " ete . , Odor niit Lolo ans dein 103 . ? salm , eomponirt von Is ^esoa .

1 ) Oelzet lnr den I ^ öni » , Ode von dem l ' rliiirmer ^ .dolpli IIo eIi Ii ei in ans l ^ irelr -

lisilinAen .

Otto Leliul ^ e , Lextaner : Der Olwral voii Dsutlien . — I ^ arl Nutlireied ,

Tertianer : Der letzte Orenadisr lzei Oolliu . — Lertliold I ^ Iion , ( ^ uiirtüiier :

Der grosse Odurlürst .

2 ) „ Vom ? els xum .iVleer . " Danlcdare I ^ rinnerunASn an die ^vaolisende Maelit der

IloliLn ^ ollern — in lateiniselien , deutseden und ^ rieoliiselien xostisoliöu Versuelien

von den I ? riniansrn Ilieodor ^ . meis von liier , I ^ arl ^ Veidenlcalk von liier ,

^ .dolpli Ilellzi «- von liier , Ileinrieli Vogt aus DanZsnsaliia , Ddmund e i s s e u -

liorn von liier .

Drnst ^ . elcermann , ( Quintaner : Der alte ^ ietlien . — / VI liert 'I ' Ii i c: r l c l d e r >

Tertianer : Die ^ Verl )ung -.

3 ) „ lieüexious de ? rederie le Orand au touiliean du » rand Dleeteur " von dem

? rimaner Oliristian Mukl aus Irellurt .

4 ) „ In Dorussorum ^ ciuilam ReZiam " , lateiniselie Disticliön von den Leoundanern

Ilerrmaim Otto von Iiier und Ilerrmann Dutterotli aus VarZula .

5 ) „ Der I ' reussiselie lvünins - ^ ar " , deutselies ( ^ ediedt von dem Leeundaner I ^ aul

Ilöker aus Oraja .



6 ) deutsche Lc >lilussverse von dein I ' rimaner lernst von LentI einen ans

HenninAslelzsn .

. .Borussia , mein Vaterland " , ^ ediektet von Herrn üeotor Xnan tli ^ , eom ^ onirt i"ür

Männerstimmen init Le ^ leitunA von IZIas - Instrumenten vom Musilc - Direetor siustav

8 ekreiIzer .

/ ^ n einem ansser ^ e vöknlieksn LeknI ^est Kot sioli » Isiek ? n ^ .nkanA des Lekul -

j !>Iirk8 Veranlassnno - dar dnrek das am 19 . ^ ^ ril 1860 eintretende nnd in vielen Xu '^ Iien

und Lelinlen geteierte dreihundert '̂ äkri » e ( ? edäelitniss des ? odes

Nelancktkons , indem die danlcdare LrinnerunA an die einstige ÄIiNvirZ <un <z desselden

dei dem ? Iane ? ur ( Z r̂ündunA des hiesigen d ^ mnasiums im . lalire 1542 es uns I ' Aielit

inaekte , durch einen ö ^ entliolien liede - ^ etus aucli an diesem ( AedäelitnisstaAS sei¬

nes lodes sein ^ .ndenlcen nieder ^ n ehren , ^vie vir es dei dem im ^ ahre 1842 Zekeier -

* Da , 6iesss Vg .terl ^ n6slie6 ve ^ en 6er ^ .ÜAemeinbeit seiner IZe ^ iebunAsn eins blsiben6e IZe6entnnA

bat , sneben vir es 6nrob Nittbeilnn !>' i^n dieser Ltelle ün aÜAemeinersr Kenntnis « ^ n dringen , nn6

be6anern 6g .bei nur . cl^ ss 6iess mit 6er 6en Lli ^ rketer 6es I îe6es so sinnig un6 inni ^ vieäer ^ eben -

6en (Komposition bier niebt eben so ^ esobeben kg -nn , D ^ s I îe6 lautet so :

O vun6erlieblieb Iredres I ^^ n6

Vom Rbein bis ^ n 6er Ostsee 8tr »,n6 !

Ini KrM ^ e veinnmr ^ nkter Höbn

IIn6 AoI6ner 8s ,Ät so brg .utlieli solrön !

^ n Dieb Icnnptt mieb 6er I^ iebe L ^ n6 .

Borussia , mein Vaterls ,n6 !

O vun6srliebliel > bebres I^ ^ n6

Vom Rbein bis ün 6 er Ostsee 8trkn6 !

^ Vie süss , vie tr ^ ut 6er ^ Ä6er I n̂st ^

V^ ie külin 6er Vesten I ^isenbrust

Dem ? ein6e 6ränen6 ^ nAev ^ n6t !

Lorussig , , mein Vaterl !ui6 !

O >vnn6erliebli (!b bebres I ^s .n6

Vom Rbein bis ^ n 6er Ostsee Lti 'ÄinZ I

Die Li ^oblein rieseln trolr 6 - b̂in ,

In N - ĵestÄt 6ie Ltröme ^ ielin ,

IIn6 brausen ĵubeln6 Hs ,n6 in IIan6 :

korussig . , mein V -iterIg >n6 '

O vun6erlieblidi bebres I ^an6

Vom Rbein bis ün 6sr Ostsee 8trg ,» 6 !

Din ^ .ar , erbeben an ? usdig ,u 'n .

Ved ^t sobnt ^ sn6 Deine vsiten Oau '» .

Hovb ^ ollerns ^ .a-r mit Ltol ? A-einmnt .

Lorussi ^ , mein Vaterl ->.n6 !

O vnn6ei 'lieblieli bebres I ^a >ll6

Vom Rbein bis üu 6er Ostsee 8tr ^ n6 !

IIn6 vo 6es ^ .g>res ? ittiob rrdnsebt ,

Vollc 6em ^Vort 6es bürsten lausetit ,

IImseblnnAen von 6er Irene R -in6 .

tZorussis , , mein Vstei 'I-tn6 !
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ten . Inlnläuiu der Linkülu -nno - der liekormation in llssiZs Ktadt Agtlian liatten .^ .lensr

liede - ^ etns am 19 . ^ .pril war cl -i ^ er ank kolZende ^ rt angeordnet :

Olior aus dem Messias von Händel : „ O du , der Outes predigt ^ u Aon " mit ,

Ore1ie ? ter - Regleitun » .

1 ) Oelzet ^ u Oott . — Linleitende ^ Vorte ülzer die Oedäelltmssköier , inslnesondere

ülzer ikre Ledeutung kür unsere Lelude . — Ds .nl : kür ein I ^estgeselienl : des

Magistrats * ^ : Direetor I ) . Hann .

2 ) Dan !: - Ode au Melanelitlion : Leeundaner Otto Karree von lüer .

3 ) Dateiniselre Rede : ? rozzter c ûae insignia de seliolis merita ? l^ilizzpus Melaneli -

tlnon lionorikeo ? raeeeptoris Oermaniae nomine ornatus sit , von dem ? rimaner

Ldmnnd W e issen I ) o r n von Iii er .

4 ) Orieelüsel ^e Megie auk Nelanelitlron , von dein ? rimaner ^ . dolpli Hoelilieim

ans ILrelik >eiIingen .

5 ) Deutsei ^e Rede ülzer das Verliältniss MelanelitlionZ ^ u den elassisolren Ltndien ,

von dem ? rimaner Lmil I ^ laner von luer .

6 ) Orieeluselie DlegieaukÄIelanelitlion , von dem Primaner Ol ^ristian N ukk ans ^ rekl 'nrt .

7 ) Der Moment der Delzergabe der ^ ugsl >i.>r » iselien Oonkession , Dielrtung von

Vöreliel : ? rimaner ? keodor ^ . msis von liier .

8 ) Der 138 ? salm , Danlc - Oelist Melanelitlzons naeli der Heiz ergake der ^ .ugslzurgi -

seilen Oonkession nnd seitdem sein Dielzlings - k ' salm , in der Dntlreriselilsn lieber -

set ^ ung nnd iin lielzräiselren Ornndtexte : ? rimaner Oarl Höker ans Oraja .

9 ) Derselbe ? salm in kreier dielrterisolior ' ^ aolrlzildnng von .loliann Andreas Oramer :

? rimaner Vogt ans Dangensal ^ a .

OIi oral : „ Din ' keste Lnrg ist unser Oott " , vierstimmig kür Männerstimmen mit Be¬

gleitung von ? osaunen .

Die "I ' rausrkuuds , dass es dem Herrn ülzer Delzeu und ^ "» d gekallen lzalze , Kr .

Majestät den I ^ önig ? riedrielz ^ Villzelm IV . am 2 . -sanuar 1861 von seinen

selivveren lürdenleiden 2)u erlösen und in sein lummliseliss Reielr xu ruken , Iiatte sielr lze -

reits dnreli das -xan ^ e Vaterland verlzreitet , als nael > dem Leldnsse der ^ Veilmaelitskerien

sielr nnsere Keliüler lzeim ^ Viederlieginn der 8olu .de am 4 . Januar im Oelzet ^ immer / .ur

Morgenandaelit versammelten . Der Herr Diaeonus Larlösius , >velelrer als lieligions -

* VerAleiede kierüder äie H .dIianiUllllA im vor ^ kriAen ? roAr -̂ nnn Leite 2 nnä 3 .

Oer NaZistrat als ? s .tron - aller lriesi ^ en Legalen Iratte , ^vie 6en übriAen Lelnilen äiessni

so aneli äem kz ' moasium ein ? est ^ eseliei >l^ Aem ^ elit mit einer von üxemxlsren 6es von 6em

Rector äer lussiZen Volks - unc ! ^ .rmeiisolinle , Herrn I > sn2 I^ nautli , unter 6ein ? itel „ I ' kilix ^

NelanelMon — ein ^ ,et >ensb >16 für unil ^ noA " deransAeAekenen ^ estsdiriftokens , von velel ^em

kit> 8eliiiler Zes Lvmnasiums ^ e ein Txenixlsr ^ in la ^ e vor Zern ? ests erliislten .



i?

l ^ brer in ? rima au diesem "l -i ^ e das l^ rübgebet ^ u lialten liatte , erinnerte daber die
Lebüler und die anvesenden 1̂ obrer an dis , vsnn aueb seit längerer ^ eit ziu besorgen
gewesene , doeb nun bei ilireni wirl ^lielien Eintritts tiek ersebütternds Kunds und sebloss in
das (Meinst dis ebristliebe Fürbitte kür den entseblakenen tbeuern launig und Herrn mit ein .

^Vie vir sonaeli Keinem ^ ndsnl ^ sn eine östraebtung gleieb beim Beginn der all -
gemeinsn I ^ anclestiÄuer gevidmet batten , so vard aueb am Keblusse derselben eins
solebe an das ? rübgsbet des Lonnabends vor dem Lonntage Invoeavit angeseblosssn , um
dis Lebülsr auk den lcirebliebsn Irausrgottesdisnst dissss Konntags vorzubereiten .

^Vas der Oireetor kür den ^ veel : bevussterer , und darum wärmerer und ber ^ liebe -

rer Ibeilnabme an dieser (^ edäebtnisskeier in allen Ivireben sämmtlieber Ivöniglieber Dande
ineinte den Lebülern mittbeilen zu müssen , leitete er rnit der Erinnerung daran ein , dass
virl : liebs Trauer bei dem denkenden l^Iensoben ^ .nkangs . veil irmsrlieb tiek , gevöbnlielt
aueb mebr still zu sein und den (übaraetsr ebristlieber Drgsbung in den unerkorseblieben ,
absr ^ sdsrzsit weisen und allgütigen ^Villen des IILrrn an sieb zu trafen fliege . 3o
bätten sie bisbsr die Trauer um das Hinsebeiden des vie1 » eprükteit I^ önigliebsn Dulders
mebr nur in den stillen äussern ^ sieben cler ? rauerl : 1eidungen gsseben und nur die
dumpken Lrloel ^entöns , clie täglieb um clie lVIittagsstunds von dsn vielen l 'bürmen 6er
Ltadt erlclangsn , clie "Iraner immer aul ' s l^ eue verbünden bören , bis endlieli xum vürds -
vollen ^ .bsobluss 6er ^ rausrzsit die obristliclisn Oemeinden aus dem >Vorte (Rottes lür

Oeist uncl Herz clie Bedeutung soleber allgemeinen Dandestrauer vernebmen und so dein
Manien des I^ önigs sine kromme (Z-edäebtniss » lasier widmen sollten . Dabei verde in der
Hauxtl : irebe der Unterstadt ain Vormittags und in der der Oberstadt am l^ aebmittags
sebon das (Z^ mnasial - Lingebor mitwirken dnreb ^ uänbrung <lsr von dein lieetor der
VollcssLlude > Herrn ? ran ^ I^ nautli , lrier ^ u gediolitstsn und von dein Olior - Dirigenten
Musil : - Direetor (Gustav Lebreilzer eoinponirten l ' rauerlcantate . V̂ber aucli das 6v , n -
nasiuin ülzerliaupt müsse sieb ^ ur "I 'lieilnalu 'ns verptliebtet kühlen in danl : liarsr Lrinns -
rung an die erkalirene Xönigliolie Huld und ^ uneiAung . Hüne eigene lürialirun ^ von
sellzigsr liätte nun die gsgenvArtige (Generation der Lelü 'dor nielit ; veil es alzer möglieli
sei , das in '̂ edem bestimmten I^ reise krülier (zeselieliene durel » Aneignung desselben aus
der (? ssebielitö in (Aeist und Herfen noelr mitzuerleben , so solle den ^ e ^ tigen Lebülern
aus der in den veröK 'entliebten ^sabresberiobten des (? z^mnasiums entbaltenen (übronil : das
luerauk Lexügliobe in dieser Älorgenandaebtstunde mitgetbeilt Verden .

Oer Direetor tbeilte also dem versammelten Ooetus ^ unäobst aus dem Urogramme
von 1841 Leite 23 mit , vis das O ^ mnasium sein ? oMeroder Lrunnenkest den 30 . ,Iuni
1840 2um Huldigungskeste des Regierungsantritts 8r . Majestät des lvcinigs ? riedrieli
^Vilbelm IV . dadurcb gemaebt babs , dass der von Llumen gebildsts Xamensxug
mit der XÄnigsl : rons , umgeben von dsn dem ? est ^ ugs vorgetragenen und in die
(Duells versengten iiablreieben Llumenseeptern unter dsm 8pisgel der ^Vasseriläelie



geprangt und in der lieile die dein Aveelcs der ? eier entsprechende Deutung erbalter !

babl ^; sodann aus dem l ^ rogranime von 1847 , Leite 4 , wie 8e . Majestät der I ^ önig

bei ^ llerlioebst Iluem Besuche der hiesigen Ltadt am 2 . l̂uni 1846 sebon bei der ^ .uk -

kalirt am O ^ mnasinm vorüber dureb transparente ( Gemälde und Insehrikten am Lohulge -

bäude und dureb Oesang der Leluder begrüsst worden , hernaeli durel ^ eins lateinisebe

Ode nebst historischem Denlcblatte des ? opperoder Brunnens ^ um Besuche der seltnen

(Quelle kür den 3 . dum untertbänigst eingeladen , dieser Einladung huldreichst gekolgt sei ,

und nie in der sodannigen Ansprache der Oirector den Kinn des in der (Duells glänxen -

den Blumenbildes des Allerhöchsten ^ amens ^ uges gedeutet babe , indem die (Quelle so

erscheine 1 ) als das vV u g e , durel , das man bis in die lieke des Herfens blieben und

seilen l<ünns , wie in demselben der hoebthsuers Ivönigl . Xame geschrieben stelle , 2 ) als

Lpiegel des 2um säulenreieben Ivönigssaal gewordenen grünen Linden - Idaines , 3 ) als

lVIosailvgeiuälde der Legsnsstrvmung des hoben festtags ; wie Werner 8e . Majestät

beim Iderannaben xui - (^ nelle init Bewilllconimnungs - Oesang empfangen und beim Bs -

siebtigen derselben init Oanlcgesang begleitet worden sei , und endlieb welche böcbst er -

t'renliebe ^ eiclien der Erinnerung und der ^ .llerbüchsten I ^ önigl . Huld dem O ^ mnasium

bald daraus xu Lbeil geworden seien durch die auk ^ .llerböehsten Bekeld gescliebene Au -

sendun ^ der Lopholclesmedaills und der Insignisn des rotten ^ dlsr - Ordens an den
Oirector und des Brokessortitels an Herrn Broreetor 1 ) , in eis .

Aum Lchluss dieser dankbaren Erinnerungen wurde aus der von der Mebr ^ ald der

Lcluder selbst nocb vernommenen Rode des Oirectors ain 31 . ,Ian . 1859 die Lteile des

Brogrammes von 1860 Leite 26 ins Oedäebtniss geruken , in welel ^er der dauernde Legens -

reicbtlium der Lriedensreoierung des boebseligen I ^ önigs ais unerscbütterliebsr Orund

nie vsrlöscbondsn I ) anl : gsdäcbtnisses geschildert ist .

Lei der Vorbereitung auk die zweimalige öAsntliebs 8 c bul - Oommunion beban -

delte der Direetor in der Ansprache an die Lcbüler folgende Ihsmata : 1 ) am Busstags :

^ Vslcbss verschiedene Liebt die heilige ^ .bendmablsfeier über die unterscbicdlicben leiten

der Vergangenheit , Osgsnwart und ^ ulcunlt eines '̂ eclen Oommunieanten verbreite . 2 ) am

Relormationskeste : ^ Vie in dem Oleieiinisss vom ? barisäer und Zöllner ( I >ue . 18 , 9 — 14 ) die

in ^ edes Leistenden besondern Verhältnissen mögliebs unrechte ^ .rt der Lusss uns 2ur

Tarnung , aber auob welebe überall allein beilbringende Busse uns sur l^ aebabmung vor¬

gebalten werde .

.'Xm 25 . Februar 1861 >vobnte das I ^ebrereollegium ^ ukolge der von dem Herrn Obrist -

lieutenant und Regiments - Liommandeur von der 6 <>I tx erhaltenen Einladung dem Militär -

( Gottesdienste bei . >velelier Vormittag II Ilbr aus dem I5ornmarl : te im dreien gehalten



wurde nur keierliehen Binweihung des von 8r , Alajestär dein I ^ önige ^ VIBIIBBÜVl den > all -

hier und in Langensalza garnisonierenden 6 . thüringischen Illanenregiinents ^vegen der

Lheilnahine der 2 . 3 . 4 . 8elivvadron desselhen ain Leld ^ uge in Baden ^ . llsrgnädigst ver -

liehenen Ktandartenhandes .

2 . lVIär ? 1861 leisteten vor dein hiesigen Lünigl . Bandrath Herrn Lreilierrn von

^ Vintizingerocla - LInorr als dein vom I ^ ünigl . Brovin ^ ial - 8ehu1 - (üol1ögiuin daziu ernannten d ' vin -

missarius die Behrer dos (Z-̂ innasiuins 8r . Majestät unserin ẑet ^ t regierenden Lönig und

Herrn den Lid der treue .

! I . VkroräiiMAkll uvä Zrlassv

der vorgesetzten Beliörden .

Von öem liüiiiKlixlwn I ' r0viiWitl - 8eI » i ! - ( IoIIeAi » in .

1 ) Oireular - Verfügung , dass der Eintritt in die ÄBtgliedsehaft von Verwaltungsvor -

standen hei industriellen ^ .etien - oder ähnlielren Llessllsehaftsn nielit ohne naehgesuehte

und erhaltene (^ cne ^ inignng gesellehen dürfe . Berlin , den 4 . Älär ? . Magdehur -' , den

16 . Uär ? 1860 .

2 ) Lüreular - Verfügung , dass von den in der Berliner ( Zentral - turnanstalt als (üivil -

Bleven ausgebildeten turnlehrern gutaehtliehe Berichte über angegebene 1 ' nnete dos Bing ' -

selben 8 / steins ein ^ ureiehen seien . Berlin , den 27 . Älär ? , Magdeburg , den ll . ^ pril 1860 .

3 ) (Äreular - Verfügung , dass eine I ^ aelnveisung der Brogranrnr - Bruel ^hosten von

fünf einzelnen dahren und Angabe des fünfjährigen Durchschnittes einzureichen sei . Berlin ,

den 29 . Mai , Magdeburg , den 5 . duni 1860 .

4 ) Lürcular - Verfügung , dass das in der Verfügung voin 1 . Bebru -u - 1845 ausgespro -

ohene Verbot eines Besuehs der sogenannten allgsnieinen deutschen Behrer - Versannnlung

seitens preussisclier Behrer ^ etöt ^ urüchgenonuuen sei , dass aber der Besuch während einer

Lchul ^ eit nicht ohne erhaltenen Urlaub geschehen dürfe . Berlin , den 5 . ,Iuli , Magde -

bürg , den 17 . duli 1860 .

5 ) Lürcular - Verfügung , dass die Abiturienten - Brüfungs - Verhandlungen in / ^ ul : unft

spätestens 14 tage nach beendigter Brüfung an die I ^ ünigl . Brovin ^ ial - Loliul - (Hollsgien

einzusenden seien ; desgleichen nähere Bestinn ^ ungen in IZetreik des Brotoholls über die

mündliche Brüt 'ung . Berlin , den 3 . August . Magdeburg , den 18 . / Vugust 1860 .

6 ) Oireular - Verfügung über ^ >vechclien liehe Mittel ? ur Förderung des turnvvesens



, , i , 6 seine LedeutunZ 5ür die Lildun ^ un <I I^ rxieliun » der vaterländiseiien duzend . ^ 1a ^ -
del^ ur ^ , den 22 . Ootoker 1860 .

7 ) Oirvular - VerküAUNA über melirerlei Verltältnisss der Leltule / u >>, ^ ireldiotien Unter -
rivlit der Lonürmanden . I >c: rl !„ , den 3 . ^ u -̂ ust . Ma ^ dekurA , den 22 . Oetoder 1860 .

8 ) (üirivular - VerküAun ^ über melirerlei üestimmunASn in I? etreK der Abiturienten -
? rükunASn . MazdeburA , den 10 . dmntar 1861 .

9 ) Lüreular - MittbeilunA über das von <Ien > ? rokessor Dr . Herri » - in Lerlin Aeleitete
Institut ^ ur Ausbildung von Debrern tür die neuern 8 ^>raebsn . ^laAdeb . , den I . ? ebr . 1861 .

Z! ) Von äer iivuiAliflivii ke ^ ieruiiK x »

Zusendung eines Lxsinplars des aul Anordnung des Herrn ^Vlinisters iür Handel
e'te . nen ent >votlenen Regulativs kür die Organisation des Ivünigl . slc ^verbe - Instituts
kerlin .

<' ) Vom U .IK' istlütv !i >8 l ' illl ' 0 » .

Die AukertiA 'unAen des Magistrats und die Leriebt - Erstattungen des Direotors be -
tralen aussei - den gs >vöbnliehen Verliandlunc - en über Ver ^valtungZ - ^ .ngelegenbeiten , wie
sie in den t'rübern Urogrammen angegeben sind , diessmal auob den von mebreren Leiten
angeregten Vorseblag eines ^ nseblusses von liealelassen von ( ^ ulu ta an aukxvärts , v? elebe
Verbandlunggn aber noeb niobt ? um ^ .bsobluss gekommen sind . Dasselbe ist der ? a11
mit versobiedensn mebr die innern Verbältnisse berübrenden ? uneten .

III . I - ekr - Verkas ^ llll ^

vor I ^eetionspliui

bat diessmal eine VerS .nderung niebt erkabren .

k ) Die seriell

sind im Allgemeinen dieselben geblieben , v? ie sie im vorigen dabresberiobte , Leite 6 , an -
gegeben sind , ausser dass auk unsern Antrag diessmal ausnabms ^veiss die Verlängerung
der Lommerkerien auk vier soeben dnrcb das Rescript vom 21 . duni 1860 genebmigt
>vurde , weil sämmtliebe (Klassenzimmer geweisst , die ^Vände neu gemalt , die ? aleln und
Länlce ausgebessert , die Wandtafeln und I^ atbeder neu angestrichen wurden und andere
sebadbalt gewordene Lebulutensilien neu in Ltand gesetzt werden mussten . (^ lsiobwobl
war 2u den in der Verfügung vom 19 . November 1859 § . 8 anempkoldenen ^ .rbeitsstun -
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den der aus >! «!n drei untern Llassen nielit verreisten 8elilller uns den ? estsaal krei ge -
i) ! iel >en , in veleizein daiier an den Vormittagen lies ^ Iitt >voel >s und 8onnalzends unter
n-eeiiselnder Inspeetion der an ilen Izetreüenden Lagen gerade ainvesenden I ^ elirer die
I^ erienaukgalzen gearlzeitet , oder sonstige Heizungen vorgenommen wurden . Diese 8tun -
den w urden dureliselrnittlieli von '̂ e 35 8elrülern lzesuelit .

K ) Die I ^vl >rl >iulier ui »I I . eitka «Ieil

sind disselden gelziieizen , wie sie im vorigen dalzresizerielite 8 . 7 angegeben stellen .

v ) Vvüvittlete l /slirpevsa .

1 ) Religion .

8exta : 3 8t . I? ilzliselre ( ^ eselüeiite des ^V . naeli Xalm . Die drei ersten Haupt -
süelce des .lvateelrismus mit da ^ u geliörigen Lilzelsprüelien und Ivirelieidiedern . Dilzel -
lesen : Dr . Rossel : .

(Quinta : 3 8t . Lilzliselie Lreseldelite des I . , naeli / -dm . Die ki 'mk Hauptstüeke
des XateelusinuZ mit ^Viederliolung der Libelsprüelze und Xirelienlieder von 8ext :>. und
Idin ^ rmainne der näelistnütliigen . Libellesen : 8ulzeonreetor Dr . Dilling .

(Quarta : 2 8t . Lidellvunde . Lintlreilung des Xirelien ^ alires . lürlviärung des ersten
Hauptstüekes mit den Hauptdidslsprüelren naolr Jaspis . Mgmoriren der 8onntagsevange -
lien und Entsprseliendsr Ivirelzenlieder aus der Oüterslolrer 8animlung : 8ulzeonr . lieeke .

Tertia : 2 8t . Das Delzen desrr naelz den vier Dvangelien . Drläuterung der Kate -
oliismuslelrren und lze ^ üglielisr Lilzslsprüelis und Ivernlieder : Oonreetor Dr . Hasser .

8eeunda : 2 8t . Der Lriek ? auli an die Uplieser im Lrrundtext erklärt , mit län -
germ Verveilen l?ei den darin enthaltenen Orundleliren des Lkristentlrums . Lrläuterung
von (? 1eieIinissLN in den Dvangelien . ^ 'lemoriren von Ivernliedern : ( !onreetor Dr . Ilasper .

? rima : 2 8t . Der erste und Zweite Artikel naelr Ivurtb elrristl . lieligionslelue . Lr -
Klärung des Lvangeliums Johannes mit Benutzung des (^rundtextes . Xireiiengesoliielite
vom Ansang lzis (Tregor VII . : Diaeonus Larlösius .

2 ) Oeatseli .

8exta : 2 8t . Deetüre prosaiselrer und poetiselier Desestüeke in Hieelce ' s erstem
Deselzuolre mit Erläuterungen der spraeklielren Clements , des Inhaltes und (bedanken -
ganges . Vortrag memorirter (^ edielite . ? ral : tiselie lÄnülzung der Oitliograplue und
Interpunktion . 8elrrittlielze ^ rlzeiten : Dr . 8elrippang .

(Quinta : 2 8t . Erklärung von (Aedieliten in Leliterme ^ ers 8ammlung und pro -
saiselier ^ lzsolrnitte aus lüeeke ' s Deselzuelis kür die untern und Mittlern (blassen . Die

Delire vom einkaelren , erweiterten , Zusammengebogenen und busamnlsngesetbten 8atbe .
Ortkograplriselie Heizungen . Deelamation . I ^reie ^Vuksat ? e : 8ulzeonreetor Dr . D Illing .

2
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( Quarta : 2 Lt . Die in dieser Llasse Notlügen kelelirnnAen , sowie die münälielien
und soiiriitlie ^ on IleknnASn seldossen sieli an äie Dese - nnä Nemorirstoiie in lüclitcrmever
nncl Ilieeke an : 8ukeonreetc >r lieelce .

Tertia : 2 . 8t . Lrklärnn ^ sn von IZkillaäen von 8e ^ i11er nnä Bürger . Dednn ^ sn
iin kreien Vortrage . (üorreotnr cler kreien ^ .nksät ^ e " : Dr . 8eIiipzzanA .

8ecnnäa : 2 8t . Deetüre nnä ZZMärnnZ äes MdelnnZönIieäes nnä vom 8o1iiIIer ' -
se^ en ^Vallensteins DaZer nnä äem Drains : vis Rieeolomini . Heizungen im kreien Vor -
trage nnä <üorreotnr 6 er lreien ^ .nksät ^ e ^ : Dr . Rose vi: .

? rima : 3 8t . ^ ns clor Lrese ^ iolrte äer ^ ational - Diteratur : DZmont , IpIiiAenis , ? asso .
Das Hiläsdranäslisä . Das Mdelnn ? en1ieä . Onärnn . ? areiva1 . Die ^linnesänZer Das
NitteHioclräentsoliL in äem Desedneke von ? üt -z . — ? rsie Vorträge mit Deolamationen
adveeliselnä . — Lorreotnr äer ireien ^ .ntsät ^ e ^ * : (üonreetor Dr . Hasper .

^ vis ^ dem ata Ovaren : 1) Rolanä , 6er 8ckiI6träAer , eine Dr ^ älilnn ^ nack 6em Ddlan6 'scken Ks -
6ickte . 2 > Die BürAZckalt , sine DrxälilnnA nack 6em Lckiller ' scken <3e6ickte . 3 ) ^Villielm lell , Dr -
2äI6nnA naek 6em SckiUerscken Drama . 4 > Lriek nder 6ie ? erien - DrIednisse . 5j Driek eines xe -
kangenen Kriegers an 6ie Seinigen . 6j Die Dan6strasse , eine 8eInI6erung . 7j lieber 6ie ^Vi -Ier -
vartigkeiten 6es Vinters . 8 ) Din Mittag im 8ommer . 9 > Oer I 'Inss im 8ommer nn6 im ^Vinter .
1t)> Lre6anken eines Naelitväckters ülier seine ^ mts ^>üickt , 11 ) ^ .nl vas ^ .lies soll 6as 8 ^>räck v̂ort
„ Nan mnss 6as Disen sckmie6en , ^venn es glülrt " seine L.nven6nng Ün6en ?

* * Die Lliemata varen : 1 > ^ arnm wnr6e 6em ^ ulins Lasar 6ie Drodernng Italiens so leickt ?

2 ) Der ^Vaw > prnck im Nidelnngenlie6e „ 1^?. ist an maueren vlden vil 6icke vor6en solun 'VVie liede
mit !si6e nn jungest Ionen kan " nackgen ' iessn an 8ckiilers ^ nngkran von Orleans , an der Idekla
im Gallenstein , an Naria Stuart . 3 > Sinn 6es 8cki >Iersckon Wortes „Drum soll cler 8anger mit

6em König ' gckn , 8ie I>ei6e Steden ant' 6er Nenscklieit Ilölr 'n . 4 > Inviekern ist die ^ eit cler 8am -
niter - nn6 I ^atinerkrieZe clis Heläen ? eit Roms xa nennen ? 5 > Das Selzen - eine Reise . 6j ? ällt
6er ^ .z?ke1 andi veit vain Ztainme ? ^ erörtert an ? lrilipzz II unä ilessen Loline im Leliiller sollen
Don Larlos . 7 ) a , Oer 'I )' rann von Lamos , Ll̂ i^ ^ e eines Dramas . Ii . I .ei6sn nnä ? renäen 6er ^ n -

Aenä . 8 ) a . Der ? e >o^ onnes — 6ie ^ .Î roxolis von Aan ^ Hellas , k , Kaeli velolren lZesiolits ^ nnI^ten
liat Lelriller in seinem Drama „ Naria Ltnart " dei 6er Oarstellun ^ 6er Llraralctere Dickt nn6 Loliat -
ten vertlieilt ? 9 ) Invisksrn ist Irene 6as Ornn6tlrema 6es I^ idelunAelllis6es ? 1 » < ^Vis ist nr -
tlreilen nder ^ a . „ Dn6 setzet ilir nickt 6as Deden ein , Nie vircl enck 6as Dellen Aevonnen sein "
I>. „ Nickts ist so liock , vonack 6er Ltarke nickt LotnAniss dat , 6ie Deiter an ?nset ? en " ? 11 ) Die
Ivnnst 6er Lomxosition in Wallenstein 's DaZer von Lckiller . 12 ) Llassenardeit nlzer ein Lxriickvort .

* * * Die "Iliemata Ovaren i D I^oli 6er Dnstrnt . 2 ) Das DiI6eI >ran6sIie6 , metrisck ins Dock6entscke
ndertraAen , nelzst einer DinIeitnnA nder 6ie literarisch - Iiistoriscke Le6entunA 6es tle6icktes .
3 ) 1Ian6 >nnA nn6 Lliaral ^tere in tZoetlre 'sDAmont . 4 ) ^V !e nntersckei6en sick 6ie A.nsckannnAen 6er
antili ckei6niscken Völker , inckeson6ers 6er Oriecken nn6 Römer , von 6enen 6er ckristlicksn Völker
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Zj I ^ I^ tei ni sc Ii .

8extg . : 10 8t . ? ormenlelire dis 2ium un regelmässigen Volzum mit ^ .ussokluss der

Dsponentiki .. Ilelzsrset ^ ungs - Heizungen aus dem Dateinisolren un <1 in ' s Dateiniseiie in

8eirönizorn ' s Deselzuelrs : Di -. 8ei >izzpAng .

(^ nintg . : 10 8t . ? ormenlelu -e mir Linselrluss der unregelmässigen Verlza . Die notli -

wendigsten Regeln der 8 ^ ntax , Izesonders aus der (üsisuslelire . Ilelzerset ^ ungen aus dem

I^ g-teiniselren und ins Dateiniselzs in Lllends Hisselzuelzs I , 47 — 71 . III , 50 — 90 .

Lxeroitien und I ^ xtemporalien . krläuterung und Linülznng von Lonnell ' s Voealzularium :

8ulzeonreetor Dr . Di Hing .

( Quarta , : 10 8t . ^ Viederiiolung und Vervollständigung der ? ormsnlelire . Die Delrre

von den (üasilzus , ? emporilzus und Nodis lür den IZereielz der Lilasss , die ^ lzlativi alzso -

luti und die ? artieizzig .leonstruetionen , die am meisten vorkommenden (Hon '̂ unetionen , ^ le -

morii -en von 8 ^ ntax - lVIustersät2Sn . Mündlielie und svliriltlielie Heizungen ülzer diese üe -

geln aus Hottenrott ' s Delzungslzueli 2 ûm Delzerset ^ sn in ' s Dateinise ^ e kür (^ narta . I ^ xer -

oitien und Extemporalien . 5 8t . — Oornel . Uepot . ^ imotlzeus lzis I ^ umenes mit Ne -

morirstüel : en aus ? imotl >eus . 3 8t . — ^ usge >vä1zlto ? alzeln des ? Iiädrus ans der 8ielxz -

lis ' solien L .usgalze , mit seliriktlielien , mitunter metrischen , Ilelzerset ^ ungen und ^ 'lemori -

rungs - Heizungen . 2 8t . 8uizeonreotor Reelle .

fertig . : 10 - 8t . — (üaesaris Izeii . gaii . I — III statariseh . VI und VII privatim

init Reeizenselraltsgeizung der oizern ^ .iztlieilung durolr lateinisolre Inlzaltsangaliö , der untern

^ .iztireilung dureii seiiriltiieiie Deizerset ^ ung , vornaeii eursoriseize Deetüre in der Dsvtion .

3 8t . — ^ .us Rergers drammatiic § . 320 — 334 . , darnaeii § . 225 — 250 mit entspreeiisn -

den Ileizungsizeispieien . lVIündiielie Ileizerset ^ ungsüizungen in ' s Dateinisel ^ e naeir 8npile .

Anlange im iateiniseiien Lr ^ äizien Icieiner ? -dzein und (Heselneilten . Oorreotur der Keripta

in Lezieliuug sovodl auj d -rs Verleiten der Völker untereinander , g-ls ÄUck g.uk die sittlielren Ver

lisltnisse innerlralb ein und desselben Volkes (Dxteiuxoran -^ .utss .tz naek einem vorlierigen Vortrage ! ?

5 ) VVelelier ^ rt sind die religiösen und xolitiseken Verliältnisse , die das ^ .ukdlülien der ? oes !e in

6er ersten classi sollen ? eriode unserer Literatur veranlasst Iraben ? 6 ) Die vveltlnstorisolie Bedeutung

Alexanders des (Brossen Abiturienten - Iliema ) , 7 ) Llrarakteristik Läsars . 8 ) Die Heiligkeit des

Heerdes bei den ^ lteii . 9 ) Lbarakter der I ' liarisäer . 1ö > ^Vie erklärt sieb die entgegengesetzte

^ ntviekslung der Ldaraktere Lliriemluldens und Hägens iin Nibelungenliede aus der dem Lediebts

zu ürunde liegenden sittliollen Änsoliauung ? 11 ) Hetzer das Verliältniss des l^ idelnngenlisdes zur

(Zesetliodte . 12 ) I ' Imr und Liediniken - Dut v̂ickelung in Lioetlie s lasse . 13 ) Vervli .ndtselici .kt und

llnterseliied des Nibelungenliedes und der L-udrun untereins .nder . 14 ) Die Diekter - Tigentliiimlielllieit

tZoetlre 's in ikren Iis .uPtsg .elilieksten tilgen ng .eligsvieseu » n den vorzüglichsten Dramen dessell >en

l ^ .lziturienten - 1 ' l>em » >. 15 ) (Gudruns ü .l ->.ge mn Ltrande des Neeres , metrisolr



naeli 8üMe und der Lxtoinporalien . IIeI >unl >'sn iin ^ .idertiAen von Distiolien . 5 8t .

Oonrector I ) . Ilasper . — ^ .usAen ' äldte 8te11en ans Oviii . ^ letamorpli . IV . VI . IX . X . XII ,

statariseli unil enrsoriseli , init ^ Ien >orirüI >nnAen , naeli vorausAsseliielcter De1zensI >ese1ireiI >unA

cios Diesters und i ^ iläuteiun ^ der von ilnn Aölzranel ^ten Versinaasse . 2 8t . 8nIzOonr . lieelce .

8sonuda : 10 8t . — - 8aIIustii Izelluin (üatilinar . Oieeron . orationes in Oatilinain .

Oratio j >ro 8uIIa , pro 8extio . 4 8t . Dr . lioseolv . — Vergib Lelohs . Dini ^ es aus Ver ^ il .

Oevl ^ icis . Verg 'il . ^ en . I n . II . 2 8t . Oraininatil : , I ^ xöroitisn und I ^xteinporalien , Oor -

reotur der ^ .ukät ^ e ^ und der ^ .rAuinente ans der sellzstAs ^välilten ? rivatleetnre . 3 8t . 8preek -

nIzunAen ül >ör die ? rivatleetür6 ans Div . IX . X . XXII — XXVi . 1 8t . ? rot . I ) . in eis .

? riina : 8 8t . — ^ .ns ^vald aus den 4 Lüekern der Oden des Ilora ? uud aus dessen

8atiren und Episteln . 2 8t . — lacit . Ilist . I . Lüeero de oratore I . 2 8t . — 8til -

ülznn ^ en in I ^ xteinporalien nnd dreien ^ uisät ^ en ^ : Direetor Dr . Hann . — Disputation

ülzer ^ .Izse ^ nitte ans alten Dichtern ; 8preo ^ üIzunAeu ülzer die ? rivat - Deotüre ans DI v .

XXIII — XXXIII . 1 8t . — ( ii 'aminatilv , prosaisclie und poetiselis Dxeroitien ; (üorree -

tur der von den 8e1iü1ern selbst ^ e >väidten ^ .rdeitsn . 1 8t . : I ' roi 'essor Dr . ^ meis .

* Die ? Iiems . ts , verein 11 tZnalis knerit Romanos xoesis dueolic ». a6äito drevi ÄrAUmenta

primae st secunZas seloAks VerAiIiü ,n !te . 2 ) De vita et redus Pestis Lliristopdori Lolumdi . 3 ) (jime

in Deroäoti vita . et oxsre Maxime msmora .l)ilia sint <na ,eli 6er de ! der I^ evtnrs As ^ ebenen L .nIeitunA ) .

4 ) (jnidus redus Knstkvus L .äolxlins Luscorum rex 6s Kerma -nig . dsns meritus sit . 5 ) Hus -s od cg .u -

sas über » Nomanorum rssxndliea . xostrsmo tr ^ nsisrit in imxsratorum 6omin ^ tionsm . 6 ) Dsserixtio

itineris k6 utr -^m ^ ue VisurZis rix -tm snseexti .

" Die ? Irema >tÄ Ovaren : I ) ? ropter ĉ ug .s InsiAnig . 6s seliolis nisi 'itÄ ? dili ^ us NslÄnclltlion iionori -

Leo ? rg .seextoris 6erm !inig .e nomine ornatus sit . 2 ) De novis rerum scliolastie ^ rum initiis axtissime

verno tempore k^ eien6is . 3 ) <̂ uomo6o ? ontinll ,Ii ». villk ^e sug .s Lalzing ,s ss cslsbr ^ rs vslls xroLteatur

Lor ^ tins ( Ls -rmin . 1 . 13 ) . 4 ) ? roxter lzniis Maxime virtntes Dz ŝis ? ^ tIm .Aorens sg,xu6 Lieeron . 6s

ork t̂ore III . 34 ) I ^ a,niillonäkin ? Iieda .imi !i snminum viruin ununi ornnis (Ars .eeis .e 6ixisse vI6e » tur .

5 ) Our mortem g. l !o6ro , L .tlislliensium reAe , xro xatrig , oxxetitÄin non solum Alorios ^ m , se6 eti ^ m

de ^ tam IiüdenZg -m esse eenseamus sknet . Lieer . ? uscnl . Ois ^ ut . I , 48 ) s^ ditnr . - Lliem ^ ) . 6 ) (Zu ^ e

eM «!i.e etkeeerint , nt (Zi>.IdÄ imzzerium liomg -iium , ĉ no vix xotitus er ^ t , omni sxe eitius g,initte -

ret , ex laeiti Iiistor . I , 1 — 50 6emonstretur . 7 ) (Zuae in Loxdoelis Ve6ixo Loloneo a,nte xrimnm ,

secunöum , tertium ea .ntum oliorieum in seen ^ Aeruntur , it ^ ena r̂rentnr , ut intelliAktur , cur Lliorus

cnrmin .̂ il >̂ ea .nll .t . 3j De rerum terrens -rum st voelestium in Dvs .nAeIio äiei natslis ŝesu Lliristi

sitii opxositiirum ^ rkvissims . vi atc ^ne Zi ^ nitate . 9 ) ^ nnonis in conoilio Deorum Romg .nis summum

omnium gentium Imperium sud ek eonäitione xromittentis , ut Ä eonsilio ? roias isstituen6s .s seinxer

a.bstines .nt , oratio ex Nora .t . Lk r̂m . III . 3 , 13 — 68 in solutam kormkin eonvsrtÄtnr . 10 ) Lnr Homtio

( Lärm . III . 6 , 35 st 36 ) I 'z ' irlnis , Lannibs .1 , ^ ntioelius ^ oerrimi R .oma .nnrum dostss visi «int sL .I>itur . -

? dem !̂ ) . II ) De redus ^ ? Iiesso ^ .tdeniensi k̂ ä xÄrigm A tnrpi Lretsnsi triduto Iiber ->.n6u .m I>ene et m ^ Io

Pestis .
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4 ) Li ' isLiiizvIi ,

Quarta : 6 8t . ^ ulanAs 3 8 tun den , später 2 stunden ( ^ ranu >iatii < nach IvrÜAers

8prachlslire kür ^ .niän ^ er Iiis ^ nin Verhuin in ^ ( excl . ) nnd 3 8t . , später 4 8t . Dectürs

in 8piess DelznnAZlznclie , 8eits 1 — 80 , 89 — 98 , mit tlieilveiser schriftlicher Deherset ^ un ^ .

lLxercitien und lüxtemporalien : 8nhconr . Reclce .

1 ' crtia : 6 8t . — Xenophnntis ^ .nahasis V . VI . statarisch ; I nnd VII ^ ur Rrivat -

Dectüre , von welcher die 8chüler theils in scliriitllcher , theils in mündliclier cursorischer

Dehsrset ^ unA Rcclienscllah nahen . 2 8t . — Homeri Odz ^ss . XIX , XX , XXI ; längere

Rartien iin 19 . und 20 . IZnehe wurden aus ^ ' endiA Aelernt , et ^va iin ( ? an ^ en 250 Verse .

2 8t . — ( ^ rainmatih : Repetition clor Acsammten ? ormenleln -e , darnach hesonders und ein -

Zeltend die nnre ^ elmässiAsn Verha ; Deherset ^ nnZen ans Rost und ^ Vüstemann , hesonders

ans der (üasuslehre . ^ lls 8 laZe ah ^ echselnd ein 8criptum und ein Extemporale : 2 8t .

(üonrect . Dr . Ilasper .

8c : « nnd ^ : 6 8t . — Herodot . III — V mit ^Vns ^v -dd , sodann VI und VII , mit

verschiedenen mündlichen I ^ eiiungen . Von ^ eit ^ u !̂ eit Oontrole der von den 8chnlern

seihst Ae ^viildten Rrivat - Dectüre aus Rlutarch , ^ . rrian , Ducian : 2 8t . — Homer . Odz ^ss .

und einiges aus Hesiod . : 2 8t . Rrokessor Dr . ^ . meis . — ( rrammatih nach Xrüß êr § . 56

Iiis 59 . 43 Iiis 47 . Dxercitien nnd Dxtemporalien : 2 8t . Dr . Rossel .

Rrima : 6 8t . — ^ nser >vählte Reden des Demosthenes 2 8t . ( Z-rammatd : , pro¬

saische nnd poetische Dxercitien ; Oontrole der ? rivat - Dectüre ans Duripides , 1 ?liuc ^ -

dides , Rlutarch : 2 8i . Rrokessor Dr . ^ . meis . — 8ophoclis Oedip . Lolon . et ^ nti ^ one :

2 8t . Direktor Dr . Ilaun .

3 > an ? ö « isel ^

( Quinta : 3 8t . lVIündliche nnd schriktliche HinnhnnA der ^ hselmitte I — IV in

? Ioet2 lklementarbuch : ^ .usspraohs , (üon ^ uAation , I ' roiivin interro -zatil , relatil , demon -

stratil . 8teiAsrnnn -. IInreg 'elmässiAer Rluriel . Bahlen , ^ .rticle partitik : Dr . 8chippanZ .

( ^ narta : Z 8t . ^ Vlederholun »' des Oursus von (Quinta an anderen Leispielen ; dann

./Vhsclmitt V : I ' ronoms personels . Verdes pronominanx . Verändernn ^ des Rarticipe

passe . Die Aehränchlichsten nnre ^ elmässiASn Verden — schriftlich und mündlich einZe -

üht : Dr . 8chippanA .

? srtia : 2 8t . Dectüre einer ^Vns ^vald aus Decturss choisies , par ? loet ^ . ^Vus

? Ioetii 8ehulArammatil < die unrsAelmässiZen Verlza . Verdes mit avoir nnd etre . Dxer -

citien nnd Extemporalien : Dr . Lossow .

8ecunda : 2 8t . ^ .thalie , par Racine . ^ .ns Rloet ? 8chnlArammatÜ ! : 8tellnnA des

^ djectivs Iiis ^ um Rronomen , Deyon 68 — 75 . Lxercitien nnd Extemporalien : Dr . Rosech .

Rrima : 2 8t . Douis on2ie par DelaviZnE . ^ us Hirtels Orammatil : : Oehranch

der leiten Iiis xn den verneinenden ^ elzeinvöi ' tern , Oap . 13 — 19 . Lxercitien aus Des -

sings Daohoon und 8chillers / VHH , II der Niederlande . Extemporalien : Dr . Roseclc .
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6 ) 1' Ä.xIiis uull ksücllilllite :

8exta : 2 Lt . Delzersielit 6sr künt' Ii!r6tlzeils : Dr . Rossel .

2 8t . 8pe ^ islls Lseograplzis Dnropa ' s : Dr . Rossel : .
(^ narta : 3 . 8t . (zcsoArazzlne 6er ausserenropäiselisn Dän6er . i^ esvizlelite der (^ ris -

elisn nn6 Römer kis ^ nr ^ erstürnng Îsrusalsm ' s 6nreli litns , mit 6er (AeoArapIzie 6er
liistoriselisn 8elranplät26 : Dr . 8eliippang .

? ertia : 3 8t . Urstsr 1 ' IieiI 6er allAemsinsn ^Veltgsselzielzts : Dis Oeselnelits 6er
leiten ^Velt lzis 476 naek d?lir . ; mit (Asograzzliie 6er Lclzanplät ^ s : Dr . Rossel : .

8eenn6a : 2 8t . t^ rieelnselis Oeseliielits , nebst 6en 6arank ke ^ üglielisn ^ dselznittsii
aus 6er alten Lreograplne nn6 aus 6en ^ ltertliümern : Rrokessor Dr . ^ meis .

? rima : 2 8t . (^ eselnelrts 6sr nsnsn ?isit von 1492 an , nelzst 6en lzsisüglielisn ^ .I>-
selinitten -ins 6sr tAeoArapliie . l^ elzsnlzei Manelres aus 6er alten 6eselnekte , vas mit 6er
gleichseitigen Dsotüre grieelzisolisr un6 latsiniselier Historiker verlznnclen >vnr6s : Rrot 'essor
D . ^ . meis .

7 ) Rechnen unä

8 exta : 4 8t . Die vier 8pseies init gleielz - nn6 nngleielilzenannten Xal6sn . /Vnvven -
6nng ank 6ie ein ^aelren Rselinnngen 6es Imrgsrlielren Delzens . (gemeine Lrüel ^s . Ivo ^il -
reelmen . ^Vöelisntlieli melirers liänslielrs ^ rlzsiten nn6 Oorrsetur 6erse1lzsn : 8nlzeonree -

tor Dr . DIlling ' .
(^ ninta : 3 8t . Die gemeinen nn6 Dseimaldrnelie . Dinkael ^e nn6 susainmengesststs

Rroportions - , Xettsn - , Repartitions - , Vermiselmngs - , ^ insreelinnng , so ^vie 6ie vielztigern
Rselmnngsn 6ss lzür -̂ erlielien Delzsns . Xopkreeknsn . ^ üelrsntlielr mehrere liäuslielie
^ .nkgalzsn nn6 (üorreetnr 6erss1lzen : 8nlzeonrsetor Dr . Dilling .

() narta : 2 8t . IZrneln 'selmnng nn6 Rroxortionsreelmnng . — 1 8t . ( Geometrie : Von
6en 'Winkeln nn6 Rarallel - Dinien : 8nl »rect . ? a1i1an6 .

Tertia : 3 8t . Die vier (^ rnn6operationen in alzsolnten Gallien . Proportionen ,
Rötenden nn6 'Wurzeln . (Aleielinngsn 6es 1 . (Oracles init 1 Dnlzekanntsn : 8ndrset .
? aklan6 .

8eeun6a : 4 8t . (Aeielnmgen 6ss 1 . nn6 2 . (Grades init Liner nn6 mehreren
Dnlzskanntsn . Rrogressionsn , Dogaritkmen nn6 Ainsessinsreelnrnng : 8nlzreet . ? alilan6 .

? rima : 4 8t . Iin 8ommer : Oomlzinationslslirs nn6 Linomiselier Delirsats . Irn

^Vinter : Trigonometrie : 8nlzreet . ? a1rlan6 .

8 ) ^ g-turl ^ unäe un <1 I ' Iizlsik .

Dieser Dnterrielit xvir6 nnr in 5 (blassen nn6 sämmtliolr vom 8ndr . ? aKlan6 srtksilt .

8exta : 2 8t . Heizer 6ie >violrtigstsn ? ro6nete ans 6en 6rei I^ atnrreieken ^
(Quinta : 2 8t . Im 8ommsr : Lotanik . Im ^Vinter : Zoologie ,
lertia : 2 8t . Im 8ommer : lüotanilc . Im ^Vinter : Mineralogie .
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8 sonn da : 1 8t . LiideitnnA in die I ' I^ sik . I ^elnre von der Wärme .
? rima : 2 8t . 8tati !< nnd ^ leeltanilc .

9 ) ^ sidiiien : ^ sictisiilslirizi ' 1) i' eili sl >sr ,

8 e. xta : 2 8t . LnNv ! e1 : eInn »' der ersten Ornndlze ^ riKö all den eleinentarenNormen ,
Asisti ^ e ^ .nüassnnZ nnd ^ eioirnen derselben an der Wandtakel : I >nnI : tsteIInnA die Aerads
I ^inis , der ^Vinkel , Win ^ sl ^ nsammenstellnnA -, das Viersen , das Dreieck . Vier - nnd Drei -
selc - ^ nsainrnenstellnnA . ^ aelidsnr /Vn ^ e nnd Hand Zleielimässi ^ vornslzildst , 2violmeten
die 8el >üler aus ĵene ? orinen I>asirte und naeli einsin ksstinnnten I ^Iane anAelsAte Aerad -
liniZe döAenstände , wodei sieiiere innerlielis ^ .ntkassnnZ nn <I reine ^ .usküinrung Idanptde -
din -̂ nn ^ war . 8c> kolkten lzei genauer ? estste1InnA der (Grössen - Verhältnisse Asoinetriselis
^ .nsiedten ( Allüren , Ellars , Älonnmente , Oekässe und der ^ l . ) .

( jninta : 2 8t . — 2 . ^ .ktli . : Zeichnen von ? Aanz:en und leichten Ornainenteri -
Normen in öleistikt , naeli Vorlagen in Aleietier und veränderter (Grösse .

I . ^V1i>tl >. : ^ eielinen von Trösseren ? üan ^ en , ? I>Ier - nnd Ornamenten - Ij ' orinon
aut ' s ^ eielrendrett > in ^ leioker und verselliedsnsr Orösse . Xöpke in Llei - , l^ eder - nnd
Kreidenmrissen .

narta : 2 8t . ^ ortset ^ unZ des in O ^ ia ^ nZeian ^ enen nnd üe ^ inn des 8oliattirens .
^ eiolinen von Iiallz nnd Aan ^ ausAskü ^ rten ? üan ^ en , dinieren , Ornamenten , I ^andsoliaiten .
Lintelns ^ eielnneten ^ elsAentlieli auk ? apier pellee .

Tertia , und ans 8 sonn da und ? rima diejeniAsn 8ckülsr , welo ^ e ZiukolAS ilirer
>V >iIaAe das Aeiolmen -ins I^ si ^ unA oder iur den ^ weel : eines Lerukes fortsetzen wollen :
2 8t . Oan ^ ausZeküIn -te Kopie nncl T 'hierAruppen anl weisses I ^apier nncl ^ onpapier .
I ^andsoliakten in LIeistit 't , Kreide nnd 8epia . 8itnations ? eie.Imnng ' en .

10 ) 8 dir e il? en .

8exta : 3 8t . IZeleln 'nn ^ ülzer «las 8it ^ sn , nlzsr I ^aZe des Lnolies , LeweAnng - der
Ilanil , IlaltnnZ der ? eder , Orösse nnd 8te11nno ' der 8oliritt . ^ aelnsohrsilzön der Lnell -
stauen , wie die 8oluder se1l>i » ss an der Voi 'issielmnnA an der ^ andtakel naeh Haar - nnd
Ornndstrieli Ina1>sn entstellen selben , in dentsolier nnd lateinisolier Ourrentselu -ikt ; Inernaeli
l 'aotsollreilzen von Lnolnstalion nnd Wörtern nnd naoli Vorsoliriktsn : 8c?l^reild . Nareard .

Oninta : 3 8t . LelelirnnA nnd VorxeiolinnnA an der ^ andtakel wie in voriger
(blasse . l̂aotsolireilzen von Î nr ^ sn 8ät ^ en , 8prüol ^ wörtern , poetisolisn Oenlisprnclien , erst
init ??aotanAalze , dann kleine ? alzoln und Icnr ^ e Dr2ätdunAsn naoli Vorszzreolion von
8ät ? ün oline ^ aetanAalze ; endlich einen so IlekertraAnnA von Drnelcseln -ikt nnd wieder -
?.elired >en von ansvvendiZ gelernten 8prnelien . 8odann naeli Vorsol ^rikten von Ileiin 'iAs ,
Brückner nnd OuN , init inonatliolien ? rokesc :In,ikten : 8eliredile >irer ^Valter .
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» eil s L ^iraeliv .

Dieser Unterricht liii - diejenigen 8chüler , welch c: sick der Rheologie oder der ? hi -

lologie iiu widmen gedenhen , wurde vom Director Dr . II !<n n ertheilt .

8ecunda : 2 8t . h -ese - und 8chreil >ühungen . In ( zresenius ( Iramml <tdc das ( Ii -uiul -

I <ZAL11<I <Z aus der l ^ leinentar - und I ' nrinen !e !ire Iiis ?. n den Verhis guttur -dikus und den

8ullixen mit mündlichen und schriftlichen ? lsctir - und ^ nal ^ sir - DeHungen I >si der Dee -

türe liistorischer 8tüel : e aus denesius Desehuclie .

? rima : 2 Ft . In der ( iraininati ^ : ( Genaueres Dingehen in die wichtigsten Lin -

Reinheiten der Dormenlehre . Behandlung der unregelmässigen Dlexionsweisen . Dekersicht

und Dauptregeln der 8 ^ ntaxis . Mündliche und schriftliche Dlectir - und ^ .nal ^ sir - De -

Hungen . Dectüre einzelner ^ hsclmirte ans (Genesis , .ludic . , 1 8amuel . nncl ausgewählter

Dsalmen .

k . <Zss ^ nAi Nusil ^clireetor Zvlireiber .

8exta : 18t . Drl : lärung der musihalisehen Wandtafeln von Dait ^ inger und ( Z-assner und

Bildung 6er 8timms ühcrhauzzt — theils an der 8cala , tlxnls an einstimmigem ( ü-ssange

von Okoral - Melodien und Volksliedern .

( Quinta : I 8t . mehrstimmige ( besänge von Ohoral - Melodien , /Vrien , Niedern in

Drl : ' s Diederhran ^ e und Doehners religiösen ( besängen .

( Quarta : 1 8t . desgleichen .

Lertia , nnd die stimmfähigen 8ehüler aus 8ecunda und ? rima : 1 8t . Dehun -

gen in verschiedenen ^ rten von geistlichen und -weltlichen ( resängen für Männerstimmen .

L . tZ ^ mnastisoks IlodunAsn .

Im 8ommer sind die gymnastischen Heilungen unter Leitung des 8uhrect . I ' ' aIi -

land mit reger 1 ?heilnalime fortgesetzt worden . Il !s w "ar erfreulich , von den Vorturnern

selhst den ^ Vunsch äussern ^ u hören , es möchte vorläufig wenigstens iür sie ein ^ Vinter -

turnen eingerichtet werden , um sich durch stetige Dehung an hestimmten ( zreräthen die¬

jenige 8ieherheit und ( Gewandtheit anzueignen , welche ? u hesserer Dösung ihrer ^ nfgahe

erforderlich ist . Diesem Verlangen entsprach der 8uhrsctor Dahland sehr gern und

der Nagistrat wies hereitwilligst die 8umme von 17 l ' halern ?. ur LeschaKung des hierzu

nöthigsn ( ^ eräths und geeigneten Dohals an .
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k ) VeitlieiluiiA öei ' ^ eliifiieliei ' uulei ' äio deiner .

I ŝlirsr . I . II . III . IV . V . VI .

virsetor vr . IIa . uu ,
OräinJrius in I .

6 Lt . I ^ teinisek
2 vierter
2 I?rosgikor

2 8t . grieoli .
Oielitsr .

2 8t . IZedis -isoli

2 8t . Hebr .

12

I ' rorsLtoi '

? rok . Or . L . il >eis ,
vräinarius In II .

2 8t . Ia ,t . 8orixt .
u . Disputation

4 8t . (Zrieellisoli

2 8t .(ZesducIito .

6 8t . 1 -^ tsin .
« Stil n . 2 kt .
2 vicilter

4 8t . Li ' ieeli .

2 viciiter
2 8t . Sssoli .

20

(^oni -. Dr . Hg , sxsr ,
Oräinkliius in III .

3 8t . Oeutseli 2 8t . lieliAion 2 8t . lieliZion
8 8t . I ^ tsiii .

ii . Ltii
6 8t . Krieed .

2 vicktor

2 kr . n . Stil

21

8udr . 6 .
4 8t . Natlismat .

2 8t . ? Ii ^ si1<

4 8t . Na -tliom .

I 8t . ? Ii ^ sil !

3 8t . Natlism .
2 8t . ^ kturlc .

2 8t . Iteeliiieri
18t . Nsomstr .

2 8 t . ^ ü-tui -
kunäs

2 8t . Nü ,tui 'Ic .
23

Ludconreetor I

vrSinarins In IV .

2 8t . Ig -teio .
Oielitsr

2 8t . KeliAion
2 8t . Oeutsoli
1» 8t . I ^ tein .

2 Dichter

6 8t . (Zrieed .

22

Lndccmrectoi ' II

Or . OillinA ,
Oräingriiis in V.

3 8t . Religion
2 8t . Oeutsdt
Ig 8t . Datoin .
3 8t . Rechnen

4 8t . lieelinöii

22

Or . Rossel : .

2 8t . ? rs ,nüös . 2 8t . Oeutscli
4 8t . 1s ,t . 1' ro -

ss -i k̂er u . 8til

2 8t . ß'r . 8til
u . Lti 'g,iniu .

2 8t . ? i'g,v ^ .

3 8t . Kssod .
2 8t . Ir -ui ? .

2 8t . tZso ^ r . 3 8t . Religion
2 8t . 6soZr .

24

vr .
2 8t . Oeutsvl ! 3 8t . Vesdi .

2 8t . Ira ,r>? .
3 8t . ? i'kN2 . 10 8t . 1 -s ,toin .

2 8t . Oelitsoli 22

Oiae . L -̂ rlösius . 2 8t . Religion 2

Unsik - Oirsetor

Lelireidsr .
1 8t . (ZöSiMA

1 8t . (Zes ^ nA 1 8t . KosavA 1 8t . <ZsSS ,NA
4

^ eivlieiilizliisr

Oreiltöller .
2 8t . ^ sielinev

2 8t . Zeidinen 2 8t . 2 8t . ^ eiclilieii
8

Lvkreibl . ^ V ^ Itsr . I3 . 8ekönsclii '. 3

Fclu -sidl . Narc ^ rä . 3 8t . 8eliöiislllir . 3

29 — 34 29 — 34 33 31 31 29

z
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ZV . UktjMvtlk MeruiM äk8 KMM8MM8

von Ostern 1860 dis Ostern 1861 .

Vei ' IiiUtilissv äer Heliiilöi -

1 . ÜÄdl Sei- Scliülsri

Lelllnsss des vorigen Leliuljalu -es ^ u Ostern 1860 liatte das o ^ iunasiuln 147
Kvdnler , ^välirentl äes Loluiljalu -ss 178 und jetsit » in 8 (Müsse dessellzsu noek 174 , von
«lensn 11 in ? rima , 16 in Keeunäa , 24 in ? ertia , 36 in ( jnarta , 41 in (Quinta , 46 in
8exta sincl .

2 . Äukgkiiominen vurclsii 48 :

? nr ? ertia 2 : I^ arl II n I) ner ans Lunclliausen . Ilieoclor Ivegel aus Oross ^venäen .
? ür 0 ^ ^ rta 2 : Oeorg Lertram ans Herrnsoli ^vencls . ^ .rtluir Ziselier ans

^ ennstäclt .

? nr (Quints , 6 : Osl <ar L r a n cla u von liier . Oustav ü n s e Ii aus ? allcen . Nioliael
^Veiinar aus Ilallungen . IVan ? I ^ eiklieit aus Oelcle . Lcliuund Älnller aus ^ .lten -
gottsrn . ? au1 Oörnanät ans ^ lterstäät .

? ür Lexta 38 : a ) lüinksiiuisolis 29 : Otto ^ . ldreelit . Ilerrinann IZälir . Otto
Lär . ? r ! eäriek IZlanIcendurg . Luclolx ^ v . Loclungen . Xarl Döring . Ilerrinann
DreiIieiler . ,Inlins lLngslliarcl . ? lieoclor lüng ' elliart . ^ .ngust ? lütlie . Lugen v .
<1 . Oolt ^ . Oottkriecl Ilerlzseliled . ( ,' liristo ^zli Hesse . Oskar Iversten . ? rit ^ Ivnster .
? liilip ^ v . 6 . Danelcen . lVIax l^ ordinann . ^ ngust Oss ^valcl llivoäor I ' leii ' ter .
Oliristojzli 1^ heikler . ^Vilolpli ? osselins . Oskar üeelie . l^Iax Rüek . ? ran ^ Lancier ,
ürnst Leliollinever . Otto Lelinl ^ s . Rodert Liegelrnann . August Kiegmuncl
Linil kalter .

I ») ^Vus ^värtige 9 : ? erciinanc1 Lsolcer ans lieitsnswin . ^Vngnst Onntlier aus Lioken -
riecle . lkieliarcl Kästner ans 1rel ) lz !n . Ilerrinann Lteinlzrüelc und I^ inll Ltsinlzrüsl :

aus Lreitenlzieli . Herriuann dressier aus Xleiu ^ Velslzaeli . üieliarcl Ilagsiueister
aus ^Vordis . l^ lax Oörnanclt uncl Otto Oörnanät aus ^ ltsrstäclt .
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swä LI )

iiu ^ lieliaelis 1860 :

lauk - nn6 ? aniilien -
i^ ains Ä.Iter

^ !ilir

Liekurtsort 8tiin6 un6 Woknort
6 ss Viitsrs

^ eit
8ok

liSSI
über -

6ss
ul -
elis

in
iliilir

Ilnivsr -
sits -t Ltii6ien

Larl Höker
Dniil ILIs ,usr

19

17 -/.
LrsjÄ

NnIilliÄNsen

? listor in Lross -
vaelisiingeii
^ xotlielver nn6
LtÄ.6trg .tIi -f

3V-
7 '/-

2
2

I 'ÜliinASII llisolo ^ is
InAenisurlcunst

Ii> In ckas klvsixe Vorliereitunxs - Ssmwsr 2 :

^ us Tertia 1 : OottkrieÄ LLIic , 11IIIL ^ er von liier ,

^ iis Lexta 1 : Oeor ^ Oöt ^ e von liier .

e. .̂ iik eine aliäere Lelnile :

^Vus ? ertia 1 : Leo ^ olcl ? rant ^ aus üücliZersliaAen , ^ e ^ en Verset ^ nnA seines

Vaters in weitere I^ ntternnnA ' von liier .

^ .ns (Quinta 1 : ? rani ? Leiklisit aus Oelde , ^veZen ^VeA ^ uos seines Olieiins , Iiei
6ein er ^volinte .

^ .ns Lexta 1 : ^ .nZust LieZinuncl îvsAen ^VsAziuns seiner Litern .

* Die ^ .utAS-den kür 6is sslirit 'tliclien Arbeiten 6isssr L-ditiirienten varsn sollende :
1 ) ? iir 6 !s 6siitselis kreis ^ .rkeit : Die vveltliistoriselis Zs6sutun ^ Ldsx ^ n6srs äs » (Brossen .
2 ) ? ür 6ie latei Iiis oli s kreis ^ .rdeit ' Lur mors !i Lo6ro , ^ .tlieniensinm re ^ e , pro xlitri -i, oxpstitü .

von soluni Aloriosg ,, se6 etis .ni deatg , Iüibsn6ci sit ( ek . Lie . Disput . 'lussnl . I , 48 ) .
3 ) ? ür 6ie in atliein citis clie n ^ .ideiteo i ki) jemand ^vill kür 46 ,666 I 'lilr . sine ^ sliresrsnte von 250 (1 llilr ,

Icauken . ^ nk ^vis viel ^ »Iire kiinn niiin ikni 6isseII >s Aeken , 6is ^ inses ^ insen ^ n 4 °/<> Asreclinst .
d ) Die Kants eines Türkeis ist 4 ' lanAsr , als 6is eines zweiten ; sein Inlislt ader 316 51 grosser .

Wie Aross sin6 6ie Würkel ? s ) In sinsin AleiLlisclienI^eliAen Dreiecke ist der Lelienl ^el — 376 ,33 ' ;
6er Winke ! an 6er Lxit ^ e — 78° 26 ' 47 " . Wie Aross ist 6er Ka6ins eines Greises , dessen I ' erixkerie
Aleieli ist 6eni IImkanAe 6es Oreieeks ? 6 ) Die ^ .xs eines L!̂ Iin6ers von 23 ' I ^anAs ist Ae ^ sn 6en
<Zrun6I ^rsis nnter 67° 18 ' 36 " geneigt ; 6ie ? srixlieris 6es 6rnn6Icreisss ist seiner Löds Alsicli . Wel -
eliss ist sein Inlialt ? e ) Wenn man nn > 6en HaldirnnASZZUnet 6er ^ xe i?vsier sieli von Bussen de -
rälirender Xreiss einen 6ritten deselireidt und in cliessrn 6urcli 6en keriilirung 'sxnnct eins Lsline
6esseII >en xielit , so sin6 6ersn Ltüeks ? vviselisn iliren l ^ndxunetsn un6 6en ? eriplierien 6er aiiAS -
Aebenen kreise g'leieli . Dakür ist 6er Ls ^veis / Ii külirsn .

4 > ? ür 6as I at e i ni s cli e , 3 ) Ari soll is die , 6 ) kranzösiselie Lori ^ tuni ĵe ein deutselies Dietat .
7j I ii !' 6is Iiebräiselie ^ .rdeit : Helisrsst ^ unA von 1 LaniiisI , XIX , 1 — 4 ins I ^ateinisolie nekst ^ na -
IvsirnnA in lateinischer 8z ?raelie .



«l . Xu unüvim Leiutv 1^ :

^ .ns ? riina 4 : willst Onntlier von liisr . Lrnst Leliä / sr von Iiier . öruno

L t r ü (I e r aus Oan ^ ensalzia . Herrinann Oosssl -ins OanZsnsal ^ a .

^ us Lsennda 1 : Otto v . IIaen von Iii « -.

^ .ns Tertia 4 : (Gustav Xoeli ans ^ .ItenAottern . Wilhelm Loliniidt von liier .

I ^riedrieli üötti <̂ von Iiier . Otto Ondo ^viA von liisr .

^ .ns ( jnarta 4 : ^VuAnst ^ . llzreclit von liier . ^ Villislm Kslinlilineelit von liier .

^Vnton Laelinrann ans ^ Vorlzis . Oarl Müller von liier .

^ us ( ^ ninta I : Oscar Rossntlial von liier .

L . Vvrwviirilux <Ies I ^elir - ^ »Miltes .

^ .Is Osselisnlce , lür ^vslelis Vvir liieriiiit nnssrn O a n Ic anssprsclisn , sind uns 2UVS -

^ aii ^ en .

1 ) Voni Xöninl . Älini sterinnr der oeistlislisn , HutsrrioIits - niid ^ Isd ! eina1 - ^ NAs1sAsn -

Iisitsn : a ) Oeseliielite cles Ktralsnnder O ^ ninasinnis von Dr . polier , ö . und 6 . Leitra ^ .

( Lelilnsslisü . ) Ii ) Xees alz I ^ ssnlzsel ! : Oenera plantarnnr Horas geriiianieae , L ' ase . XXXI .

o ) Oelieu nnd ans ^ swälilte Kelrrilten dsr Väter und IZsAründsr der rekornrirten Xirelis .

3 . Land ; 9 . Landes I . Hälkts ; 4 . Landes I . Hälfte .

2 ) Von dein ^ Volillülil . l^Ia ^ istrate allliier : (lie Leite 4 liereits ervälinten 60

Dxeni ^ ilare cles Xnantlr ' selien ? estsoliriIteliEN8 : Llnlipp Älelanclitlion , ein Oelisnsliild knr

^ It nnd ^InnA — ?. ur VertlieilnnA nnter die Leliüler an cler ^ odesAedaelitnissksier Äle -

lanelitlion ' s clen 19 . ^ pril 1860 .

3 ) Von clor VsrlaA 'sIineliliaiidlnnA Lüni ^iler in Hannover : a ) Der lNIze1u .iiA 'e Oiet ,

mit ^ Vörterlineli von Or . Xnliert . Ii ) ^ .nleitnno ' 2nr dentsolisn lieelitselireilzurig . e ) ^ Vin -

I: elinann ' s Oelirlineli dsr enAÜselien Lpraelis lnr Lcalseliulen , 1 , 1 ?lisil . cl ) Ltoll : ^ .ntlio »

logie K-rieeliiselier Oz ^rilcer lür die oliersten Olassen der Oz ^innasien , in 2 ^ litlieilnnZen .

e ) lLIisaliötli , on les exiles de Lilierie , par iVIadanre (üottin , niit ^ raniniatiselisn Lrlclä -

ri ^ nAen . 2 Ilieile . I ) tüolsliorn : Oes dentselren Xnalzsn ^ Vnndsrliorn . Z ) Oolsliorn : Oer

Oselaniator . Ii ) (üolsliorn : lVIälirelisn nnd Fagen . i ) Oolsliorn nnd Oosdel : e : Oentselies

Oeselineli , 1 . ? lieil .

4 ) Von Herrn O / ninasial - Oireetor Or . Leliüler sn Orknrt : ^ ns ^valil ans den

Lsalnien , lür die ^ lorZen - ^ ndasliten eliristlielisr Lelinlen ein ^ erislitet . Lrknrt 1847 .

5 ) Von Herrn Lrokessor Or . Hartniann in Kondersliansen : a ) IVIpel : ^ nleitnnA

2nni Oslzsrsst ^ en ans dem Oentselien in das Oatsiniselis lür die obersten Olassen . I >) ( ^ ae -

saris Iisllnm Aallienm , erklärt von Xraner . e ) sin LroAramm der Lealselmle von 1860 .

6 ) Von dein Xonizl . Oandratlre Herrn ? reilierrn von 'VVintxinA - ero da - Xnorr

allliier : Oer von ilim an dis Ltände des Ivreises l^lnlilliansen im -lalire 1860 Aelialtsne nnd
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nun IN Druelc gesehene „ Vortrag ühsr « tatistisehe und svustigs Verhältnisse des I ^ reises
Älühlhanssn . "

7 ) Von Herrn Dr . ? ü h r die i?ur Doetor - Lronrotion von ihin in den Druelv ge -

Gödens Oissertatic » inauguralis äs ) Iimis (Irraeeorum . Lerolini 1860 .

8 ) Von Herrn Dr . ( ^ ottlieh 1^ eIire die ?inr ^ uristisehen Doetor - Lrornotion von iiiin

in den Druel : gegelzens Dissertatio inanguralis ds Oantionihns in Detentoren ^ soriptis .
Halis Laxonurn 1860 .

ö ) Von Herrn Lrokessor Dr . ^ m eis : das 2 . Ilekt des 2 . Ihsilss ( Leliluss -

hekt ) des von ihm herausgsg 'shsnen Werkes : Iloiner ' s Od ^ sses , kür den Lohulgedraueh

erklärt . Dsix ? ig 1869 .

10 ) Von Herrn 8uheonrsetor Dr . Dill ing : die von ihin herausgegslzens Lehrikt :

Der rsehnende Lleoinstör , Lainrnlun «- von ^ ukgaken und Leisxielen aus der algekraisehen

Lssoinetrie . Langensalza 1860 .

11 ) Duroh Herrn Reetor Xnauth ans der - Heinriehshoken ' selien Verlassen -

sehakt : a ) Reiners Handdueh der altern , inittlern und nsusrn (Aesehiehts in 4 Länden .

Lraunsehveig 1801 — 1803 . d ) Die grieehisehsn Lrosail : sr , ülzersst ^ t von ? aksl , Osian -

der nnd Lelnvad . 1 — 124 . Ländehen .

Die Lihliothslc liatts eins Wnnalnne von 105 ^ halern . Lin Ilaupttheil in Ein¬

nahme ist iininer ^ unäohst aukFortsetzungen von ^ Verl ^ en und auk kortlankends Jahrgangs

philologisslisr / ^ eitsehrikten xu verwenden . Dahin gehörten : Lehoenianni O ^ nseula ^ . ea -

demiea Vol . II et III . ^ Velelier ' s grieeli . (Zütterlehre , 2 . Landes 1 . nnd 2 . ^ hthsilung .

Ilora ^ sns fisteln , lateiniseh nnd deutseh init Drläutsrungon von Düderlein , 2 . Lueh .

Hes ^ ehü Lexieon grase . Vol . II . läse . 1 — - 8 . Llaton ' s ^ Verlce , von Älüller und Ktein -

hart , 7 . Landes 1 . n . 2 . ^ htheilung . Luripides "Iragödisn , ülzsrsst ^ t von I ^ ritxe , ? hl . 2 .

^ eitsehrikt iür die österreichischen ( ^ mnasien , ,1 -dirgang 1859 . Leriehts der Xüniglieh

Läehsisehen ( I -esellschaj 't der ^ Vissensehakten in Leipzig , philologiseli - historische Llasse ,

Jahrgang 1858 . 1859 . 1860 . Ivulin ' s Aeitsehril 't k̂ür vergleiehende Lpraehkorschnng , 9 . Ld . ,

1860 . Älonatsherichte der I ^ önigl . ^ .Iiademie in Lerlin , Jahrgang 1859 . Dritter Ln ^ ls -

msnthand ?iu den -lahrlzüohsrn lür Lhilologis und Lädagogil ? . ( rel ^ sr ' s protsstantisehe

Älonatslzlätter , ,1 -i.Iirgang 1858 . OssstWarnrnlnng kür dis Rönigl . Lrsuss . Ktaaten , 1860 .

( üentralhlatt kür die gesarnrnts Dntsrriehts - Verwaltung , 1860 . — Kodann : Lclnsrlit !? grie -

chiscll - deutsehss Wörterlnueh ^ nm Irenen 1 ' sstamsnts . Der ^ Varthurglirisg , ülzsrsst ^ t

nnd erläutert von Liniroel : . Letraroa ' s säinrntliohe Oan ^ onsn , Lonette , Lalladen nnd

Lrinrnxhe , üderset ^ t von Ivarl ? ürstsr , 2 "l ' heile . Oiosro de oratore , ed . Liderit .

Ivirehhoi ' : Dis hornsrisehe ( ) dvsses nnd ihrs LntstehnnA ( lext nnd DrläutsrnnA ) . ^ Ha¬

inas HIag 'istri DcloZa voenm ^ ttiearnm , ed . Litschl . Lsllnnr et exeidinm Iroiannni ex

^ .ntic ^ nitatnm rel ! <iniis ed . Danr . Leger . Lerol ^ 1699 enin XL tadnlis aeri ineisis e l ^ adretti
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'ladnla Kiasa . Xieolai : Ilsder dsn Oedrauek der kalselien Haars uiul Lsrrüelcsn in alten

und neuen leiten . Vei ! >undln !>Aen der 18 . Versarninlung ' der Ll ^ilologen in ^ Vien 1358 .
Ross : Italiliier nnd Orälcen , oder : Latcnniseh ist Orisolnsoli , 1859 . Dan ^ sl ' s ^ .nksätize ,
Assanlnielt von Otto -lalni . Ktier : Oorpnsenlum Inseriptionnni Vitelzergensiuin . Loeli :
Lilzlia saera vulgatas editionis , IV Lartes . Xosli : ^lelanektl ^ons Loyola privata . Llanol : :
Mslanelrtlron , 6er Lraeeeptor Oernianiae .

^ .ns der Linnalnne von 20 Malern ans dein Ltat tnr den zzliilologisolisn Lese -
verein wurde dessl ^aM : Müt - ell 's ^ eitselirikt l în- das tZ ^ iunasiaLvessn , ^ akrgang 1860 .
I^ sns dalirlinvlier lur ? lnlolo »'is nnd Lädagogil : , 1860 oder 81 . nnd 82 . Land , Lrnst von
Leutsek : Lliilologns , elahrganA 1859 — nnd einige lileinsrs Lsln -ikten .

^ n Lrograininen srlnelt die Lildiotkelc dnreli dsn LroArarnmsntauseli in der Ken -
dnng voin 30 . ^ pril 1860 von der Lrel^ . Registratur des Xönigl . IInterrislits - Mnisteriuins
139 ansländiseke , nnd in der Sendung voni 20 . Sexteindsr 1860 von der Rsgistratnr des
Xöni »I . Lrovin ^ ial - Keliuleollsginlns 214 inländische Lrogrannns .

? iir den inatlismatissI ) - pI ^ sil : alisOliön Apparat xvnrde lzsseliaM : Lin Indns -
tions - Apparat init (üondnetoren nnd Lsitselinnren . Line Idsins Luktpumpönglool ^s . Lin
llisrinoinetsr in 61 as initLaxisrseala naeli (üslsins . ^ 1i1 <roscv ^ isolieLl ^otograxlnsn . Lin
eoinzzleter ^ .Marat ? nr Liiotograpliio nnd l ^inotvpie . — Die Xostsn dieser OsAsnständs
IzetruAen 55 ' I ' Idr . , n ' oxn nooli tnr rnelirer ^ lvlsinsrs OsA'enstände nnd Reparaturen eine
Sninins von 10 ridr . !<-nn , wslelis Oesamnit - ^ usgads von 65 ? Idr . nur dadurek inüg -
lieli n !>r , dass in den vorliergeliendsn wahren Drsparnisss geniaelit worden Ovaren .

vis 8e1in1er - Lil ) liotI >eIc Iiatts eine Linnalnne von 73 Mr . ^Veil ans dem vo -

rigen rlalire ein Vorssl ^uss von 30 l̂?Idr . erst noeli ^ u dsolcen >var , konnten nur kolgends
^Ver1 : e Izeso ^ aM werden , nändieli ^ ürLael ^ V : Ilolünann : ^ Izriss derLoAdc . — ? ür ? ae1i VI :

^Vägner ' s Hellas , 2 . Ilieil . Liselier : Lodens - nnd Lüiara ^ tsrkildsr griselnselrsr Staats -
inänner nnd I ' lnlosop ^ en , 2 IZände . <ZödeI : s : 6ost1ie nnd LcliiUer . Lslierr : Leldllsr
nnd seine /^ eit . Larreau ' s deselnelite der kran ^ üsiseken Revolution , 2 Ideile . Rütjes :
(Z-eselnclite des Lrandsnlnur » iseli ^ Lreussiselien Ltäates . Lxiess : Lslnllers Selzen und
LisdtnnAen . Beizer : Oeseldelite des lisllsniselisn Vollmes . Völtsr : Orundriss der 6eo -
» raplne . kzeliönkntli : Lelzsn , Lsliden nnd Handlungen des Ritters (? öt2 von Lerliodingen .
I >eel< : ( iesc >nel , te der Oriee ^ en nnd Römer . LeköMner : <üharal : tsrl >i1dsr der allASmei -
nen Oeselnelite , 3 Lände . Xlenel : e : Alexander v . Ilurnlzoldt ' s Selzen . Rlöden 's Hand -
Izm.'I , der IZrcllvNnde , "I ' Iieil 2 . — ? ür ? aeh VIII : ^ del : ^ us der l^ atur , Land 12 . —
? nr ? aeh X : Älinel ^ vit ? : Illnstrirtes ^ aschsn ^vörtsrlzuell der Äl ^ tliologie aller Völker . —
? ür ? ael^ XIV : Ritten : Ij' ülner aui die ^ VartlzurA . Ilinil ^ : Das Loot nnd die Xara -
vane , eins ^ amilienreise dnrvh ^ eg ^ ten , Raiästina und Kurien . ? ür ? aeli XV : Horn :
8illzsr1 >liol ! s , oder ^ ügs aus dein Lolzsn ausge ^ siolinetsr Nsnseksn . Blasius : Oes I5na -
dou Lust und Leln -s , .lalirgang 3 .
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Der liistorise ^ e Dese - Verein iür clas (^ ^ n ^nasiuin , clen Herr ( ^ onreetor einerit .

Dr . ^ l üI > ! I ) e r cr noeli die Oüte liat 7. u leiten , l »atte von 13 ^ litAlieclern mit vollen rlalires -

beiträten iV 1 ^ lr . nncl von MitA -lieclern init partiellen Leiträ ^ en eins ( resammt - Lin -

nalime von 22 1 ' lialern , uncl lzeseliaikte lolosncle ^ Verl : s : Illilers ^ Vanclerungen clurel ^s

lieben , Llisil 5 . ? reita ^ : lZilcler cler cleutselien VerAanZenlisit . Älaeaula ^ ' s Kolirikten ,

4 lZäncle . D ^ nl : er : Insurreetion von ^ estplialen . ? rieclriek von Unrtsr : ? rieclenslzs -

strel ) un »'sn Leiser ? erclinancls II . ^ Viesl ^ e : Die ersten ^ alire cles Uorcl - ^ rneril ^ anisolisn

? rei ^ eitsIcrisAes . Italien in seiner IlrnAsstaltnnA . Lelinriclt - 'Wsisssnlöls : ? ürst Msttsrnieli .

Oarl v . Heister : Naekrioliten ülzer ( Z-ottkr . Ollristoxl ^ Leireis .

k . keselieuke , ^ tiktiin ^ eii .

Der ( z ^ innasial - ^ .ntlieil an clen Minsen des Holratli - Dutterotlr ' solisn De ^ ates kür clen

Dslirer cler Reolienlcnnst nncl ( z -eornetrie in cler Lumme von 25 1 "lialern v̂urcle iin elalirs

1860 clem Lukreetor ? alilancl iiuertlieilt .

Die DeZate nncl LtiktunAen lür die Keliüler des O ^ mnasiums vurclen in clen kest -

stelienclen IZeträZen Z!N clen o-esetsten ? erininen und stiltunAsmässiZ unter lzeclürltiZe uncl

würcliAe Leltüler in cler Oesarnintsurnrne von 74 l ' ldr . 27 K ^ r . 3 ? k . vertlieilt und «Iis

üdliel ^sn lieolinunAslsZunAsn init den Randc ^uittunZen cler NInizzkänAsr an clen lVIa ^ istrat

einAsreielit .

^ u I -' räinien - lZnoliern im Oster - lLxamen 1860 wurden kür die dakür ausZeset ^ te

Luinine von 20 Ildr . lolZende 16 ^ Verl : e keseliaikt und an diejenio -en Leliüler vertlieilt ,

ülzer deren IZetra ^ en , ? leiss und ? ortseliritte die Dxarnen - Oensur ain AÜnstiAsten lautete .

Dem sukolo -e v^ urde unter 2N ' si ? rimaner vertlieilt : 1 ) lkeinliardts Ariseldselie uncl rö -

iniselis XrisAsaltertliümsr . 2 ) Ilrlioli : (ülirestoinatliia ? liniana . — Unter 2vei Keeun -

claner : 3 ) Vergils Oeclielite , erklärt von DadevviZ . 4 ) Atoll : Die dötter und Heroen

cles elassisoli ,sn ^ .ltertliunis . — Unter clrei Tertianer : 5 ) (ülenien : Hancllzueli cler alten

Oesoliielite . 6 ) ^ .rrians ^ nalzasis , von Dr . Hartmann . 7 ) Ktoll : Hancllzueli cler Religion

cler Orieel ^ en und liürner . — Unter clrei ( Quartaner : 8 ) Xenozzli . ^ nalzasis , ecl . Voll -

lireelit . ö ) (üaesaris lzell . Aall , ecl . Ivraner . 10 ) Kelnvin -zer : ? reuss . ( ü-eseltielite . — Unter

clrei ( Quintaner : 11 ) Kelr ^vart ? Handlzuek kür clen lzivAra ^ lüselien ( ^ eseliielitsunterrielit .

12 ) Siedler : 6 -esel ^ iclite cler liünier , ilirer Herrsol ^ alt nncl (ünltur . 13 ) Völter : ( ^ runclriss

cler (AsoZra ^ is . — Unter clrei Kextaner 14 ) Lel ^linizzert : Vorl ) ilcler cler Vaterlanclslielze .

15 ) I ^ nautlu Drei Lüelier clentsel ^ er DieNunA . 16 ) Daniel : De ^ rlznel , cler ( AeoZrazzlne .
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VomidtüA VW 8 Iiis 12 ^ !>r .

Religion : Oonreetor Ol . Haspsr . — (^ eseliielits : Dr . Rossel .
LIÜtDIÎ D ^ . Datein . Dieliter : ? rokessor Dr . ^ .rneis . — ^latliernatil : : Lnizreotor

? aldand . — Uslzräisek : Direetor Vi -. Hann .
(^ rieoli . ? rosailcer : ? ro ^essor Di -, ^ me ! s . — ^ ranziüsisek : Dr . Rciseoic .

( sesanA : Mnsilcdirsotor Loliredzsr .

2 . ^ .icliillittilA VW 2 III,I> »II.

Ii <?. IiA' i c>n : Lnlzoonreetor Roelvk . — ? ran2Üsisoii : Dr . LollippanA .
Dateinisek : 8nI ) L0nreetor Dr . DillinA -. — (^ eo ^ ra ^ Iiie : Dr . Rossel ! .

8 ^ X1 ^ . Dateiniseli : Dr . LekiManA . — Revlinen : Lnkeonreotor Dr . DillinZ .

t^ esanZ : ^ lusilcdireotor Kolireilzer .

Die kreien ^ nksät ^ e , Oxereitien und ^ .nsarlzeitnnAsn ü ^xzr (Iis ^ .nk ^ aliön des Lelnd -
Mlires in den verse ^ isdenen LpraeliLn nnd ^Vissense ^ ajktsn , so ^ ' ie die AeieiinnnASn und
? ro1zese1iriitsn werden von ^ der Olasse vorAs1e -; t worden .

Da 2nr ? eier des 6 -eI) nrtstaAss Kr . Majestät des ILüniAS am 22 . ?dü ,r ? d . ,1 . ein
öissntlielier Rede - ^ etus ^ elialten werden vird , so Icann die VertlieilnnZ der Dxamen -
Oensnren nnd der ? räniienliüol ^er , smvie die iüIassenverset ^ nnA nnd die lÜntlassnnA - der
^ kitnrienten erst Konnakend den 23 . Mar ? Vorrnitta ^ 10 Illir stattLnden .

Das neue Leiin ^jalir IzeZinnt ÄlontaA den 8 . ^ .zzril nnd n -ird Vormittag 9 Dlir nu >
der ieierlielien ^ nknalune der neuen 8eIMer eröKnet .

äen 6 . AÄI'2 1861 .

UZ , .
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